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W Kerliitt DkiwllllicltelsAtz-KiiWlkß.
Am 7. Dkärz wird in Berlin ein allgemeiner Heim-

arbeiterschutz-Kongreß abgchalten Er wird unberufen
non der Generallommlssion der Gowerkf«haften Deutsch¬
lands und es sollen auf ihm alle Heimarbeiter vertreten
fein ohne Unterschied öer politischen und religiösen An-
schauungen, ebenso auch solche, die emer Orgcnirsation
mcht « gehören Tie auf die Tagesordnung gesetzten
Themata sind wichtig genug, um , weite Beachtung zu
finden Zunächst soll ein Referat über die soziale Lage
und die Notwendigkeitdes gesetzlichen Schutzes der Heim¬
arbeiter imd -Arbeiterinnen erstattet werden. Dre Heim-
arbeit ist in allen industriellen Staaten schutzlos uird der
rücksichtslosen Ausbeutung preisgegeben. Ferner soll von
einem ärztlichen Sachverständigeii auf die gesundheit-
lichen Gefahren der Hausindustrie für das konsumierende
Publikum hingewiesea werden. Die Wohnungs- und Ge-
sundheitsverhältnisse -der Heimarbeiter sind schon wieder¬
holt erörtert worden, auch die niedrigen Lohne; dagegen
hat man dem Schutz der Konsumenten gegen Ansteckungs-
gefahr noch nicht genügend Beachtung geschenkt. Es ist
demnach von dem Heimarbeiterschutz-Kongrep hwr manche
Anregung zu erwarten. So lange nicht die Heimarbeit
überhaupt durch eine höhere BetriiLsforin verdrangl
wird, sollte man wenigstens dafür sorgen, daß dre Heim¬
arbeiter vor den größten gesundheitlickM Gefahren ge¬
schützt sind. Das aber könnte zu einem guten Teste er¬
reicht werden, wenn die Heimarbeiterbetriebe der Ge¬
werbeinspektionunterstellt oder wenn soziale Lokalbe-
Hörden geschaffen würden, welche mit der Durchführung
der sozialpolitischen Gesetzgebung betraut _ werden
können. Sonst geht es wie beim Kinderschutzgesetz, dessen
Bestimmungen bezüglich der Heimarbeit der Kinder leicht
umgangen werden können, so lange die Aufsicht eine un-
vollkominene ist. Wer die A.usnahmobestimmungen des
Bundesrates bezüglich der Arbeit acht- bis zehnjähriger
Kinder genauer studiert und die Beachtung solcher Be-
stimmnngen aus der Praxis kennt, weiß genau, datz Um¬
gehungen leicht möglich sind. Der Kongreß sollte daher
die Unzulänglichkeitder Kmderschutzgesetzgebung betonen
und hervovheben, daß es ein schwerwiegender Fehler war,
die besten Kenner der Verhältnisse der Kinderarbeit, dre
Lehrer, '&ei der Durchführung des Gesetzes auszuschließen.
Die Lösung der Heimarbeitfrage hängt .weiterhin, in den
Großstädten vorweg, wesentlich mit ,der Frage, der Boden¬
reform zusammen. Frauen und Kinder arbeiten, um die
Miete zu erschwingen. Übersehen darf nicht werden,
daß Tausende von Frauen der kleinen Beamten zur Heim-
arbeit gezwungen sind, weil das staatliche Wohnungs-
geld nicht ausreichend ist. Die Forderung, ,daß ans den
eigentlichen Werkstätten keine Arbeit mit ins Hans ge¬
geben werden darf , muß immer wieder gestellt werden.
Alle Räume, in denen gewerblich für Verleger oder in
Eigenarbeit Personen beschäftigt werden, müssen erst von
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littwoch, den 8. War,.
der Behörde freigegeben worden sein. Noch besser uiid
bei staatl icher Unterstützung sehr wohl durchführbar ist
völlige Trennung von Wohnung und Werkstatt. Mit
der Erreichung dieses Zieles, nebenbei der besten Be¬
kämpfung der Tuberkulofe, wäre auch eine bessere Durch¬
führung des Kinderschutzes in der Heimarbeit garantiert.
Die Öffentlichkeit planmäßig mit den Zuständen bekannt
zu machen, ist in anderen Ländern nicht ahne Erfolg ge¬
wesen. Die völlige Beseitigung der Heimarbeit ist
Utopie, aber auch eine Beschränkung nur durchführbar
bei unnachsichtsicher Strenge . Daran fehlt es uns noch
sehr, daran fehlt es auch England , wo manches Gesetz nur
auf dem Papier vorhanden ist. Der Gedanke einer inter-
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Wir schlagen dariim eine weise Beschränkung vor und
empfehlen wiederholt die Forderung eines Ausbaues der
Kinderschutzgesetzgebung in den Vordergrund zu, stellen.
Denn durch eine übermäßige Ausnutzung kindliche,:
Arbeitskraft in der »Hausindustrie wird «nt Geschlecht
herangebildet, bei welchem sich neben einer Einbuße
geistiger Spannkraft auch frühzeitig körperliche Schwäche
und Erwerbsunfähigkeit geltend macht. Wenn es dem
Kongreß gelänge, eine Organisation für Überführung
der Kinder in andere weniger gesundheitsgefährlickie Be¬
rufe zu schaffen, so würde er sich den Dank aller derer
verdienen, denen an der Erhaltung zukünftiger sittlicher
und intellektueller Volkskraft gelegen ist. s , r.

Kilometer

nationalen Heimaröeitevgesetzgebung wird hoffentlich von
dem Internationalen Arbeitsamt in Basel ausgenommen
und auch auf dem Berliner Kongreß zum Gegenstand
einer ausführlichen Debatte gemacht werden. Deutsch¬
land, Italien und England haben in ihrer diesbezügsichen
neuesten Gesetzgebung ziemlich! gleichartige Grundsätze
ausgestellt, so daß ein einheitliches Zusammenarbeiten „der
großen Kirtdepschutzvereine dieser Lander möglich wäre.
— Wir haben nur wenige Vorschläge gemacht. Ter
Kongreß wird zu verhandeln, bezw. zu debattieren haben
über so viele Fragen , als mit der Heimarbeitsfrage , in
Zusammenhang stehen, und das sind — leider unzählige.

Der russisch-japanische Krieg.
Unsere Kriegskarte

führt uns nach dem Terrain, auf dem jetzt bereits die
ersten Zusammenstöße stattgefundenhaben. Russische
und japanische Kavallerie haben sich bereits gemessen und
die weiße blasse hat über die gelbe triuinphiert. Immer»
hin kann man sicher annehmen, daß es sich hier um Vor¬
posten-Gefechte handelte, welche für den Ausgang noch
keine Bedeutung haben. Denn man wird wohl für die
nächste Zeit mit einer solchen japanischen Übermacht zu
rechnen haben, daß selbst eine überlegene russische Taktik

Feuilleton.
Japanische Musik.

Während das seit den letzten 60 Jahren auf fast
allen Gebieten menschlicher Kultur mächtig , empor-
strebende japanische Voll erstaunliche Beweise seiner An-
pass-ungs- und Entwicklungsfähigkeit gegeben hat, ver¬
hielt es sich auf oem Gebiete der Kunst Äs in die neueste
Zeit hinein europäischen Einflüssen gegenüber ziemlich
ablehnend. Vor etwa drei Jahren Hallen wir in Deutsch¬
land Gelegenheit, die größte japanische Tragödin , Sada
Nacco, mit ihrer Truppe kennen zu lernen. So interessiert
und lehrreich diese Vorführungen damals waren , sie
zeigten uns künstlerischen Kulturmenschendoch zu unserer
Verwunderung, wie völlig verschieden die japanischen
AnschMmngen und Empfindungen über alles, was Kunst
heißt, von den unsrigen sind. Soda Aacco führt uns
nicht etwa den Typus der historischen Nationalschanspiel-
kunst vor, sondern sie zeigte uns durch ihre Gastspiele den
augenblicklichen, modernen Stand des japanischenDramas.
Wie bei den Ehinefen und Japanern alles Tun und Voll¬
bringen durch die nüchterne Verstandestätigkeit reguliert
wird und die Phantasie oder gar inneres Empfinden
ihrem geistigen Leben völlig unbekannte Faktoren sind,
so ist auch die Entwicklung der Künste nach einer ganz be-
sllmmten spekulativ realisllschen Richtung hin vor sich
gegangen.

Auffallend zurück sind die Japaner in nrufikalischer
Hinsicht. Wie bei allen intelligenten Völkern, war ,auch
bei ihnen der musllalische Ton und Klang früh entwickelt.
Ihre Lehrväter sind, wie in vielen Dingen, auch hier die
Chinesen gewesen, deren musikalische Kultur bis ins Jahr
2300 v. Ehr . zurückreicht. Dem Kaiser Tschun, der um

diese Zeit lebte, wird die Erfindung des ältesten Musik-
insllumentes, des King, zugefchrieben. Dies Instrument
besteht aus 16 abgestimmten Metallscheiben, i»« tn , zwei
Reihen übereinander gehängt sind. Ursprünglich finden
wir die Musik in nahe Beziehung zur Religion gesetzt.
Ein Religionsstifter, Fo -Hi mit Namen, gilt unter
anderem als der Erfinder des Km, eines noch heute viel-
fach gebräuchlichen Saiteninstrumentes . Später trat die
Musik auch in ein engeres Verhältnis zum Staate und
zur Gesellschaft. Die Musik wurde zu einer auf wissen¬
schaftlicher Grundlage basierenden Doktrin gestempelt,
die unter staatlicher Aiifsicht stand. Die Einwirkung des
prosaischen, bureankraüschen Wesens des allen chinesisch-
japanischen Staatswesens spiegelt sich beispielsweise in
der Ben.ennii.ng der Töne der ältesten Tonleiter wid.er.
Diese bestand aus nur fünf Stufen von F bis D. Ter
Ton H dazwischen fehlte. Man nannte den untersten
Ton, das F , Kaiser, das G Minister, das A untertänigst
gehorchendes Voll, H fehlte, das 0 Staatsangelegen¬
heiten, das v Gesamtbild aller Tinge . , Speziell die
Japaner verwendeten die Musik sehr häufig bei Staats-
aktionen; so solleii z. B. japauische Gesandte frrchec die
fremden Herrscher, bei denen sie beglaubigt waren , in der
Audienz nicht angeredet, sondern angesungen haben.
DiplomatischeNoten hatten so in dem alten Japan einen
Doppelsinn; sie verdienten mit Recht ihren Namen.

Der Ton an sich war den Japanern ebenso wie den
Chinesen nur ein Spiel oder ein Gegenstand Wissenschaft,
sicher Spekulation . Als eine Sprache des Herzens und
des Gemüts , wie bei den arischen Völkern, hatte er sich
ibnen niemals offenbart. Dennoch unterschied man sehr
scharf Ton und Klang. Merkwürdig ist, daß die Zeit,
in der sich die ursprüngliche fünfftufige Tonleiter zu einer
Skala von 7 Tönen (wie bei uns ) erweiterte, von den ge¬
lehrten Historikern als der Anfang des Verfalls der

Musik bezeichnet wird. Durch die Hinzufügnng der beiden
fehlenden Töne E und H wurden Halbtöne , geschaffen.
Die Sage schreibt einem Wundervogel und seinem Weib»
chen die Vermittelung zwischen Ganz- und Halbtönen zu.
Man setzte voraus , die Töne des Männchens seien Ganz¬
töne, die des Weibchens dagegen Halbtöne gewesen. Aus
ähnlichen Anschauungen heraus bezog man auch di«
Namen der Ganztöne auf vollkommene, selbständige Be¬
griffe. Die Halbtöne dagegen wurden nach Dingen, be-
nannt , die unvollkommen, abhängig schienen, als beispiels¬
weise Erde, Mond, Weib usw. Charakteristisch ist es
auch, daß in bezug auf Höhe und Tiefe entgegengesetzte
Ansichten herrschten wie bei allen anderen Völkern. Was
uns hoch scheint, erschien ihnen sief und umgekehrt.

Ein gewisses harmonisches System entwickelte sich
frühzeitig. Die Verwandtschaft des Grundtons mit der
Quinte und -der Quarte hatte man sehr bald herausge¬
funden. Die Lehre der Tonkunst stellt eine Unzahl muff-
kallscher Regeln auf und zeigt einen Geist pedantischer
Gelehrsamkeit, der schon an und für sich jede eigenllich
künstlerischeEntwickelung derMusst ausschloß. Mau unter¬
schied allein 84 Tonarten , von denen jede ihre besondere
philosophische Bedeutung hatte. Trotz der Sterilität der
musikalischen Wissenschaft waren die Japaner und die
Chinesen das einzige Volk in früheren Jahrhunderten, ,das
schon ein regelreckstes Oktavensystem, den Quintcuzirkel
und einen Normalton kannte.

Wenig charakteristisch, sind die Melodiebildungen. Es
fchlt ihnen Form und Abdruck . Tie besten Melodien
entstammen der alten Tempelmusst und auch manche
Volksmelodien mögen « gehen, Am zusammenhangs¬
losesten und nach unseren Begriffen unkultiviertesten ist
die eigentliche Kunstmnfst, wie sie noch heute in den natio-
nalen Theatern und bei allen möglichen feierlichen Ge-
legenheit ertönt. Trotzdem behaupten ' die Chinesen
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sich ihr beugen müßte . Da die Karte so genau ist, wie
cs nach den vorliegenden Quellen möglich erscheint, so
wird sie jedenfalls unseren Lesern ein willkomnucnes
Hülfsnfittel zur Orientierung sein . Wir bitten unsere
Leser daher , die Karte auSzuschneiden und aufzuheben.

*

■wb. Petersburg , 1. März . In dem asiatischen De.
partement des Ministeriums des Nutzeren werden die
durch die englische Presse verbreiteten Gerüchte über
die Vorgänge in Söul , wie die „Birsheickija Wjedomvsfi"
meldet , als unbestätigt »bezeichnet . Die russische Regie¬
rung fährt fort , mit dem »koreanischen Gesandten und dem
offiziellen diplomatischen Agenten zu verkehren , obgleich
die koreanische Regierung die Verletzung der Neutralität
durch die Japaner zulietz, was auf Rechnung der Schwäch«
Koreas geschrieben wird . Das Blatt fügt hing », datz
die Verletzung der Neutralität Koreas durch die Japaner
Rußland berechtigt , Anordnungen der koreanischen
Regierung , welche den russischen Interessen wider¬
sprechen, unbeachtet zu lassen. Juridisch existiere noch
Die Unabhängigkeit Koreas.

Deutsches Deich.
* Berlin, 1. März . Die für das nächste Jatzir ge»

HIcmte Berufs , und Betriebszählung  findet,
wie die „Köln. Ztg ." meldet, im Sommer , die Mich«
Volkszählung am 1. Dezember 1905 statt. Der Gedanke
einer Verbindung beider Zählungen ist endgültig auf¬
gegeben.

* „Tctaillist". Zwei Jahre lang hat der Ham¬
burger Senat mit der Bürgerschaft über die Errichtung
einer Vertretung des Kleinhandels gestritten. Einen der
Hauptstveitpunkte bildete, nach der „Köln. Ztg .", die
Frage, ob die Kammer „Kleinhandels -" oder „Detaillisten-
kammer" genannt werden solle. Der Senat schlug erstere
Bezeichnung vor, die Interessenten bestanden Ä>er imt
Entschiedenheit darauf , datz die Körperschaft „Detaillisten-
kammer genannt werde. Sie fürchteten, daß die Kammer
andernfalls im Vergleich zur allgemeinen Handelskammer
nicht das erforderliche Ansehen gewinnen werde. Ter
Senat erklärte solche Annahme für unbegründet nnd
löhnte die Bezeichnung „Detaillistenkammer" wiederholt
ab. Mit Recht wies er darauf hin , daß das Wort
Detaillist ein Fremdwort sei, das bisher in die Gesetz¬
gebung noch keine Aufnahme gefunden habe. Weder die
Gewerbe-Ordnung noch andere Gesetze sprächen von
„Engrossisten" und „Detaillisten". Schließlich hat der
Senat im Interesse 'ber Föderung der Sache doch nach-
gegeben. Vom Standpunkt der deutschen Sprache und
der Gesetzgebungstechnik ist dies entschieden zu bedauern.
Jedenfalls zeugt es von einer überaus kleinlichen Auf-
M »ung, wenn man glaubt , das Heil des Kleingewerbes
hänge gerade davon ab, daß die Vertretung dieser Kreise
„Detaillisten-" und nicht „Kleinhandelskammer" genannt
würde. Im übrigen macht Hamburg mit dem nunmchr
zustande gekommenenGesetz im Deutschen Reiche den
ersten praktischen Versuch der Schaffting einer besonderen
Vertretung des Kleinhandels.

Ans Stadl nnd Land.
Wiesbaden,  2 . März.

— Kirchliche Volkskonzerte . Man schreibt uns : Ein
chronologisch geordnetes Programm war es, welches
uns der A. Bloemiche Frauenchor unter Leitung des
Fräuleins Antonie Bloem in dem letzten Konzert vor-
ftihrte . Tondichtungen von 1678 an (Severus
Gastorius ) bis zur Neuzeit kamen zum Vortrag , nnd

mar es interessant , zu hören , wie die veofchtedenen
Meister ihrem Charakter und ihrer Zeit entsprechend
immer denselben Gedanken , daS Sehnen des Menschen-
Herzens nach Gott , welches ja schließlich den Grund¬
gedanken eines jeden religiösen LiedeS bildet , zum AuS»
druck brachten . Gesungen wurden diese Chöre mit
frischen lieblichen Stimmen , bestem Ensemble und
schönem Vortrage nnd dürfen sich alle mitwirkenden
Damen des Dankes und der Anerkennung aller Kon¬
zertbesucher versichert halten . Der weitere Solist des
Abends war unser allseits anerkannter Cellist, Herr
Paul Heitel , besten Vorträge „Aüendlied " von
Schumann nnd „Du bist die Ruh '" von Schubert wie
immer auf der Höhe künstlerischen Könnens standen , und
die Vorzüge seines seelenvollen Spiels aufS neue inS
hellste Licht stellten . Sehr schön waren noch die von
Herrn Wald gespielten Orgclsoli , das Festpräluidium mit
dem Motiv „Ein ' feste Burg ist unser ©ott" von
B . Sülze und das Andante von AMendels-
sohn, und zeigte die gespannte Aufmerksam¬
keit, mit welcher die Vorträge aller Mitwirken»
den angchört wurden , wie sehr dieselben gefielen und
dankbarst anerkannt wurden . — Für heute abend haben
sich zwei allseits beliebte Künstler in den Dienst der
schönen Sache gestellt. Herr HanS Schuh vom König !.
Theater und Herr A. van der Boort , Konzertmeister
unserer städtischen Kurkapelle , haben ihre Mitwirkung
freundlichst - ngesagt und sehen wir bei den bekannt
künstlerischen Leistungen genannter Herren auch diesmal
einem Konzert entgegen , besten Besuch ein lohnender
sein wird . Diese Konzerte finden in der Marktkirche
jeden Mittwochabend 6 Uhr statt nnd ist der Eintritt zu
denselben stets frei.

— Ossentlichrr B »rtraa des Prof . Schulze-Naumburg am
Dienstag , den 8. März . Wie uns mitgeteilt wird , ist es der
„Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" gelungen , den als
Kunstschriftsteller fast noch mehr wie als angesehenen Maler und
Architekten bekannten Mitarbeiter deS „Kunllwarts " , Professor
Schulze-  Naumburg , zu einem Vortrag über die Kultur
des Wohnhauses  zu gewinnen . Proseffor Schulze-Ranm-
burgs äußere Methode der Gegenüberstellung von guten und
schlechten Arbeiten gleicher Art , wie er ste in seinen 8 Bänden
„Kulturarbeiten " und ,m „Kuuftwart " übt , hat überaus frucht¬
bringend auf die Kunstbetrachtung gewirkt , sie wird in seinem
Vortrag ln gleicher Weise zur Verwendung kommen. Um die
Anwendung der vorgetraqenen Grundsätze auf die eigene Um¬
gebung zu erleichtern , wird nach dew Bortrag Or . v. G r o l-
m a n n eine große Anzahl von Aufnahmen aus Wicsl >adcn , dir
gleichfalls nach Möglichkeit eine gute und schlechte Lösung der¬
selben Aufgabe auf der gleichen Piatte vereinigen , demonstrieren.
Die Gesellschaft beabstchtigt mit diesem Vortrag , dem noch andere
von bedeutenden Künstlern folgen sollen, durch Klärung des
Sinnes für architektonische Schönheit tm Publikum eine Aktion
einznleiten , die später in einer großen Ausstellung für Wohn¬
hausbau und Wohnungseinrichtung bcschlosicnwerden soll. Wer
unseren Kaiser-Friedrich -Ring und das Nerotal in feiner Bau¬
entwickelung verfolgt , wird die Dringlichkeit der Aufgabe ver¬
stehen und einfehen , daß es höchste Zeit ist, jene von Männern,
wie Schulze-Naumburg , MathesiuS , Dülfer , Th . Fischer, Metzen-
dors u. a., eingeleitete Bewegung zur Reorganisation unseres
verwilderten Wohnhausbauez auch nach Wiesbaden zu leiten . Der
Besuch des VortragS dürfte sich daher außer für den engeren
KreiS der Kunstfreunde auch für die mit dem Bauwesen irgend¬
wie, sei es als Bauherren , sei cS als Unternehmer oder Hand¬
werker , in irgend einer Beziehung stehenden, ja für jeden, der
irgendwie aus die Art , wie er wohnt , Wert legt , empfehlen.
Näheres wird später durch Annonce bekannt gegeben.

— Schuluachrichteu . Am 25. und 26. v. M . fand am Seminar
zu Usingen die Abgangsprüsung statt, welcher sich 29 Zöglinge
uuter -ogen. Das Resultat war ein sehr günstiges , indem sämt-
lief)« Prüflinge für bestanden erklärt wurden . 6 waren von der
mündlichen Prüfung auf Grund ihrer schriftlichen Arbeiten
befreit.

— Die Wechselprotest»»« - «;!» « nd die Haudels -Angc-
stcllten. Die preußische Regierung hat dem Herrenhause
einen Gesetzentwurf zi.gehen lasten , nach dem Wechsel¬
proteste nur von 8 Uhr vormitlags bis 6 Uhr abends,
zu einer früheren oder späteren Tageszeit aber nur mit
Einwilligung des Protestanten erhoben werden 'dürfen.

Bisher waren die Bestimmungen darüber in den ein,
zrlnen Teilen des preußischen Staates verschieden. Ein.
zelne Handelskammern wünschten die allgemeine Aus.
dchnung der Proteststunden bis 7 Uhr abends : die Re.
gierung hat aber die Zeit auf die sechste Stund « be.
schränken j » sollen geglaubt . In der amtlichen Begrün,
düng heißt eS darüber : „Eine Verlängerung d«r Protest,
zeit werde eine Verlängerung der Geschäftsstunden zur
Folge haben , waS auch vom sozialen Standpunkt ntcht er.
wünscht sei. In einer vom Deutschnatlonaten Hand»
lungSgehülfen -Verband in Hamburg an oas RcichSjustizM
amt gerichteten Eingabe ist sogar eine Beschränkung derk
Proteststunden auf die Zeit von morgens 9 bis mittag - H
12 Uhr und von nachmittags 2—5 Uhr mit der Maßgabe»
befürwortet worden , daß an Sonnabenden nachmittags
überhaupt nicht protestiert werden solle. Dieses Ver.
langen geht zu weit , läßt aber erkennen , datz eine Ver.
längerung d«r Protestzeit auch den Interessen der kauf,
üiäiinischen Angestellten widerstreiten würde ." Der
Deutfchnativnale Handkungsgehülfen -Verband hat nun
in einer neuen Eingabe an das Herrenhaus die Tages,
stunden von 9 bis 5 Uhr , an Sonnabenden bis 3 Uhr
für die Wechselproteste vorgeschlagcn , um zu verhindern,
daß die zahlreichen Geschäfte, die nur in diesen Stunden
geöffnet sind, nicht durch das Gesetz über die Wechsel»
stunden zu einer Verlängerung der Geschäftszeit veran.
ratzt werden.

— Vor dem Leipziger DiSziplinarhof . Ein SSjährigep
P o ft a f f i ft e n t in Höchst war von der Disziplinär,
tammer in Frankfurt a . M . wegen gewerbsmäßige»
Geldverleihens gegen Zinsen zur »Strafversetzung ver.
urteilt worden , weil er Wertpapiere , welche er von seiner
in EmS wohnenden Mutter zur Verwaltung erhalten
hatte , zu Geld gemacht und dies in 31 Fällen an Kol»
legen gegen hohe Zinsen verliehen hatte . Er wollte seine
Handlungsweise damit entschuldigen , datz er durch den
Zinsfuß die Kursverluste ersetzen wollte , die seine Mutter
durch den Verkauf der Papiere erlitten . Gegen »dieses
Urteil legte sowohl der Staatsanwalt als auch der An »!
geklagte Berufung ein . Der Staatsanwalt beantragte
Dienstentlassung , während der Angeklagte einen Verweis
al § ausreichende Strafe erachtete . Der DiSziplinarhof
hat beide Berufungen als unbegründet zurückgewiesen.

— Der Klapperstorch auf der Wanderschaft . Aus
Dotzheim,  29 . Februar , berichtet unser »dortiger
Korrespondent : Dieser Tage hatten unsere Kinder eine
große Freude . Ein Storch  war nämlich erschienen
und setzte sich ganz zutraulich und in aller Gemütsruhe
auf die Häuser , ließ sich auch durch nichts vertreiben.
Schließlich warfen die Kinder mit einem kleinen Gummi-
ball nach ihm, er aber sing denselben mit seinem Schnabel
auf und warf ihn wieder herunter . Nachdem dieses
mehreremal geschehen war , warf er den Ball schließlich
in den Schornstein hinab . Auch ucarschierte er ganz
ruhig und gravitätisch in den Höfen umher . Datz dies
alles großen Jubel bei den Kleinen evweckte, ist selbst»
verständlich . Erst später stellte eS sich heraus , daß der
Storch zahm war und auf eine z»wischcn Dotzheim und
Biebrich gelegene Mühle gehörte , wo er schon lang«
heimisch war . Dort hatte ihm jedoch sein bisheriger
Aufenthaltsort genommen werden muffen, und es war
ihm dafür ein anderer angewiesen worden . Das gefiel
ihm jedoch nicht, und er begab sich infolgedesten auf die
Wanderschaft . Doch soll er inzwischen wieder reuevoll '
zu seinem seitherigen Besitzer zurückgekehrt sein.

— Gefälschte Briefmarken . Bei einem Kollekteur der
Mitteldeutschen Klassenlotterie ist eine interessante Brief - :
Markenfälschung aufgedeckt worden . Bor einigen Tagen'
erhielt der Kollekteur einen Brief au § Rußland , welcher!
als Einlage eine größere Anzahl russischer Briefmarken
enthielt , mit dem Ersuchen , dem Absender deS Schreibens
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wenigstens, daß ihre Musik die beste der Welt sei. Anders
die Japaner , die durch die fortwährende intensive Be-
rühning mit der europäischen Kultur genügend Gelegen¬
heit hatten, sich mit abendländischer Musik zu befassen.
In den großen Kulturzentren Japans hat in neuester
Zeit auch die europäische Kunstmusik ihren Einzug ge¬
halten. Schon vor etwa 25 Jahren wurde ein preußischer
Militärmusiker nach Japan berufen, der die Organisation
der Militärmusik nach europäischem Muster in die Wege
leiten sollte. Wie hier der Erfolg gewesen, darüber hat
man nichts Zuverlässiges erfahren . Daß der Japaner
abendländischer Kunstnrusik nicht unzugänglich ist, das be¬
zeugen die in Europa lebenden japanischen Staats -Ange-
hörigen. In Berlin sieht man die Mitglieder der japani¬
schen Kolonie häufig m den Konzertsälen und in derOper,
und zwar speziell bei den Wagneraufführungen . Unter-
nehmungskistige deutsche und englische Musikbeflissene
habein in neuester Zeit ihre Blicke nach dein Jnselreich ge¬
richtet. In Tokio gcht es bereits eine staatlich konzessio¬
nierte Musikschule nach europäische Muster . _Wenn der
kulturelle Aufschnmng der japanischen Nation in der
gleichen Weife fortschreftet wie in den letzten 30 Fahren,
und das steht wohl mit Bestimmtheit zu erwarten , dann
wird sich auch bald in Tokio in jeder Straße ein
„Konservatorium  d e r M u j i k" austun . P . S.

Pas Deutsche Bureau
der Internatianalen Mlwgrapkne.
Auf dem Gelände der alten Berliner Sternwarte

steht ein äußerlich unscheinbares Gebäude , das früher der
Normaleichungskommission zur Unterkunft gedient hat.
Seit dom Beginn des Jahres 1801 hat dort eine andere
Anstalt ihr Heim gesunden , die gleichfalls unter der
Leitung des Reiches steht, aber im internationalen Dienst
tätig ist, nämlich das Deutsche Bureau der Internatio¬
nalen Bibliographie . Obgleich das Unternehmen , von
dem dies Bureau ein Glied darstellt , erst seit so kurzer
Zeit in Tätigkeit getreten ist, läßt sich jetzt bereits über¬
sehen, welch unermeßliche Bedeutung für die Natur¬
wissenschaften seine Arbeiten erhalten werden . Das
Deutsche Bureau sucht außerdem noch einen selbständigen
»Einfluß zu gewinnen , indem es gleichzeitig einem ge¬
wissen engeren Bedürfnis im nationalen Rahmen Rech¬
nung tragen will durch Herausgabe einer laufenden
Bibliographie sämtlicher in Deutschland erscheinender

naturwissenschaftlicher Schriften . Ein Einblick in das
Getriebe dieser bibliographischen Arbeit gewährt gleich¬
zeitig eine eindrucksvolle Vorstellung von dom welt-
beherrschenden Rang »und der umfaffenden Entwickelung
der Naturwissenschaften im Anfang des 20. Jahrhunderts.
Einen Besuch, wie ihn der Verfasser dieser Zeilen im
Deutschen Bureau am Encke-Platz zu Berlin neulich aus
freundliche Einladung des Vorstehers , Herrn Ober-
btbliothekar Proseffor Uhlwvrm , machen durfte , gibt eine
reiche Fülle von Belehrung , deren Wiedergabe um so
eher lohnend erscheint, als dadurch der deutsche Anteil
an jenem großen internationalen Unternehmen in ein
Helles und erfreuliches Licht gesetzt »wird . Die Deutschen
haben in der Bibliographie und im Bibliothebwesen
überhaupt von jeher besonders Tüchfigcs geleistet, und
daher konnte von vornherein erwartet »werden , daß sich
das Deutsche Bureau musterhaft organisieren und unter
den auf alle Kulturländer verteilten Schwosteranstaltcn
durch gewissenhafte und prompte Arbeit auSzeichncn
würde.

Der Internationale Katalog der Naturwissenschaft¬
lichen Literatur , der mit dem ersten Tage des 20. Jahr¬
hunderts ins Leben getreten ist, hat eine lange und ziem¬
lich verwickelte Vorgeschichte. Die »Royal Society in
London , die unter den Geiehrtengescllschaften in Eng¬
land etwa dieselbe Stellung einnimmt wie die Berliner
Akademie der Wissenschaften für Preußen und die Aca-
dämie des Sciences für Frankreich , hatte schon in den
letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts den Ver¬
such eines Katalogs naturwissenschaftlicher Schriften ge-
»macht, die aber nur die in Zeitschriften enthaltenen Ar-
beiten und auch nur in einer Anordnung nach der
alphabefischen Reihenfolge der »Autornamen brachte.
Bor etwa zehn Jahren tauchte dann der Plan auf , diesen
Katalog durch gemeinsame internationale Arbeit in der
Form auszugostalten , daß er eine Übersicht über die ge¬
samte naöurwissenschaftliche Literatur in einer für alle
Zwecke am meisten brauchbaren Zusammenstellung geben
sollte. Ende 1895 wurden zuerst Vertreter mehrerer
Staaten zu einer Besprechung nach London eingeladen,
und dann folgte im Juli 1896 die erste internationale
Konferenz , an der außer England und seinen Kolonien
bereits 15 Länder vertreten waren , darunter Deutfch-
land allein mit fünf Abgesandten . Man beriet darüber,
wie am besten das große Werk in Szene zu setzeu wäre
und kam schließlich dahin überein , daß sich die verschie¬
denen Regierungen bis zum l . Januar 1898 dabin
äußern sollten, ob und in »welcher Weise sie, jede für ihren

Bereich , den ans sie enfiallenden Teil der Arbei . be¬
streiten »wollten . Die zweite international « Konferenz
tagte im Oktober 1898 und setzfi zur endgültigen Ent¬
scheidung über das zu wählende System der Bibliographie
einen „vorläufigen internationalen Ausschuß " ein , an
den die Berichte aus den einzelnen Ländern gesandt wer-
den sollten . Das Reichsamt des Innern in Deutschland
berief darauf Ende April 1899 eine Zusammenkunft her¬
vorragender Gelehrter aus dem ganzen Reich ein , um
deren Ansichten darüber zu hören , ob und wie sich Deutsch¬
land an dem großen Unternehmen beteiligen sollte.
Selbstverständlich wurde die hohe Bedeutung öer Schäf¬
tung eines internationalen Katalogs der Naturwissen¬
schaften von allen Seiten widerspruchslos anerkannt und
demzufolge die Mitarbeit Deutschlau »ds empfohlen . Ein¬
spruch erhoben wurde gegen »die Absicht, eine besondere
Ausgabe deS Katalogs in Gestalt einzelner Zettel her-
znstcllen , die von den Interessenten für jeden Zn >eig der
Naturwissenschaften für sich abonniert werden könnten.
Maßgebend fü-r die Ablehnung dieses Planes war die
Erwägung , daß die Kvsten des Katalogs dadurch gewalfig
gesteigert werden würden . Die jährlichen Kosten wur¬
den nämlich unter Einbeziehung des Zettelkatalogs auf
260 000 Di . geschätzt, und ein vollständiges Exemplar
würde dann im Abonnement nicht weniger als 1320 M.
im Jahr gekostet haben . Wurde doch »sie Zahl ver in
den Katalog jährlich aufzunehmenden Arbeiten auf etwa
40 000 veranschlagt , wobei beispielsweise die Mathemafik
mit 1600, die Physik mit 2850 und die Chemie mit 5000
Schriften angefetzt wurden . In der Tat kam der Plan
des Zettelkatalogs in »den Beratungen der dritten inter¬
nationalen Konferenz im Juni 1800 vorläufig zu Fall,
dagegen wurden die Vorbereitungen für den Beginn der
eigentlichen Arbeit zum Abschluß gebracht . Im beson¬
deren wurde dem Unternehmen durch die Erklärungen
der bei der Konferenz vertretenen Staaten die finanzielle
Sicherstellung gewährleistet , indem eine genügende Zahl
von Exemplaren des Riesenkatalogs von den einzelnen
Ländern fest abonniert wurde . Bei jener letzteren Kon-
ferenz fehlten allerdings noch einige wichtige Länder,
namentlich die Vereinigten Staaten und Rußland , die
aber in kurzer Frist ihren Beitritt erklärten.

Nunmehr ist der „Jnternafionale Katalog der Natur¬
wissenschaftlichen Literatur " fest organisiert . Die oberste
Instanz bildet eine „Jnternafionale Konvenfion ", die in
den Jahren 1905 und 1910 und späterhin alle zehn Jahre
in London zusammentreten soll und aus den Vertretern
aller an der Arbeit beteiligten Staaten zusammengesetzt
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für die einliegenden Briefmarken die entsprechende An¬
zahl Lose der MitteldeutschenKlassenlotterie -zuzuis-endcn.
Da aber die Briefmarken alle einzeln in dem Briefe
lagen, so schöpfte der Kollekteur Verdacht, daß es mit
den Briefmarken eine befonocre Bewandtnis haben
müsse. Die Marken — darunter solche im Werte von
ünem Rubel — stellten sich bei genauer Untersuchung als
schon abgestempelt heraus . Die Entfernung -der Stem¬
pelfarbe war auf chemischem Wege erfolgt, -dann wurden
die Marken geglättet und frisch gummiert.

— Ei« Strandfest auf Capri . Für das am 19. März
ftattfindcude Küustlersest im Kurhaus : „Ein Strandfest
mrf Capri", haben die Hofjuweliere Krausnick & Co.
für den Bazar in liebenswürdigster Weise eine reich¬
haltige Auswahl reizender Kunstgegenständegestiftet, die
im «Schaufenster der Firma am Kaifer-Friedrich -Platz
«r . 3 ausgestellt sind. Ebenso hat das englische Magazin
-Rosenthal L David in der Wilhelmstratze einen ganzen
Karton Reise-Utensilien gespendet.

— Ei» bienfteisriger Rekrut. Der RcLrrit Johann
Wilk  der 2. Kompagnie des 88. Infanterieregiments
fand am 24. Januar unter alten Patronenhülsen , die er
auf seine Stube zu tragen hatte, zwei Zielpatronen , 'die
infolge Versagens nicht abgefchossen worden waren . Am
Nachmittag benützte er die beiden Patronen auf der
Stube zum Schießen nach einer Scheibe und traf mit
dem zweiten Schüsse den Musketier W o r t m a n n ins
Knie Das kleine Geschoß verursachte glücklicherweise
keine schwere Verletzung. ,Wilk kam daraufhin vors
Kriegsgericht wegen Diebstahls, vorsätzlicher Zerstörung
Zweier Dienstgegcnständeund unvorsichtiger Behandlung
einer Waffe. Aber sein eigener Hauptrnann trat für ihn
ein, da der Rekrut sich nur für das aus den Tag angesetzte
Bergleichsschießen vorbereiten wollte. Das Kriegsgericht
erkannte nur ans 3 Tage Mittelarrest wegen unvorsich¬
tiger Behandlung einer Waffe.

— » anfet Zugesel. Der „Tierschutzverein zu Wies¬
baden", welcher schon Wer 300 Zugesel etngeführt hat,
erwartet nach Ostern den zwölften Transport dieser
Tiere . Etwaige Reflektanten sollten sich baldsigst an
den 'Vorstand wenden, von welchem Prospekte unentgelt¬
lich zu beziehen sind.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer-
dingS zugelassen: Hilden.  Die Gebühr fiir das ge¬
wöhnliche Dreiminntengespräch beträgt 1 M.

vr T. Das Lnstesscn. Bildlich könnte man sagen,
daß jeder Mensch beim Atmen Lust esse, aber in Wirk¬
lichkeit ist die Luftaufnahme bei der Atmung von der
Nahrungsaufnahme durch den Mund wesentlich ver¬
schieden. Mit der Lust wird , ehe sie in den Körper
gelangt, eine Auswahl vorgenommen, indem der Sauer¬
stoff eirrvcrleibt, der Stickstoff aber wieder ausgeatmct
wird während die zugoführten Nahrungsmittel in ihrer
tziesamtheit ihren Weg vom Mund aus durch den Körper
nehmen. Außerdem soll die Lust ausschließlich in die
Luftröhre, die Speisen in die von jener gesonderte
Speiseröhre gelangen. Man kennt aber auch ein eigent¬
liches Lufteffen-und hat es in -der Wissenschaft mit dein
Namen -Acrophagie belegt, eine recht häufige Erscheinung,
der weit mehr Aufmerksamkeit zugewandt werden sollte,
als man ihr bisher gewidmet hat. Das Luftessen besteht
darin , daß Luft beim Atmen hevnntergeschluckt und in
die Verdauungswege gebracht wird . Ein Pariser Arzt,
vr . Mathieu, hat über -die Acrophagie in der „Gazette
des Hopitaux" seine Umfangreichen Beobachtungen ver¬
öffentlicht. Nach seinen Erfahrungen an -den Pariser
Krankenhäusern leidet etwa je einer unter 18 Kranken
an der Gewohnheit des Luftessens, und ganz besonders
kommt cs bei Leuten vor, die mit nervösen Verdauungs¬
störungen behaftet sind. Freilich meint vr . Machten,
daß überhaupt zwei Drittel aller Patienten , die sich zu
öffentlichen oder privaten Konsultationen einfinden, an

ist. Die dauernde Aufficht über das ganze Unternehmen
wird von einem „Internationalen Rat " geführt, bei dem
jeder der beteiligten Staaten durch einen Abgesandten
vertreten ist «und der alle drei Jahre in London zu-
sammentritt, aber auch häufiger einberufen w-crden kann.
Außerdem ist noch eine dritte Aufsichtsbehörde als „aus¬
führender Ausschuß" geschaffen worden, dem vier Mit¬
glieder der Royal Society und je ein Vertreter der vier
am stärksten mitwirkenden Staaten (Deutschland, Frank¬
reich, Italien , Vereinigten Staaten ) angehören, der etwa
monatlich je eine Sitzung abzuhalten hat. Eine wie ge¬
waltige Ausdehnung diese internationalen Arbeiten auf
Grund dieser langwierigen Vorbereitungen gewonnen
haben, geht daraus hervor, daß bereits 30 Bureaus er¬
richtet sind, und zwar je eins in folgenden Ländern:
England , Deutschland, Frankreich, Österreich, Ungarn,
Holland, Belgien, Dänemark, Schweden, Norwegen, die
Schweiz, Portugal , Italien , Griechenland, Rußland,
Finnland , österreichisches und russisches Polen , Ägypten,
Kapkolonie, Japan , Indien und Ceylon, Neu-«sü -d-
Wales, Queensland , Viktoria, Westaustralien, Neu-
Sesland , Vereinigte Staaten von Amerika, Kanada,
Mexiko. Es fehlen also noch innerhalb Europas Spanien
und die Balkanstaaten einschließlich der Türkei , ferner
begreiflicherweise Ghina und außerdem das ganze Süd¬
amerika.

Das gesamte Gebiet der Naturwissenschaften fft in
17 Gruppen singe teilt, die mit den Buchstaben des Alpha¬
bets von A bis R bezeichnet sind, und zwar in folgen¬
der Reihe: Mathematik, Mechanik, Physik, Chemie,
Astronomie, Meteorologie, Mineralogie nebst Petro¬
graphie und Kristallographie, Geologie, Physikalische und
Mathsmatische Geographie, Paläontologie , Allgemeine
Biologie, Botanik, Zoologie, Anatomie des Menschen,
Physische Anthropologie, Physiologie nebst Pharmako¬
logie, Experimentelle Pathologie und Experimentelle
Psychologie und endlich Bakteriologie. Die beabsichtigte
18. Abteilung für Allgemeine Naturwissenschaftist vor¬
läufig nicht ausgenommen worden. Jährlich soll min¬
destens ein Band für jede Gruppe erscheinen, und zwar
in einer doppelten Zusammenstellung, nach dem behan¬
delten Gegenstand und nach den Namen der Verfasser.
Die offizielle Sprache des Katalogs ist die englische, doch
werden Titel , die in deutscher, französischer, italienischer
oder lateinischer Sprache abgefaßt sind, unverändert und
ohne Übersetzung wiedergegcben. Titel in anderen
Sprachen werden außerdem in eine jener fünf 'Sprachen
übersetzt.

solchen VerdauungSfehlern kranken. Beim Luftessn
kommt eine gewisse Lustmenge in den Magen . Der
Vorgang kann freiwillig oder unfreiwillig fein, und er
kann ohne oder mit Geräusch verlaufen . Die Einführung
der Luft in den Magen geschieht entweder allgemein
bei der Atmung oder durch wirkliches Verschlucken,
häufiger durch letzteres. Ein Mundvoll Luft wird in
den Schlund, vom Schlund in die Speiseröhre und weiter
in den Magen gedrängt. Daß man auch sonst, ohne es
zu wollen, gelegentlich Luft verschluckt, wird vermutlich
schon jeder an sich beobachtet haben. Beispielsweise
dringt beim Erbrechen fast immer Lust in die Speise¬
röhre mnd in den Magen ein, da infolge der Ausdehnung
der Brust und der Stellung der Zunge die Luftröhre
verschlossen wird . Ein gewohnheitsmäßiges Lufteffen
verrät sich durch häufiges Aufstotzen oder, um dies schöne
deutsche Wort zu Ehren zu bringen , Rülpsen . Diese
für den Menschen selbst wie sür seine Umgebung unan-
genehme Erscheinung ist fast mit Sicherheit aus daS Luft-
eflen zurückzuführen, wenn sie in regekmäßiger Folge
wiederkehrt, vr . Mathieu hat vier Krankheitsformen
des LufteffenS unterschieden, darunter eine leichte und
eine schwere Form bei nervösen Verdauungsstörungen,
dann eine krampfhafte Form bei Hysterffchen und endlich
eine vierte als Nebenerscheinung bei Magenkrankheiten.
Besonders unangenehm ist es natürlich, wenn -das Luft¬
essen mit Geräuschen verbunden ist. Die Folgen für
das Befinden sind zuweilen nicht gering zu veranschlagen.
Sie bestehen in Übelkeit und in einem Gefühl der
Schwere -und der Blähung im Unterleib . Ist das Luft-
essen schon zu einer ständigen Gewohnheit geworden,
so kann es zu einer erheblichen Verschlimmerung der
etwa schon vorhandenen Verdauungsstörungen führen,
indem es zu einer bedeutenden Magenerweiterung und
znr Behinderung der Atmung und des Säftekreislauss
Anlaß gibt: auch stellen sich bösartige -und nervöse Er¬
scheinungen ein, die durch ungenügende Ernährung
verstärkt werden. Durch die Magenevweiterung kann
sogar die Tätigkeit des Herzens und der Lunge veein-
trächtigt werden. Schließlich werden die Kranken immer
nevvenschwächer, sie empfinden einen Widerwillen gegen
die Nahrungsaufnahme und magern ab. Das krampf¬
hafte Lufteffen, das sich vielfach bei hysterischen Personen
findet, kann zuweilen auch recht unangenehme Folgen
haben. DaS beste Mittel zur Heilung besteht in der
Aufklärung des Kranken, der dann das Verschlucken
von Luft durch eigne Willensanstrengung möglichst zu
vermeiden suchen muß. Während die Gesunüheitsregel
sonst verlangt , durch die Nase einzuatmen, wird man
dem Luftesser empfehlen, den Mund bei der Atmung
offen zu halten, weil dann ein Verschlucken unmöglich
wird.

— ..TaMatt"-Sammluuaerl. Dem „Tagvlatt"-Verlag gingen
äu:  Für die G eö ä cht n i sk i r che in Speier:  von Herrn
Pfarrer Thom-ae und Fräulein Koch in Klovvcnheim1 M. 60 Pf.
— Für die Kolonie Deutsch - Südwestafrika : von
H. Ä. 7 M. 50 Pf.

— Unfall. Gestern vormittag , kurz vor 12 Uhr, rannte
in der Bleichstraße ein Kohlenwagen gegen den Laden
des Herrn Bäckermeisters Würges,  rvobei die Erker¬
scheibe-total zertrümmert wurde.

Bereins-Nachrichte«.
* Der „MLnner - Turnverein"  hat sich entschlossen,

am Sonntag , den 6. März er., abends 8>/z Uhr, in seiner Halle,
Platterstraße 16, eine Wiederholung der gesanglichen Leistungen
bei dem Oberbayerischen Gebirgsfest in Gestalt einer humo¬
ristischen Liedertasel mit Tanz zu veranstalten. Selbstverständlich
wird sich auch das Bauerntheater mit der Aufführung des Stückes
„Der G'moandsepp" hören lassen, ebenso ist das Zillertaler Zither-
Quartett abermals gewonnen worden.

kl. Biebrich, 1. März. Heute nacht kam es in der Wies-
babenerstratze zu einer Sch l 8 g e r e t zwischen mehreren ledigen
Arbeitern, wobei es ziemlich blutige Köpfe gab. Einer der Be¬
teiligten mußte mit mehreren Stichen im Kopf ins Krankenhaus
gebracht werden. Der Streit soll wegen einem liederlichen

Wir wollen nun noch die Arbeiten schildern, 'die
vom Deutschen Bureau der Internationalen Biblio¬
graphie bisher geleistet worden sind. Zunächst wurde ein
-Verzeichnis sämtlicher deutscher Zeiffchriften zusarmnen-
gestellt, die sür den naturwissenschaftlichenKatalog in
Frage kommen konnten. Die Zahl der ausgenomwenen
Zeitschriften belief sich auf 12öö und übertras die aller
anderen Staaten , da das französische Verzeichnis nur 983,
das der Vereinigten Staaten 802, das englisch« 433 und
die der anderen Länder noch -erheblich weniger Zeit¬
schriften airszuführen hatten. Im September 1901-war
die Organisation -des Deutsch-en Bureaus soweit vol¬
lendet, daß die ersten Beiträge für 'den Internationalen
Katalog nach London eingesandt -werden konnten, und bis
Ende 1902 waren schon 23 000 Schriften bearbeitet wor¬
den, die i-m Internationalen Katalog gegen 79 000 Titel
geliefert haben. Mit peinlichster Genauigkeit und Zu¬
verlässigkeit geht die Arbeit im Deutschen Bureau vor
sich. Es ist alles darauf angelegt, daß kein Buch und
kein Aussatz naturwissenschaftlichenInhalts innerhalb
der deutschen Literatur überschen werden kann.
Mit den deutschen Verlegern ist ein umfassendes Netz
von Beziehungen geschaffen worden. Die Bücher und
Zeitschriften werden nur leihweise eingefordert, und die
Verleger erhalten vom Bureau gleich abgestempelte Pvst-
pakctwdressen für den freien Versand. Die Reichspost
befördert überhaupt alle Ein - und Ausgänge für das
Deutsche Bureau ohne Gebühren, eine unerläßliche Vor¬
bedingung für die Unterhaltung des großen Betriebes.
Eine Eigenheit der bibliographischen Tätigkeit in der
Anstalt ist darin zu erblicken, daß die einzelnen Schriften
nicht nur mechanisch dem Titel nach eingeordnet, sondern
auch auf ihren Inhalt gesichtet sind. Jede Schrift er¬
hält dann nach einem für den ganzen Katalog aus¬
gearbeiteten Index noch eine Reihe von Vermerken, die
aus solche Teile des Inhalts verweisen, die nach dem
Wortlaut des Titels darin nicht gesucht werden würden.
Dadurch wird es den Forschern ermöglicht, zu ihren
Untersuchungen auch Schriften heranzuziehen, die sie dem
Titel nach sonst kaum beachten würden . Diese ganze
Summe bibliographischer und wissenschaftlicher Leistungen
wird nun durch das Deutsche Bureau außerdem der
deutschen Wissenschaft noch in besonderer Form zugäng¬
lich gemacht. Es werden nämlich sämtliche deutsche Titel
in eine „Bibliographie der deutschen naturwissenschaft¬
lichen Literatur " zusammengefaßt, die das Interesse der
deutschen Gelehrten deshalb besonders beanspruchen darf,
weil sie erheblich früher erscheint als der Internationale

Frauenzimmer auSgebrochensei»r. — Auf der Kastelev Land¬
straße fiel gestern ein anscheinend betrunkener Fuhrt riecht vor»
seinem Fuhrwerk und wurde überfahren.  Ein Kollege von
ihm lud den Ohnmächtigen auf den Wagen und brachte ihn zu
seinem Dienstherr», von wo ans er dann, schwerverletzt, in daS
Krankenhaus transportiert werden mutzte.

XX Sonnenberg, 29. Februar . Der ZwetgiLehreri
verein Wiesbaden (Lands hielt letzten Samstag seine
Ouartalsvcrsammlung im Nassauer Hofe dahier ab. Den ein¬
leitenden Vortrag Uber Dörpselb hatte Her» Lehrer Henrict von
hier übernommen- seine hübschen Ausführungen fanden allsettigen
Anklang und ernteten reichen Beifall. Die weiteren Punkte der
Tagesordnung, Besprechung der gestellten Anträge zur General¬
versammlung zu Ostern dieses Jahres in Weilbuvg, Wahl der
Delegierten für dieselbe, Erhebung der Beiträge zur Ntlholm»
Augusta-Stiftung , wurden vasch erledigt. — Unser Bürger»
verein  stellte in seiner gestern abend abgehaltenen Sitzung
folgende Kandidaten für bte bevorstehendeGemetnbewahl auf:
Hrch. Gg. Wintermeyer und Gärtnereibesitzer Aug. Seelgen für
die 2. Klasse und Karl Dauer und Karl Seelgen für die dritte
Klasse.

(!) Dotzheim,i . März. Der hiesige„« »weröeveret »"
hält Mittwoch, den 2. März, abends 8 Uhr, im Saale „Zun,
goldenen Löwen" eine Versammlung ab, in welcher Herr Hand¬
werkskammersekretärSchröder von Wiesbaden einen Vortrag
halten wird über den ^Befähigungsnachweis". Zu diesem Bor¬
trage sind sowohl die Mitglieder des Gewerbevereins als auch
Nichtmitglieder, die sich dafür interessieren, eingelaien. — Das
Amt einer Waisenrätin für unseren Ort wurde Fräulein Eibach-
Will übertragen. — Herr Holzhändler Häuser von Wiesbaden
hat in der Nähe unseres Bahnhofes mehrere Grundstücke von zu¬
sammen über zwei Morgen zur Anlage eines Holzlagerplatzes an¬
gekauft. — An dem kürzlich ins Leben gerufenen StenograMe-
kurfuS nehmen auch junge Damen teil. — In voriger Woche
haben die Pafsionsgottesbienste in der evangelischen Kirche wieder
ihren Anfang genommen. Dieselben stnden Mittwochs abendL
um 7»/g Uhr statt.

-r - Niedernhansen. 29. Februar . Im bevorstehenden Früh¬
jahre scheint die B a u l u st hier eine recht rege zu wevden. In
der Nähe des Bahnhofes baut Herr Apotheker Klein dahier ein
größeres Wohnhaus, im Villenviertel, zwischen Pulvermühle und
dem Kurhause „Herrenwald", werben mehrere Neubanl« , er¬
richtet, auch werden noch mehrere kleinere Gebäude hcrgestellt. —
Die Fruchtpreise,  namentlich solche für Weizen, sind ty
der letzten Zeit außerordentlichtm Preise gestiegen. Das Maller
Weizen, das vor einigen Wochen noch 16 bi» 17 M. kostete, gilt
heute schon 20 M.

wb. Franksurt a. M., 1. März. Der 28>S- riae Tagelöhner
LouiS Seipel  aus Niederrad versuchte gestern abend seine efä
malige Geliebte, die Büglerin Elise Hoffmann,  mll einem
Revolver zu erschießen.  DaS Mädchen erhielt einen Streif¬
schuß. Seipel brachte darauf sich selbst eine schwere Berletznug
durch einen Schuß in den Kopf bet. Er wurde in« stüdttschr
Krankenhaus übergeführt.

* Braubach, 28. Februar . Der acht Jahre alte Sohn -es
Bäckermeisters Theis rettete  einen siebenjährigen Knaben,
der in einen infolge des Hochwassers bis zum Rande angefüllten
tiefen Kanal gesittet war , mit eigener Lebensgefahr vom Tode
des Ertrinkens.

* An« der Umgebung. In Griesheim  wurde beim Zth
sammenkuppeln zweier Eisenbahnwagen dem Rangierer Josef
Racher der rechte Arm zerschmettert.

Der Branddirektor Keller zu Mainz  ist in den Ruhestand
getreten, an seiner Stelle ist Herr Baratzki aus Köln zum Brand¬
direktor ernannt worden. Mainz ist damit beschästtA, eine Be.
rufsfeuerwehr zu gründen.

Vermischtes.
* Die Ratten , diese ebenso treuen wie unangenehmen

und gefährlichen Begleiter des Menschen, sind schon
wieder -einer neuen Untat überführt worden: es hat sich
nämlich Herausgestellt, «daß diese gefräßigen Tiere sich
sogar an die elektrischen Kabel Heranmachen und deren
Blei fressen. Aus London  wird folgende Begebenheit
gemeldet: „Auf der London Bridge Station der City and
South London Railwvy wurden am 3. Oktober abends
die Insassen eines Fahrstuhls dadurch auf das lebhafteste
beunruhigt , daß der Fahrstuhl auf halber Höhe b«S
Schachtes stehen blieb und gleichzeitig das elektrische Licht
erlosch. Es -dauerte 20 Minuten , bis nmn daran gehen
konnte, -durch eine mit der -Hand betriebene Hülfsvor-
richtung den Lift emporzuheben; die Beendigung dieses

Katalog, nämlich in etwa -wöchentlichen Lieferungen, und
außerdem, -wenn auch nicht so umfassend, doch auch längst
nicht so kostspielig ist wie dieser. Neuerdings ist diese
deutsche Bibliographie noch dadurch fiir 'das Abonnement
besonders bequem gemacht-worden, daß sie in drei Ab¬
teilungen geschieden ist, die jede für sich bezogen werden
können. Die erste Abteilung enthält die exakten Natur¬
wissenschaften, die zweite die beschreibenden Natirvwiffetl-
schäften einschließlich der Anthropologie und die dritte
die medizinische Literatur . Die gesamte Jahresausgabe
von 80 Druckbogen kostet nur 20 M ., und einzeln ist die
erste und dritte Abteilung für je 9, die zweite für 7 M.
erhältlich. Es ist zu wünschen, daß diese verdienst¬
liche Sond -crarbeit , die das Deutsche Bureau der Inter¬
nationalen Bibliograhie für die deutsche Forschung zu
leisten unternommen Hat, auch voll' Anerkennung bei
den 'deutschen Gelehrten finden möchte. Il)r . sk.

Ans Kunst und Leben.
Vr. T. Muskel- «nd Nervenstrahlen. Trotzdem die

Kenner wußten, daß schon in früheren Zeiten die Be¬
hauptung aufgestellt war , der menschliche Körper strömte
ein unter Umständen sichtbar werdendes Licht aus , hat
doch die Nachricht von der Entdeckung Charpentiers , der-
zufolge der menschliche Körper Strahlen von der Art
der jüngst von Blindlot anfgesundenen N-Strahlen aus-
seudet, großes Au-ffehen erregt . An dieser Sache muß
wohl etwas sein, denn sie ist zum mindesten aus einem
weit mehr wissenschaftlichen Wege nachgewiesen worden,
wie es seinerzeit bei -dem Od-Licht Karl von Reichen¬
bachs vor etwa 60 Jahren der Fall war . Nach neuen
Berichten im Londoner „Lances sind auch die Strahlen,
die namentlich von den tätigen Muskeln und Nerven
unseres Körpers ausgehen, durch einfache Experimente
erkennbar zu machen, und vielleicht gibt sich mancher
die geringe Mühe, sie nachzuahmen. Man nimmt etwas
Zinkblende, bereitet ein Pulver daraus und bestreicht
mit einer sehr dünnen Schicht davon ein Blatt dünnen
Papiers oder eine Membran von Goldschlägerhant oder
dünnes Celluloid. Dieser Schirm wird in ein fluores¬
zierendes Leuchten versetzt durch Sonnenlicht , durch
Ultraviolette Strahlen oder noch besser durch Magnesium-
licht. Man muß dann abwarten , bis das Leuchten von
dom Schirm verschwunden ist. Wenn man dem Schirm
nun einen Muskel im Zustand der Spannung nähert,
beispielsweise den eingeschlagenen Daumen einer Hqnd,
so wird man den Schirm merklich aufleuchten sehen.
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langsamen Prozesses nahm -weitere 5 bis 6 Minuten in
Anspruch. Ursache der Störung , die um so unangeneh¬
mer empfunden wurde, als -die Insassen des Fahrstuhls
den letzten Zug verpaßten, war ein tu dem Betricbskabel
des Lifts aufgetretener und auf ein benachbartes Bcleuch-
tungskabel übergespr-ungener Kurzschluß. Eine Ratte

. hatte den Blcimantel des Kabels und die darunter be¬
findliche Jsoliermasse angefressen, so daß die Kupfer¬
leitung freilag. Auch diese zu benagen, dazu blieb dem
unternehmenden Tier keine Zeit ; cs wurde ein Opfer
des elektrischen Stromes , der an der freigelegten Stelle
unter starker Hitzcentwickelun-g sich den unmittelbaren
Übergang von der Hinleitung zur Rückleitung, bezw.
zur Erde erzwang. Eine -Gefährdung der Liftinsassen
trat nicht ein, weil die elektrischen Sicherungen prompt
wirkten und durch Unterbrechung des Stronmveges den
Kurzschluß-Flammenbogen zum Erlöschen brachten. -Der
Ausgang hätte jsd-och verhängnisvoll werden können,
wenn sich in der Nähe der Stromübergangsstelle brenn¬
bare Stoffe befunden hätten, oder wenn unter den In¬
sassen des Fahrstuhls eine Panik ausgebrochen wäre."
Zu dieser merkwürdigen Geschichte schreibt die postoffiziöse
„Deutsche Verkehrs-zeitung" : Man möchte geneigt sein,
die Erzählung von der Ratte als eiw zur Maskierung
technischer Mängel in der Kabelanlage erfundenes Mär¬
chen an-zusehen, denn von einer Vorliebe dieser Tiere für
Blei hat man im großen Publikum bisher nichts gehört.
Wie -wir erfahren, ist jedoch auch in Berlin seit einiger
Zeit die Wahrnehmung gemacht worden, daß die mit
einem Bleimantel versehenen Fernsprechkabel unter den
Angriffen der Natten vielfach zu leiden haben. Bekannt¬
lich werden diese Kabel neuerdings unterhalb der
Trottoirs in Zementröhren eingezogen. Die Röhren sind
in bestimmten Abständen von geräumigeren Kästen unter¬
brochen, von wo aus Zweigkabel (ebenfalls mit Blei¬
mantel) in die Keller der angrenzenden Häuser geführt
werden. Innerhalb der Kasten und in den Kellern hat
man nun zahlreiche Stellen gesunden, -an denen das Blei
von Ratten abgefressen war . Die Kabeladern sind da¬
durch den von außen herantretenden Witterungsein¬
flüssen, besonders der Feuchtigkeit, schutzlos preisgegeben.
Wenn Tageswnsser in einen Kabelkasten eindringt,
können unter Umständen sämtliche Leitungen eines
Kabels betriebsunfühig werden. Manche versteckt
liegende Kabelverletzungen bleiben unbemerkt, bis die
zunehmende Verschlechterung des Leitungsbetriebes zur
Aufsuchung und Entdeckung von Schäden führt . Daß
Ratten die Übeltäter sind, ist zweifellos; sie werden von
den Fernsprecharbeitern beim Einziehen von Kabeln
häufig in den Röhren vorgefundcn, in die sie vermutlich
aus benachbartenKellern durch die von den Kasten aus¬
gehenden Abzweigröhren hineingelangt sind. Um dem
Übel zu steuern, werden in Berlin sämtliche noch nicht
mit Kabeln besetzten Röhren — denn nur in solchen
können sich natürlich die Natten anfhalten — mit Schicb-
gestängen durchstoßen und nach Austreibung der Tiere
durch Porzellan- oder Holzstöpsel mit Blechverkleidung
verschlossen.

* Die Indianer-Ausstellung auf der Weltausstellung
in St. Louis wird tausend Indianer (Männer, Weiber
und Kinder) aufweisen und ein Terrain von 40 Acres
bedecken. Die Ausstellung wird nicht nur zu den größ¬
ten ihrer Art gehören, sondern höchst wahrscheinlich auch
die letzte Indianer -Ausstellung sein. Nur noch an weni¬
gen Stellen in dem weiten Gebiet der Vereinigten
Staaten von Nordamerika leben die Indianer in der
primitiven Weise früherer Zeiten . Alljährlich vermindert
sich ihre Zahl. Man kann jetzt schon an den fünf Fingern
diejenigen berühmten Indianerhäuptlinge aufzählen,
welche sich Kriegsruhm erworben haben. Jndianerkriege
sind in der Zukunft unmöglich, und da mehr und mehr
die alten Leute aussterben und die jungen Indianer in

Diese Wirkung der Muskel - uüd Nervenstrahlen des
Körpers auf das Fluoreszieren eines solchen Schirmes
ist auch durch photographische -Ausnahmen festgelegt
worden.

C. K. Die „Selbstverlengnnngswoche" der Heils¬
armee. Aus London  wird berichtet: Welche Rolle die
„Heilsarmee" im sozialen Leben Englands spielt, das
kommt in dieser Woche wieder besonders -deutlich zum
Ausdruck. Am 29. Februar beginnt die alljährliche
„Woche der Selbstverleugnung " für alle Mitglieder der
Heilsarmee. Die „Woche der Selbstverleugnung " ist
jetzt eine der wichtigsten Einnahmequellen der Heils¬
armee geworden. Nicht nur spart jedes Mitglied alles,
was es nur ersparen kann, um es der Armee zu über¬
geben, sondern jedem wird auch eine Summe angegeben,
die im Laufe der Woche gesammelt oder verdient werden
mutz. Der Betrag variiert je nach dem Einfluß , mili¬
tärischen Rang und der Beliebtheit des einzelnen Offi¬
ziers oder Soldaten . Vom 29. Februar bis 7. März
spart auch der Ärmste der Armen , jeder, dem die Heils¬
armee einmal geholfen hat, wenigstens einen Penny ; die
Mitglieder der Heilsarmee selbst beschränken sich auf zwei
Mahlzeiten täglich, und wenn sie den Betrag auf dem
„Zettel" nicht zusammensparen oder -sammeln können,
so unternehmen sie jede Art von Handarbeit . So er¬
langte ein junger Sergeant der Heilsarmee seinen Be¬
trag durch Strümpfestopfen, Holzhacken, Dielenscheuern,
Waschen von Kleidern und Beaufsichtigen eines Kindes.
Eine südafrikanische Frau , die Offizier war , fuhr 360
Meilen in einem Wagen umher, mit ihrem sechswöchi¬
gen Kinde, und kehrte nach Verlauf einiger Wochen mit
20 M. über ihre vorgeschriebene Summe zurück. Selbst
die Kinder bemühen sich, etwas beizusteuern; sie versagen
sich freiwillig Marmelade , Zucker, Kuchen, Butter und
Tee un-d sammeln, was sie erhalten können. So sammelte
ein Kind dadurch, daß es ein kleines Stück Kohle in jedem
Haufe der ärmlichen Nachbarschaft erbat , 200 Kilogramm,
:die es für 4 M . verkaufte. Oft bereiten sich Kinder
Monate vorher für die „Selbstverlcugnungswoche" vor,
indem sie Senf oder Kresse ziehen oder Blumen , die in
Töpfen verkauft -werden. Um nun die Leistungen der
„Heilsarmee" zu kennzeichnen, die sie mit den so zusam¬
mengebrachten Mitteln vollbringt , mögen einige statisti¬
sche'Angaben über die Arbeit der Heilsarmee während
des Jahves 1906 folgen. In einem einzigen Jahre
rettete sie 6196 gefallene Frauen aus einem Lasterleben

Dörfern seßhaft gemacht werden, wird wohl bei der nöch
sten großen Weltausstellung in Amerika kaum noch ein
Jndiancrlager existieren, das feine Insassen zu einer
Spezialausstellung hergeben könnte. Dal. Jndianerlagcr
wird drei Abteilungen enthalten : die erste soll den India¬
ner in der Urzeit, ais die Europäer in das Land kamen,
darsteüen. Siouxindiancr bauen ein Dorf alten Stiles
auf. Die Wigwams sind ans Stan -gen und Fellen er¬
richtet, die Insassen tragen ihre pittoresken Kostüme, und
die Krieger -werden mit Bogen, Pfeilen und Tomahawks
bewaffnet sein. Die Frauen werden in der Umgebung
des Wigwams Mais in jener primitiven Weise anpflan¬
zen, wie es in früheren Zeiten geschah. In der zweiten
Abteilung werden Indianer aus fast allen berühmten
Stämmen in kleinen Ansiedlnngen wohnen, und zwar
unter den Berhältnisien , wie sie bei denjenigen India¬
nern üblich sind, die von der Bundesregierung der Ver¬
einigten Staaten in den sogen. Reservationen erhalten
und mit Proviant , Kleidungsstücken und anderem Bedarf
auf Staatskosten versehen werden. Die dritte Abteilung
führt die seßhaft gemachten Indianer vor und zeigt in
besonderen Gebäulichkeiten, unter denen sich ein drei-
stückiges, 208 -Fuß langes Haus befindet, die indianischen
Knaben und Mädchen in den Schulen, wo sie den Ele¬
mentarunterricht erhalten , und in den Abteilungen der
Industrieschule, wo sie zum Handwerk erzogen werden.
In dem dreistöckigen großen Gebäude wird auch eine
Ausstellung von indianischen Arbeiten sowohl auf dem
Gebiete des Handwerks als -der Erziehung und Wissen¬
schaft veranstaltet werden. Die Indianer sind große
Musikfreunde und haben viel Talent für die Musik. Eine
wohleingeübte Musikkapelle von 60 Indianern wird tags¬
über in dem Lager konzertieren. Es wird auch täglich
eine Schaustellung stattfinden, bei welcher mit Original-
trene das Leben und Treiben in einem alten Grenzfort,
das mit einem alten Handelsposten verbunden ist, -dar¬
gestellt werden soll.

* Ei« „Schwert am Himmel". Ein seltsamer Vor¬
fall wird aus der sibirischen Hauptstadt Tomsk berichtet:
Seit dem Ausbruch des Krieges befinden sich die Dörfer
in -der Umgebung in einem Zustand religiöser -Auf¬
regung. Eine Anzahl Müshiks (Bauern ), die nicht das
Geld für die Eisenbahn bezahlen können, ziehen täglich
durch die Straßen der Stadt und erklären , sie wollten
nach dem großen Troitzky-Kloster bei Moskau gehen,
um dort für den Erfolg der russischen Waffen -zu beten.
Auf Befragen erklären sic, in vielen Teilen W-estfMriens
sei am Himmel eine blutige Hand gesehen worden, die
ein Schwert mit einem Kreuzgriff faßt; und sie glauben,
«es sei die Hand des hl. Georg, des Siegbringers , des
in Rußland besonders verehrten Heiligen. Ein Priester
namens Athanasius hat die Mnfhiks davon in Kenntnis
gesetzt, daß in drei Monaten die ganze Figur des hl.
Georg auf einem Flammcnpferd über Sibirien ziehen,
am Meere ankommen und die Herzen der heidnischen
Japaner mit Schrecken erfüllen wird . Die Heere des
Zaren würden einen großen Sieg gewinnen, und bas
japanische Meer würde, wie das Rote Meer vor den
Israeliten , austrocknen, so daß die Russen siegreich nach
Tokio marschieren können.

* Tie Pariser Mode und der .Krieg. Aus Paris
-wird berichtet: Die Schöpfer einer neuen Mode bemäch¬
tigen sich jeder Idee , die im Augenblick gerade das
Püblikum beherrscht — selbst wenn es etwas ist, was
scheinbar so -wenig mit der Mode in Züsammenhang
steht wie der Krieg. Zum Glück ist die Veränderung
diesmal vom malerischen Standpunkt erfreulich. Man
sieht in dieser Saison in einer Mischung mit dem
französischen Stil , -der an den der Pompadour gren-zt,
eine entschiedene Neigung zu russischen Anklängen und
japanischen Farben . Ob die Sympathien Rußland oder
Japan gelten, macht für die Damen keinen Unterschied.
Wenn sie ein Stück japanischer Seide mit Blumen

und brachte sie auf ehrliche und arbeitsame Woge; in ihren
„Prison Gate Homes" nahm sie 1952 Verbrecher auf, die
der Staat zwar bestrafen, aber nicht bessern konnte, und
bereitete sie für die Rückkehr in ein rechtschaffenes Leben
vor. Die sozialen Bemühungen der Heilsarmee weisen
ferner auf : 7 891 663 billige Speisungen für Hungrige
und freie Speifungen für gänzlich Mittellofe , 4 319 728
billige Unterkommen für Heimatlose; der Preis für
Abendbrot, Bett und Frühstück ist 34 Pf . Gänzlich Mittel¬
lose finden freie Unterkunft und Nahrung . Bon den
Afsistenten, die unbezahlte Dienste leisten, sind 45 730
männliche und weibliche Offi-zere und 17170 Musiker;
die Korps und Vorposten der Armee zählen 7508.

Dr. T. Der Polarschnee des Mars. Seit längerer
Zeit ist auf dem Mars die Erscheinung weißer Flecken
in der Umgebung der Pole bekannt und auf das Vor¬
handensein von großen Schneeansammlungen gedeutet
worden. Diese Annahme erhält ihre Bestätigung in der
Tatsache, daß diese Flecken an den Polen abw-echfeln-d er¬
scheinen, indem sie an einem Pol allmählich verschwinden
und sich dann am entgegengesetzten ebenso allmählich neu¬
bilden. Ter amerikanische Astronom Lowell hat -diese
Vorgänge in den letzten Monaten genau verfolgt. Er
beobachtete, wie ein Polarsleck langsam an Ausdehnung
abnahm und ein neuer großer weißer Fleck nördlich
vom See Arethüsa in der Länge von 340 Grad entstand.
Da gowisse Linien der Planctenoberfläche innerhalb des
weißen Fleckes sichtbar bliebe-n, konnte nur angenommen
werden, daß die Erscheinung einem wirklichen Nieder-
fchlag und nicht einer Wvlkenansawmlung znzüschre-iben
war , durch die die Formen der Marsländcr ganz hätten
verborgen werden müssen. Low-ell hat auch aus seinen
Wahrnrhmnngen den Schluß gezogen, daß in jener
Gegend eine Art von Pflanzenloben auf dem Mars vor¬
handen sein müsse, das ein teilwerfcs Schmelzen-der festen
Niederschläge veranlaßt habe. Aus dem allmählichen
Verschwimmender Fleckenründer folgert Lowell ferner,
-daß sie nicht aus gefrorenem Gas , beispielsweise aus
fester Kohlensäure, bestehen können, weil diese unmittel¬
bar aus dem festen in den gasigen Zustand übergehen
müßten, sondern vermutlich aus eigentlichem Schnee und
Eis . Lowell hält übrigens noch immer, trotz der ent¬
gegengesetzt lautenden Behauptungen anderer Forscher,
an dom Glauben fest, daß die Marskanäle keine optische
Täuschung sind, sondern eine wirkliche Existenz besitzen.
Durch Versuche glaubte er sestgestellt zu haben, daß sie
eine Breite von mindestens 800 Meter haben müssen.

finden, das schön zu dem Ganzen eines Kleides paßt,
so spielt die politische Überzeugung dabei weiter keine
Rolle. Reizend ist z. B . in einem großen Pariser
Sch-n-c-id-eratelier ein Kostüm mit einer -entzückenden!
Schärpe ans -Heller blumiger japanischer toile de soiej
Man sieht Helle Seidenstoffe, die mir Chrysanthemen,
oder Apfekblütenbüketts oder mit wunderbaren orien. '
taltsch-en Stickereien bedeckt sind. Rosaseid-eiie Stolen^
sind -mit purpurfarbenen un-d hellgrünen Lilien, ver- i
mischt mit orientalischen Blumen , bestickt. Hellfarbige
Samte zeigen wieder ganze Landschaften, Seehäfen und
Vergnügnngsboote in Seidenstickerei. „Bis jetzt wirkt
der Krieg noch nicht sehr ans unser Geschäft", sagte ein!
Pariser Händler , der hauptsächlich japanische Stoffe eiu-!
führt ; „aber w-enn der Krieg fortdauert , müssen wir
die Preise unserer Waren erhöhen, denn unsere Haupt-!
Häuser find im Orient , wo wir 10 000 Arbeiter haben,
von -denen viele eingezogen werden. Wir verkaufen!
flott orientalische Seidenstoffe, die man bald bei öeitj
Frühlingskostümen , besonders zu den Rennen , ver¬
wendet sehen -wird, denn da-zu werden immer Helle!
Farben verlangt ."

§porL.
* Die Jnsernatlonaken Pferderennen in Lnzcrn werden für

das Jahr 1904 eine Erioeiternng erfahren, indem statt der biS-
herigcn drei Renntage deren vier abgehalten werden, und zwar
am 4., 6., 8. und 11. September. Auf den begründeten Antrag
des engeren Vorstandes hat nämlich die Administration des Nenn¬
klubs Luzern in ihrer kürzlich statigehabtenSitzung befchlossen, den
bisherigen internationalen Rennen ein schweizerisches landwirt¬
schaftliches Zuchtrennen bcizufügen, welches am letzten Renntag
(11. September) stattfinden soll.

Kieme Chronik.
Ihren hundertsten Geburtstag feierte in Dttstholz

im östlichen Schleswig-Holstein die Witwe Henntngsen,
geb. V-oß, in körperlicher und geistiger Frische. Aus dem
Zivilkabinctt -des Kaisers gingen der Jubilarin eine in
der Kgl. Porzellanmanufaktur gefertigte Tasse, geschmückt
mit dem Bilde des Monarchen, und ein Geldgeschenk von
800 M. zu, begleitet von einem Schreiben, in dem der
Kaiser zu dem seltenen Feste Glück und Segen -wünschen
ließ.

Brandstiftung. Der Kaufmann Jüenemann in
Emden, der Vater der vier verbrannten Kinder, wurde
wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet.

Licbesdrama. Die in der Ncuhauserstraße in
München wohnende Stickereigefch-äftsiwhaberin Frau
Thener wurde von ihrem Zimmerherrn , dem Magi¬
stratssekretär Georg Schlund, durch drei Revolverfchüsse
getötet. Schlund tötete sich dann selbst durch einen Schutz
in die rechte Schläfe. Der Täter wollte mit Frau
Thener , welche an einen geisteskranken Arzt verheiratet
ist, ein -Liebesverhältnis an-knüpfen, worauf sich die Er¬
mordete jedoch nicht einließ.

Ertrunken. In Marienburg sind im Mühlcngraben
zwei Brüder im Alter von 6 und 9 Jahren ertrunken.
Sie sind auf dem Eise eingebrochen. Die Leichen wurden
nach langem Suchen gefunden.

Schlägerei zwischen Offizieren, Soldaten »«&
Zivilisten. In Bautzen gab cs in der Sonntagnacht eine
große Schlägerei zwischen Offizieren , Soldaten und
Zivilisten. Hauptmann Lindner geriet , nach d-em Be¬
richt der „Franks . Ztg.", in einer kleinen Gasse nahe der
Kirche mit zwei ihm begegnenden Zivilisten in Streit,
der in Tätlichkeiten ausartete , wobei der Hauptmann
seine Waffe gebrauchte. Zivilisten, Schutzleute, Soldaten
und Offiziere kamen hinzu. Die Menge zählte nach
Hunderten . Der Kampf pflanzte sich durch mehrere

* Ein japanisches Kriegslied. -Ein in München
lebender japanischer Medizinstudiercndcr , der bisher
noch nicht zu den Waffen in die Heimat gerufen worden
ist, stellt den „M. N. N." ein Gedicht zur Verfügung,
das ein einfacher  j a p a n i s chc r S o l d a t wahrend
des Feldzugs gegen -China im Winter 1894/95 versaßt
hat. Der Übersetzer hat dem Original nach Form und-
Inhalt möglichst nahe zu kommen versucht und keinerlei
Verbesserungen oder Ergänzungen daran vorgenommen.-
Das von patriotischem Geiste beseelte und namentlich
in der Schlußstrophe bemerkenswerte Gedicht lautet:

Durch tiefen Schnee — marschieren wir
Bet Sturm mit unserm Trotz.
Ein weitzes Tuch — deckt Fluß und Weg,
Hin finkt so manches Rotz.
Wo sind wir hier?
— In Feind 's Revier —
Das stärkt uns Herz und Sinn.
He, — Kamerad, — wieviel Tabak
Ist noch im Beutel drin?—

Gedörrter Fisch, ein wenig ReiS
Stillt oft des Hungers Qual.
Wohl uns , wenn noch gesalzne Pflaum' *)
Bereichert unser Mahl.
Und abends dann,
Wenn jedermann
Sich wärmt beim rauch'gen Feuer
Vom feuchten Holz, besprechen wir
Des TageS Abenteuer.

Oft todesmüd nach heißem Kampf
Geb'n wir im Schnee zur Ruh',
Und decken den erstarrten Leib
Mit unserm Mantel zu.
Das nasse Kleid
Bringt vieles Leid,
Die Kälte macht uns Pein.
Und traurig glänzt vom Himmelszelt
Des Mondes bleicher Schein.

Zum Krieg sind wir geboren.
Wir sind des Reiches Wehr,
Nichts ist uns Unser Leben,
Wenn's gilt des Landes Ehr' .
Und käm' vom harten Streite
Als Eing'ger ich zurück,
So schien mir in der Heimat
Doch nimmermehr das Glück.
Ob auch die weichsten Kleider
Man dorten mir beschert,
Iw wurde d'rin ersticken,
Dächt ich der Toten wert.

*1 Gesalzene Pflaumen bilden einen wichtige » Bestandteil
des japanischen Proruants im Kriege.
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Straßen biL auf die Steinstratzc fort . Llndncr , der er¬
hebliche Verletzungen erlitt , wurde in das Haus des
Kaufmanns Klemm gebracht. Die Polizei zerstreute die
aufgeregte Menge . Uber die Ursache-des Streits gibt es,
nach der „Zittauer Morgcnzeitung ", zwei Lesarten : Nach
der einen soll der Hanptmann von Zivilpersonen angc-
rempelt sein, nach der anderen der Hauptmann den Streit
provoziert haben.

Prügelei en gros . Zillischen den an der Hamm-Ostcr-
fcldcr Bahn beschäftigten Arbeitern und einer Anzahl
von Bergleuten kam es am Samstag in der Nähe von
Camen zu einem förmlichen Gefecht, wobei mit Revol¬
vern geschossen und mit schweren Knütteln geschlagen
wurde . Zwei der Beteiligten wurden durch Schüsse in
Arm und Brust schwer verletzt. Einer von ihnen wurde
bewußtlos ins Krankenhaus gebracht, wo er hoffnungslos
Harniederliegt.

Kehle Nachrichten.
•wE Flensburg , 1. März . Die Polizcrverwaltung

wacht bekannt, daß seit dem 26. Februar kein neuer
Fall von schwarzen Blattern  vvrgckomMen ist,
und daß die Erkrankten wie die der Krankheit ver¬
dächtigen Personen alle isoliert sind und auch sonst die
umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen sind. Es
liege -kein Anlaß zu Besorgnissen für das Publikum vor.

wb . Haag, 1. März . Der neue Zolltarif  läßt
idie Rohstoffe der Industrie und des Ackerbaues zollfrei,
legt aus Halbfabrikate einen mäßigen Zoll und aus
fertige Fabrikate einen Wertzoll von 6 bis 12%. Die
Regierung nimmt das Recht für sich in Anspruch, die
Zölle als Wiedervergeltung zu erhöhen, wenn nieder¬
ländische Produkte im Auslande anders behandelt werden
als die der anderen Länder. Der Ertrag aus den
Zöllen des neuen Tarifs wird auf 20 Millionen geschätzt,
-was gegenüber den jetzigen Zolleinnahmen ein Mehr
von jährlich 9 Millionen bedeutet. B e i b c Ha l t c n
wird die zollfreie Einfuhr von Getreide
und von Land- . Garten - und wirtschaftlichen Produkten
einschließlichMehl und Wein  in Fässern und Kaffee,
des letzteren, nur eine Verlegung des Kasseemarktcs
nach Antwerpen zu verhindern . Erhöht wevden die
Zölle aus Parfümerien , fertige Kleidungsstücke, Spiel¬
karten und Wein in Flaschen, herabgesetzt werden die
Zölle aus Papier , Stiche , Photographien und Tabak in
Rollen . Der Zoll aus Tabak ist auf 2,66 Gulden für
100 Kilogramm , der auf Zigarren auf 6 Gulden für das
Tausend festgesetzt. ^

wb. Hohenheim, 1. März. Der Vorstand des Technologischen
Instituts der hiesigen Landwirtschaftlichen Hochschule, Professor
Bohrend,  hat einen Ruf für landwirtschaftliche Technologie
an die ncugegründete Technische Hochschule in Danzig ange¬
nommen, _

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtpreise mitgeteilt von der Pretsnotierungsstelle der
Landwirtschaftskämmer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 2g. Februar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 25 Pf. bis 18 M. 50 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 25 Pf. bis
14 M, 50 Pf., Gerste, Ried- und Piälzer- 15 M. bis 16 M„ Gerste,
Wettcrauer 14 M. 50 Pf. bis 15 M., Hafer, hiesiger 13 M. 50 Pf.
bis 14 M. 50 Pf., Raps, hiesiger 22 M. 50 Pf. bis 23 M. 25 Pf..
Mais . La Plata 12 M. 25 Pf. bis 12 M. 50 Pf.

Viehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 28. Februar . Zum Ver¬
kaufe standen: 393 Ochsen, 32 Bnllen, 666 Kühe, Rinder und
Stiere , 293 Kälber, 804 Schafe und Hämmel, 1442 Schweine, 14
Schaflämmer, Bezahlt wurde für 100 Pfund: .Ochsen: a» voll-
fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren
»Schlachtgewicht» 70—72 M., b) junge, fleischige, nicht ausge¬
mästete und ältere ausgemästete 65—68 M., c) mäßig genährte
junge, gut genährte ältere 60—63 M. Bullen: aj vollfleischige

* Verschiedene Mitteilungen . „M utter Land¬
straße ", das Ende einer Jugend , Schauspiel von Wil¬
helm S chm t - Bonn , fand bei der ersten Aufführung
im Kleinen Theater in Berlin  trotz des unzweifel¬
haft laut w-erdeuden starken Talents geteilte Aufnahme.
Das Stück behandelt -das Thema vom verlorenen Sohn.

Zwei verloren gegangene Porträts  von
Joshua Reynolds,  von denen das eine Anna Mont-
gomery Marquise von Townshend , das andere Charlotte
Compion Marquise von Townshend -darstellt, werden
durch eine Zeitungs -Annonce gesucht:  eine Belohnung
von 2000 M . wird für den Nachweis je eines dieser Bil¬
der versprochen. Wann und wie die Bilder verloren
gegangen sind, sagt die Annonce nicht. Die Belohnung
ist von einem Rechtsanwalt in Hove bei Brighton ausge¬
schrieben.

Der Charlottenburger  Magistrat hat bc-
schloffen, von Ostern dieses Jahres an den Schwimm¬
unterricht  in den Gemeindcschulcn obligatorisch cin-
zuführen . Schon seit mehreren Jahren hat die Char¬
lottenburger Siadtverwaliung der Frage des Schwimm¬
unterrichts sympathisch gegenübcrgeftanden.

Nachdem „Rose Bern dt" von Hanptmann auf dem
Wiener  Burgtheater sechs Aufführungen vor stets
geradezu ausverkauftem Hause erlebt hatte, ist -das Stück
jetzt auf höheren Wunsch  vom Repertoire des Burg¬
theaters a b g e s e tzi worden.

In der Versteigerung des Antiquitäien -Nachlasses
L. G r u n i tzky - Hannover durch Rudolph Lepke in
Berlin vom 28. bis 26. Februar wurde die Serie von
fünf flandrischen Gobelins des 17. Jahrhunderts mit
6316 M bezahlt. Eine Empire-Kamingarnitur und zwei
Vasen brachten 1870 M ., ein italienischer Renaissance-
jchrank brachte 1580 M ., ein Paar französische Porzellan¬
vasen im Stile Louis XVI . brachte 1160 M . Das Gc-
'amtergebnis belief sich auf rund 66 000 M.

Im Frühling 1805 soll in Madrid die dritte
Hundertjahrfeier  des Erscheinens von „D o n
Quixote"  durch g r o tze N a t i o n a l f e st e begangen
werden, für die , nach dem „-Gaulois ", folgendes Pro-
zramm geplant ist: Es sollen Cervantes -Denkmäler in
>en Städten errichtet werden , wo er gewohnt hat: seine
Nüste soll in allen Schulen Spaniens errichtet werden,
nnc nationale lAedächtnisausgabe seines Meisterwerkes
pll veranstaltet werden . Man wird Festzüge veranstal-
!en, in denen alle Personen aus dem «Don Quixote"

höchsten Schlachtwertes 63—65 M., d> mäßig genährte jüngere
und gnt genährte ältere 60—61 M. Kühe und Färsen »Stiere
und Rinder »: a> vollfleischige, anLgemästete Färsen »Stiere und
Rinder» höchsten Schlachtwertes61—08 M., b) vollfleischigc auö-
gemästcte Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 57—59 M.,
c» ältere ausgemästeteKühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen »Stiere und Rinder » 45—47 M., d» mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen lStiere und Rinder »42—44 M. Bezahlt
wurde für 1 Pfund: Kälber: a» feinste Mast fBollm. - Mast» und
beste Saugkälber »Schlachtgewicht» 82—84 Pf ., »Lebendgewicht,
48—50 Pf., b» mittlere Mast- und gute Saugkälber »Schlacht¬
gewicht» 72—75 Pf., »Lebendgewicht» 42—44 Pf., c» geringe Saug¬
kälber »Schlachtgewicht» 60—62 Pf . Schafe: a> Mastlämmer und
jüngere Masthämmel»Schlachtgewicht» 70—72 Pf ., b » ältere Mast»
hämmel »Schlachtgewicht» 60- 64 Pf., c) mäßig genährte Hammel
und Schafe »Märzschafe» »Schlachtgewicht» 50- 52 Pf. Schweine:
a > vollflcifchigc der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l ' l,  Jahren »Schlachtgewicht» 52 Pf ., «Lebendgewicht»
41 Pf., b) fleischige»Schlachtgewicht» 50—51 Pf ., »Lebendgewicht,
40 Pf ., c) gerinn entwickelte, sowie Sauen und Eber »Schlacht¬
gewicht) 42—44 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rüchondung oder Ausbewahrung der uni für diele Rubrik zugchendrn, nicht

verwendeten Einstudungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.»
* Können die Eigentümer oder Pächter von

Grundstücken »Plätzen », welche unmittelbar in der Nähe
menschlicher Wohnungen belegen sind und zu allerlei möglichen
und unmöglichen Zwecken benutzt werden, nicht angehalten wer¬
den, dieselben ordnungsmäßig einzufriedigen? Oder die defekten
Einfriedigungen wieder in einen ordentlichen Zustand zu ver¬
setzen? Die Nachbarschaft von solchen Plätzen muß einen Ekel da¬
ran bekommen, wenn sie wahrnimmt, zu welchen Zwecken die
solchergestaltverwahrlosten Plätze mitunter gebraucht werden.
Da sich dieselbe jedoch in den meisten Fällen nicht selbst helfen
kann, muß sie die Hülfe derjenigen Organe in Anspruch nehmen,
welche derlei Dinge angcht. Schon mancher Mißstand ist auf
diese Weise beseitigt worden. Unsere Polizei reicht fast stets hier¬
zu gerne die Hand. Allerdings muß immer erst jemand da fein,
der die Mißstände kennt und aufdeckt. Hoffentlich genügt dieser
Hinweis und wird nicht mißverstanden.

Anwohner des Philippsbergs.

Briefkasten.
N., Walluf. Eine Rechtswidrigkeit im straffgesetzlichenSinne

begehen Sie nicht, wenn Sie unter den angegebenen Umständen
eine Bürgschaft übernehmen.

U. 1875. Die fragliche Fabrikation ist unS fremd,- deshalb
müsien Sie einen Fachmann befragen.

28. S . Die neue Bauordnung ist noch in der Ausarbeitung
begriffen. Ein Vermieten der fünften Geschosse ist bis jetzt noch
nicht zugelaffen.

Alte Abonnentin. Schreiben Sie : Frau Kommerzienrat
»nicht Kommissionsrat» H., m. Br . der Diskonto-Gesellschaft.
Berlin , dann dürfte der Brief schon ankommen.

I . B., Trarbach. Darüber , ob sich Ihre Gummischuhe wieder
reparieren lassen, ziehen Sie besser einen Fachmann zu Rate.

M. A. Ein Kapitän ohne Schulbildung ist nicht denkbar,
denn wer eine solche Stelle bekleidet, auch auf Rheinschiffen, hat
Dienstobliegenheiten, die er ohne alle Schulkenntnisse nicht ver¬
richten kann. Uniforni tragen die Kapitäne der Personendampfer,
die der anderen Schiffe weniger.

A. G. 25. Wenn der Prinzipal den Vertrag gebrochen hat,
ist derselbe erloschen und somit haben dcffen Bestimmungen auch
für den Arbeitnehmer keine Gültigkeit mehr.

N. N. Orte der fraglichen Art gibt es in jener Gegend viele.
Zuverlässige Auskunft erhalten Sie vom Thüringer Waldverein
zu Eisewach.

Handelsfeil.
Deutsche Bank. Die Hauptziffem des Rechnungsabschlusses

ff903 liegen vor und sind durch den Telegraph bereits bekannt
geworden. Das Resultat kann als ein den höchsten Erwar¬
tungen entsprechendes bezeichnet werden. Die Deutsche Bank
macht ihrem klangvollen Namen nur Ehre. Der verteilbare
Reingewinn beträgt 24 307 600 M. gegen 20 623 536 M. im Vor¬
jahr. Es hätte ganz gut eine Dividende von 12 Proz. verteilt
werden können, aber die Leitung hielt es mit den Worten
Schillers: „Der kluge Mann beut vor,“ und schuf angesichts

vertreten sein werden , ferner -Ausstellungen und
Theater--Vvrstellungen . Um diesen spanischen Festen
einen allgemeinen Charakter zu geben, beabsichtigen die
Veranstalter , diejenigen ausländischen Persönlichkeiten
einzuladen , -die sich mit dem großen spanischen Dichter
beschäftigt haben.

Die «im Verlage der Firma B . G . Teubner in Leip¬
zig erschienenen farbigen Künstler - Steinzeich¬
nungen  sind auf der unter dem Protektorat der
Kaiserin -Witwe stchen-den Ausstellung „Die Ktndcvwelt"
in St . Petersburg mit dem Grand Prix,  der
höchsten Auszeichnung , die gelegentlich der Ausstellung
vergeben wurde , ausgezeichnet »vorden.

Such erlisch.
* „Friderich , Naturgeschichte der deutschen

Böge  I" erscheint gegenwärtig im Verlag für Naturkunde
»Sprösser u. Nägele » in Stuttgart  in fünfter Auf¬
lage, neu bearbeitet von Alex. Bau . Aus den vorliegenden acht
ersten Lieferungen ist ersichtlich, daß dieses bewährte Handbuch
nicht nur textlich in zeitgemäßer Weise vermehrt und unter sach¬
gemäßer Berücksichtigung der seit der 4. Auflage erschienenen
Ornithologischen Literatur verbessert wurde, sondern daß auch
die zum Teil ganz neuen, in prächtigem Farbendruck hergestellten
Abbildungen eine wesentliche Ergänzung und technische Vervoll¬
kommnung erfahren haben. Der Plan des ganzen, ohnehin sehr
reichhaltigen Buches ist dahin erweitert worden daß in dieser
neuen Auflage neben sämtlichen deutschen Arten überhaupt alle
Vögel Europas, sowie viele im angrenzenden Weitasien und in
Nordafrika heimische Vogclarten beschrieben und teilweise abge¬
bildet wurden. Friderichs Naturgeschichte der Vögel verdient
allen Naturfreunden und namentlich auch allen Volksbibliotheken
zur Anschaffung warm empfohlen jsu werden.

* Von dem bekannten Mode-Journal „B u t t e r i cks
Moden - Revuc" »2l, -G. für Buttericks Verlag , BerlinW . 8>
ist soeben das Fcbruarheft  erschienen. Dasselbe enthält
wie üblich eine vollständige Zusammenstellung aller Toiletten-
Bcdürfnisse für Damen, Mädchen und Kinder, einzelne Garde-
robenstücL sowohl wie ganze Toiletten und Untcrgardcrobe, alles
reich illustriert und ausführlich beschrieben. Dazu kommen An¬
leitungen zur Schneiderei, Putz und Handarbeit, praktische Winke
für KüKe und Haus, Novellen und Erzählungen, einzelne Artikel
über Schönheitspflege, sowie eine Kinüer-Erzählung. Es enthält
ferner eine eingehende Beschreibung der ersten Parcival -Aus-
fübrung zu Bapreuth, die vielen Liebhabern der Kunst, nament¬
lich der Wagnerschen, wohl von großem Interesse sein dürfte.

* „Die Pension s- und Hinterbliebene n-B e r-
sicherung der Privatange st eilten im Deut¬
schen Reich ". Ein Vortrag von I . F . S chr ä c r . Preis
50 Pf . »Kempten, Verlag der Zeitschrift „Der Privatbeamte"»,
Die Broschüre ist streng sachlich gehalten und bringt eine Menge
wertvollen Materials zu der heute so aktuellen Frage der Privar-
Angestelltcn-Bersichernng.

der politischen Lage eine weitere Spezialreserve, der sie
2 Millionen Mark zuwandle, so daß sich jetzt die Gesamte
reserven auf die überaus stattliche Summe von 59 030 455 Mj
gleich 36.89 Proz. des mit 160 Millionen Mark voll edngezaldten
Aktienkapitals belaufen. An der Dividende nimmt diesmal das
eben erwähnte ganze Aktienkapital teil, während im Vorjahr
10 Millionen Mark weniger dividendenberechtigt waren. Erz
wähnt sei noch, daß die Erträgnisse bei allen Konten höhen
ausgefallen sind ; selbst der Gewinn aus Wertpapieren und Ge-i
meinschaftsgeschäfien ist höher ausgefallen als im Verjährt
Dies ist um so höher anzuscblagen, als auch der Deutschen
Bank unter den Wechselfällen des vergangenen Jahres Verluste
nicht erspart geblieben und diese offenbar schon vorweg in
Abzug gebracht worden sind. Darin liegt ein Beweis für die
gesunde innere Verfassung der Bank, die von jeher auf Bereit¬
haltung reichlicher stiller Rücklagen Bedacht genommen hat.

Russischs Anleihe. Zu allem Überfluß wird aus Berlin
nochmals telegraphiert : An maßgebender Petersburger Stelle
sind alle Gerüchte von bisherigen russischen Anleiheverhand-,
lungen ausdrücklich für grundlos erklärt worden. — Wir wollen
abwarten, wie es dann wird, wenn erst der Krieg ein halbes
Jahr lang im Gang ist. ,

Österreichische Banken. Di© österreichische Bodenkreditt
anstatt dürfte für 1903 wieder 40 Frank vorschlagen. — Der
Verwaltungsrat der österreichischen Länderbank beschloß;
wieder 5 Proz. in Vorschlag zu bringen. Die Schätzungen
waren bis 6 Proz. gegangen. Der Vortrag wird' von 255 OOO
Kronen auf 660 000 Kronen erhöht.

Gotthardbahn. Der Bundesrat hat der Direktion der Gott-»
hardbahn nunmehr den Rückkauf angekündigt. Der Rückkauf’;
wird sämtliche Linien umfassen, welche das heutige Gotthard¬
bahnnetz bilden.

Hessisch-Rheinischer Bergbau-Verein, Akt.-Ges. In der
jüngst stattgehabten außerordentlichen Generalversammlung
wurde über den Verkauf der Grube Friedrich, sowie über ver¬
schiedene Braunkohlenmuthungen verhandelt . * Es war ein
Kapital von 2 024 000 M. vertreten. Der Verkauf der Grube
Friedrich an die Firma Stein u. Ko., Kohlengroßhandlung in
Kassel, wurde akzeptiert. Die Versammlung nahm von der
Verwaltung Kenntnis, gemäß § 240 des H.-G.-B., daß über di»
Hälfte des Aktienkapitals verloren ist.

Hohcisen-Erzeugnng an der Saar, in Lothringen und
Luxemburg. Nach den statistischen Aufnahmen der südwest¬
lichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen- und Stahl¬
industrieller betrug die Roheisenerzeugung im Monat Januar
1904 auf den Werken an der Saar 66 859 t und in Lothringen,
und Luxemburg 279 442 t, zusammen 346 301 t. Di©Erzeugung
ist um 0,78 Proz. größer als die des vorhergegangen en Monats
Dezember, die 843 604 t betrug. Im Monat Januar 1903 betrug
die Gesamterzeugung 309 385 t, sie hat sich demnach im
Januar 1904 um 11,93 Proz. vergrößert.

Gewerkschaft Justus I., Volpriehausen. Die Gewerkschaft
verteilt für den laufenden Monat wieder 40 M. pro Kuxe Ausr
beute.

Kaliwerke Hedwigsburg. Das BraunschweigerVerwaltungs¬
gericht hat die Klage des genannten Werkes wegen Nichte
erteilung der Abwässerkonzession, sowie die Klage der Aktien¬
gesellschaft Thiederhall wegen Nichterweiterung derselben abi
gewiesen. Damit ist eine Fabrikanlage in Hedwigsburg unz
möglich.

Vom amerikanischen Eisenmarkt. Den Meldungen des
„Ironmonger“ aus Philadelphia zufolge sind die Aussichten an¬
haltend ganz unklar. Südliches Eisen ist wieder abgeschwächfj
die Preise sind um V* Dollar niedriger; anderwärts aber unver-i
ändert.

Kleine Finanzchronik. In der Generalversammlungder
Preußischen Bodenkreditbank zog die Direktion den Antrag, dis
Gewährung von Kommunaldarlehen auf das Deutsche Reich
auszudehnen, zurück, weil der gegenwärtige Zeitpunkt dafür
nicht geeignet sei, behält sich jedoch vor, darauf zurückzu-i
kommen. — Die Lederfabrik, Aktiengesellschaft, vormals
James Eyck u. Strasser in Berlin, schlägt wieder 8 Proz. Dwir
dende vor. — Die Vereinigten Hanfschlauch- und Guirnrnwaresw
fabriken, Aktiengesellschaft in Gotha, zahlen 7 Proz. gegefl
81/* Proz. Dividende im Vorjahr. Das wenig günstige Ergebnis
ist auf die Preissteigerung der Rohware zurückzuführen. Wenn
die Gummiwarenpreise weiter erhöht und die Sommersaison
günstiger wird, ist ein besseres Ergebnis zu erwarten. — Der
Aufsichtsrat der Göttinger Bank schlägt 6 Proz. Dividende wie
im Vorjahr vor. — Das Ehrengericht der Hamburger Börse
schloß den Kaufmann Beltfreund auf 3 Monate vom Börsen¬
besuch aus wegen Erhebung des Differenzeinwandes gegen
Forderungen aus Termingeschäften in Amsterdam. — Vier
Schächte der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft legten
wegen Absatzmangel eine Feierschicht ein. — In Monza fallierte
die Seidenfabrik Andrea Meroni; die Passiven betragen etwa
600 000 Lire. Deutschland ist beteiligt.

wb. Bochum, 29. Februar . Seitens des Bochumer Vereins
für Bergbau und Gußstahlfabrikation fanden in letzter Zeit mit
benachbarten Zechen Verhandlungen statt , welche auf Ver¬
besserung und Betriebsübertragung der älteren Kohlenzechen
der Gesellschaft abzielen. Um die Verhandlungen zum Ab¬
schluß bringen zu können, beruft der Verwaltungsrat auf den
29. März eine außerordentliche Generalversammlung mit der
Tagesordnung, ihm die dafür statutengemäß erforderliche Ge¬
nehmigung zu erteilen. Die aus der Durchführung der Trans¬
aktion dem Bochumer Verein zufließenden Mittel, deren Ein¬
gang sich teilweise auf eine Reihe von Jahren verteilt, werden
den zeitigen Buchwert der Zechen mit erheblichem Betrage
übersteigen. _

Geschäftliches.

a*

Verantwortli -bkr Redakteur für den geiamten redaktionellen Teil : C. Rötherdt;
kür die Anzeigen und Rellnmen : H. Don,aus : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergichen tzoj-Buchdrnck-rei in Wiesbaden.

Da« Geheimnis
eine schöne , reine , frische und zarte
Haut zu besitzen , liegt in den
wenigen Worten : Wasche Dich mit

Ray»Seife
welche nach Deutschem Reichs¬
patent aus Hühnerei bereitet wird.
Säumen Sie nicht mit einem Ver¬
such, die wohltätige Wirkung ist
überraschend . Preis pro Stück, lange
ausreichend , 50 Pf., überall käuflich.

Die M- rgerr-Airsgade umfaßt 16 Sritr « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.
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Qelegenheitstage für das Mahr.
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses haben wir zum ersten Haie

in diesem Jahre die Preiseĝ anz enorm reduziert, um den eingehenden Neuheiten den
nötigen Platz zu verschaffen.

Es ist unserer werten Kundschaft Gelegenheit geboten , den Bedarf in endstehenden
.Artikeln fürs Frühjahr zeitig ' und billig zu decken.

Seidenstoffe , Sammte , Bänder , Spitzen , Kragen, Tüllkleider , Boas , Echarpes , Tülle,
Schleier , sowie sämtliche Modewaren unterstellen wir diesem Verkauf, der nur
kurze Zeit dauert . m

Seiden- und Jliodewarenhaus
2 . Jftrseh Söhne,

Sanggasse 41.

Strandfest auf Capri
(BUhnenkUnstlerfest).

Für das am 19 . Harz : stattfindende Fest zum Besten der „Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger* und des „Künstlerheims“ bitten wir nm gütige
Spenden für den Bazar.

Gaben nehmen dankbarst entgegen : Frl. Claire Albreclit , Wörthstr. 4,
Frl. Marie Doppelbauer , Adelheidstrasse 19, Frau Hofrat Dornewass,
Stiftstrasse 14, Frl. Margarete Frey , Marktplatz3, Frl. Margarete Ulrich,
Kapellenstrasse 10, Herr Max Andriano , Yorkstrasse 8, Herr Kammersänger
Paul Kaliscli , Hotel Hohenzollern, Herr Herrn . Ueffler , Nerothal8, Herr
Regisseur Mcbus , Bismarckring 38 , Herr Paul Otto , Dotzheimerstrasse 82,
Herr Herrn . Tallentin , Marktplatz 7. F 486

Das Arbeits -Comftee.
I. A.:

Paul Otto . Hermann Tallentin.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 « c Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Mbelausverknus- GelverbeMe-Vereins
««» E.  8. m. ti. v. in Siquiöotiott. «"KASÄ.

Da unser Hau» verkauft und wir schon zum1. April p. I . zwei BerkansSlokale
räumen müssen, sind die Preise nochmals redneirt worden, jedoch ist immer noch groß

Auswahl in Holz- u. Polstermöbeln aller Art,
sowie Spiegel , Rohrstühle nsw. vorbanden und ladet zur Besichtigung und «aus höflichst ein

_ Die LiqnidationS-Commiffion. F415
Stetten -Anzeiger für die Frauenwelt

(Stützen, Gesellschafterinnen rc.). Gute Erfolge. Sebroillig. Prosp. gratis.
Adresse: Frauen-Zeitnna, Berlin-Cövenick. (BwS. 1014) Fltß

Große VortheUe
beim Einkauf von

Möbeln, Betten nnb Außstnttungen
bietet Ahnen zum bevorstehe,»den Umzug meine nachstehende, hervorrageud günstige
Offerte:
Nusid.-Büffet», reich geschnitzt, Mk. 135.—
NutzV.-Bttcherschränke. . . . „ 48 . -
Spiegelschränke. 75.—
«leiderschränke, 1-th. „ 16.—

do. 2-th. . . . . „ 82 .—
Küchenschränke. „ 20.—
BertieowS m. hohen Aufsätzen 32.—
Flurtoiletten . 24.—

Schreibtische.
Ausziehtische . ,»
Nusib.-Kommodenm. 4Schubl. ,,
Waschconsolenu. Kommoden „
Einzeln« SophaS . ,,
Ottomanen . ,,
Eleg. Salon - Garnituren in

Plüsch. Sopha, 4 Seffel .

Mk. 30.-
24.
24. -
17.—
36.—
35.-

„ 135.-

Betten eigener Anfertigung.
Compl. Zimmer- u. Küchen-Einrichtungenin modernem Styl »Tische, Stühle, Spiegel,

Luxnsmöbel rc. in reicher Auswahl.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme Weitgehende Garantie.

Eigene Bolsterwerkstätten. — Transport frei. 466

Fer «l . Marx Aachf ., 8 Kirchgaffc8.

\iir 4 Verkanfstage!
518iontag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag

stelle circa SOO Knabeis »Anzüge zum Verkauf , ohne Rücksicht auf den grösstenteils doppelten Werts

Zum Aussuchen! ,̂ art!e ,14*5 *P 5W* bm.«m » Mir. 4.80. Aussuchen!
Partie IT a Mk . A. Partie IV ä Mk . €».— •

Bruno Wandt , Wiesbaden, 42 Kirchgasse 42, gegenüber Schulgasse.
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Fart mttWicfyse
* gscraucht

macht das
' Schuhwerk weich,ge-^?-rdichl’

vw
bester
dtuhcrane
schwarz

L
Farbig.
S»nsa-
Honeller
Erfolgschmeldlg,wassert

und glänzend.
Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

TTurmtrerkaurestelle bei 43b

Kirchgasse 46
DCOOOOO oooooooo

' 20°lo Rabatt
ö auf Uhren, Gold- und Silber-
0 Waaren. m
0 E. Bücking , Marktstr. 29.
0 Von Ende Märe ab befindet siob mein
q  Geschäft HrautplatiS 4 ( Hotel Ries,ooooooooooooo

Kartoffeln.
ffiafniim bonuin , gelbe gell' steischiqe,

®«fettecflo(fett , Davee ' sch«, Mattskartofseln»
(fierfartoffetn , Haiger re. in prima Qualität
liefert Mn«iitrmriff frei Haus

Ott « tTmUclUach . Kartoffel danblnng,
'Thoe-erftr 7t 7>l' i>" ' 97ft4

in 0
0

oo

Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monate sich stark drängenden Verkehr bei
der Rasianische » Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun»
lichst zn venhrilen, wird unsere hiesige Hanptkasse — Abldeilung für Anlage und Rück»
nähme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einscki. b. und
vom 2b. bis MonatSschlust— die Sonn, und Feiertage ausgenommen—auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezeickineien Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Keuler.

Ällgmelne(NtonMerfaninthing
am Donnerstag , den 3 . März 1904 , nachmittags 4 Uhr, in der

Turnhalle Hellmundstrahe 23.
In derselben wird der Rendant der Bunder-Sterdekasie, Herr Hermann aus Darmstadt,

einen Dortraß halten über die Bestrebungen und Erfolge der Gastwine-Bereinigiingen. sowie über
die so fegen»reich wirkende Stcrbekafle de» Bunde» deutscher Gastwirte und die folgenschwere Haftpsticht
de» Gastwirte* na» dem Bürgerlichen Geietzbnche.

Zu dieser Versammlung sind auch Nichtmitglieder böfl. eingeladen.
Um zahlreiches Erscheinen aller GcschästS-Kollegen ersucht

Der Borstand
des Gastwirte -BereinS Wiesbaden . _

F83

Arthur  Koppel,
Düsseldorf,

Rollbahn - Fabriken,

Slertretcr: Fritz Kroch. Rödelheim
bet Frankfurt a. 9h,

hält stet» grobe Lagervorräte in RoNbibngletlen, Welchen, Drehscheiben. Patent-Bügel-Rollenlagern re.
Reparatur»Werkstatt in Rödelheim._ F192

IlaiKlrauen Itault nir

für a gute Teller Suppe . Beater alt alle anderen ! Stets frisch und in grosser Sorten-
• u»w»M f>nr »l« r»r »hobst empfehlen von Otto Blemer . 0 *1.. Rohiersteinerstra ««» ">R7

nach Maass
liefert za

billigen Preisen

Clir.Flechsel,
Schneidermeister,

Jahnstr . 12 , P.

Mager.
Feinste Referenzen.

'inderlos?
KlAuf mein Verfahren zur Erfüllung sehn¬

süchtiger Herzenswünsche erhielt Deutsche»
ReichS-Patmt. E» ist damit die sicherste
Gewähr geboten, da« dasselbe von segens¬
reich,Erfolge ist. Ansfübrl. Brosch. M.1.20.

I», 0 «ehmann . KonstanzI . 49 . F 198

Wie alljährlich veranstalten wir

Ilm* vom Sonntag Ms Samstag dieser Woehe
einen reellen

Total - Ausverkauf
sämmtlicher vorjähriger

Mahrs * und Sommer*Waaren
zu fabelhaft billlgren Preisen.

Sirumpfmaaren , Unterkleider für Samen . Herren und Kinder,
Damen « ülonsen , DtorgenrSeke , Dlatinies , Costümröeke,
Umerröeke , Handschuhe , Kerren -Wäsche , Gravattcn, Schirme,

Gürtel, Sportartikel etc. etc.
Besonders auf Tischen ausgelegt:

grosse Posten flaraen-Slousen— Mädchen-Kleider— Knaben-jtnzüge
zur Hälfte der Einkaufspreise.

Gehr . Saunt , W . Thomas.
if  uormals

6 Weberarasse 6 , Ecke Kl . ßarsTstrasse.
49°S—am— WKW«
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21 Wehergasse.

Diese Woehe

Ch . Xemmsr » " ■•

jUumungs - Verkauf
wegen Verlegung meines Geschäftes nach meinem Hause Langgasse.

Für JDamen-SehneidereL
100 cm breit,

Meter
Ganffre-Rockfntter,

schwarz und farbig _
Silk'Heilfaline, 100 cm br., feines Rock¬

futter mit tafftartigem Seidenglanz,
schwarz und farbig . . . . Meter

SterHSßidO , alle Farben.
2?)Stück feine!\ti!lliü(lcill mit gr.Goldöhr
Ein Posten BßSßlllitZB , prima Wolle,

schwarz und farbig . . . . Meter
Bl ÖOkSHäkelgarn, farbig,4Knäuel

31 pfg.

47 pfg.
4pfg.
3 pfg.
3pfg.
5 pfg.

IO °/o Rabatt
auf alle am Lager befindlichen Besätze,
Tressen, Kragen, Knöpfe, Schweissblätter,

Futterstoffen. Kurzwaren.

IO °/o Rabatt
auf alle Spitzen, Bänder, Korsetten, Unter¬
zeuge, Strümpfe, Socken, Handschuhe,

Taschentücher, Wäsche, Schürzen.

Reste, Restbestände
und trüb gewordene Artikel

enorm billig.

15 °lo Rabatt auf alle

Tapisseriewaren.
Eine grosse Anzahl angef . Handarbeiten,
darunter viele Modelle u. trüb geword . vorgez. Arbeiten

enorm billig.

207 « Rabatt
auf alle Gardinen.

Besonders mache ich auf eine grosse Auswahl ganz
neuer Spachtel - und Point -lace-Gardinen — Stores etc.
aufmerksam . ^52

Rabatt
auf alle taleanx.

107 «

Kinder-Ä n.-Häubchen
SerieI: Ein Posten besserer Kinder-Hüte

für Frühjahr ohne Rücksicht auf . ae
den Wert . jedes Stück nur 1.™ Mk.

Serie II: Ein Posten bess.Kinder-Häubchen,
weiss Batist , mit feiner
Schweizer Stickerei , ohne
Rücksicht auf den Wert 1 und 1.5«

Sin grosser Posier» Koste - Stickereien enorm billig.
Verein Deutscher Ingenieure.

Am Mittwoch , den 2 . März . Abends 8V. Uhr , findet im oberen Saal
(WartlmrgNaal ) des Restaurants zum „ Heilif « eist “ in Mainz eine

Allgemeine Versammlung
statt, in weloher über die Gründung eines Bezirksvereins für Mainz, Wiesbaden und Umgegend |
Besohluss gefasst werden soll.

Es werden auch diejenigen in diesem Bezirk wohnenden Herren, welche Mitglieder des
Hauptvereins oder eines Bezirksvereins sind, denen aber eine besondere Einladung bisher nicht
zugehen konnte, weil ihre Adresse nicht bekannt war, freundlichst gebeten, an der Versammlung
theilnehmen zu wollen.

Im Aufträge:
I . Carstanjen , Rudolf Dyckerhoff , Wilhelm RSmheld,

Wiesbaden . Biebrich. _ Mainz.

Turn -Verein.
Samstag , den 5 . März 1904 , Abends 8 1/* Uhr:

Vereins-Abend.
Vortrag der Herrn Generalmajoro. worden.

Wir ersuchen unsere Mitglieder um zahlreicher und pünktlicher Erscheinen. E466
Der Borstar»».

Lebensversicherung.
Aktiengesellschaft, welche bestrebt ist, in dem Bezirk Wiesbaden festen Fuk zu fassen,

ist zu besonderen Konzessionen bereit. Tüchtige Fachleute wollen Offerten mit Lebenslauf
einreichen unter A. W . t »5 an Central «Annoncen - Bürcau , Berlin 8. W . #5.
Strengste Diskretion zugesichcrt. E193

Fritz üi r©is © I% Damenschneider,
Wellritzstr , 16, II . Et . ,

empfiehlt sich zur

Anfertigung englischer und französischer
Costiinis, Jaekets und Mäntel.

Eine verehrl. Nachbarschaft, frühere Stammgäste, sowie Freunde, Gönner und
Bekannte lade hiermit zur

wieder -Erössnung
der renovirten

Weinstube„Zum Rheingold"
Helenenstraße 29 , Eckhaus Wellritzstraße,

ergebenst ein. j
Zum Ausschank gelangen gar . reine Weine erster Firmen. Ferner mache

auf einen vorzüglichen Ausschankwein ganz besonders aufmerksam.
Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Heinrich Krause,
Inhaber.

EWsls -Wmrkms!
Warenhaus Zrank,

Schwalbacherstrahe 15.
Gute Gelegenheit für Schneiderinnen und

Wiederverkänfer.
Die noch am Lager sich befindenden Waren müssen bis 15. Marz geräumt

sein, daher diese zu jedem Preise abgegeben werden.

Ladeneinrichtung billig abzngeben.

Ausverkauf
der Uhren u. Soldwaren

wegen Umzug nach

Schwalbacherstrahe 37 3S
zu noch billigeren Preisen wie schon bekannt.

Die Firma geht vom1. April ab unter der Marke

„Weltllhr", Inhaber Gllstw
weiter. — Nevaraturen billig und gut.

Bis znm1. April ns « SchwalbacherstraßeIS«
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ZWa»  ist de« Weibe« ganze Klugheit und Srärke^ L-eb^f  Und war ist seine ganze Torheit und Schmacke» Auch
I wieder Liebe. Reick« . ^
^Ĝ GWSPrUUrvrräeärrrrrrrsrrrVMrraävon
lfi. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von N. v. Klinckowstroem.

Ich glaub «, Sie verschätzen mich. Ich bin nichl
die kluge Frau , für die Sie mich halten . Einzig und
allein weil ich kühl bin und verschlossen und zufällig zu
meiner Unterhaltung ein wenig Philosophie treibe , halten
mich die Menschen für einen Ausbund von Verstand.
Lieber Himmel , ick suche eben einen Ersatz für den
Mangel in meiner Natur , der mich offenbar hindert , da-
Lebm zu genießen , wie tausend andere Frauen es in
meiner Sage tun würden ."

Und das ist der innere Berührungspunkt zwischen
uns .' dies Suchm und dies schmerzhafte Empfinden der
Mängel ."

„Was ich nicht kann , entbehre ich nicht. Ich bin von
Temperament aus kalt und vermag mich höchstens zu ge¬
lassener Freundschaft auszuschwingen. Es ist mir nun
einmal nickst gegeben, mich für alles mögliche zu er-
Wärmen." . ... . ™ .. .

„Sagen wir also zum Beispiel für den Mann . Und
selbst, wenn Sie dessen doch fähig wären , würden Sie sich
schwerlich für mich begeistern . Ich bin daher ein unge¬
fährliches Subjekt , das Sie wie ein harmloses Haustier
bei sich ein- und ausgehen lassen könnten ."

Er sah sie von der Seite an , so halb sehnsüchtig, halb
fragend , da die schöne Frau jedoch keine Notiz davon
nahm , verzog sich sein Gesicht zum Lachen.

„Was sind Sie eigentlich ?" fragte Anna Martini
langsam . „Wenn einem ein Haustier angeboren wird,
möchte man doch wenigstens wissen, welcher Art das-
selbe ist."

„Verpfuschter Geistlicher."
Sie starrte ihn betroffen an.
„Das überrascht Sie . Fassen Sie sich. Ich war nie

in Amt und Würden , sah schon selbst beizeiten ein , daß
meine Persönlichkeit sich nicht dazu eigne . Ich hätte
lieber sagen sollen, daß ich nichts bin und nichts kann
und mein Leben auf veranügliche Art verzettele , weil
mir nichts Besseres einfällt ."

„Ich kann das nicht begreifen . Sie haben offenbar
einen klaren , witzigen Kops."

„Danke verbindlichst ."
„Nein , Sie brauchen nicht so ironisch auszusehen

Wavrim in aller Welt nutzen Sie Ihren Verstand nicht
in einer anderen Richtung aus ?"

„Vielleicht als Schullehrer und Erzieher des Volkes ?"
Egbert schnitt eine Grimasse.

„Unsinn ! Wenn Ihnen die Theologie nicht zusagi
so studieren Sie doch Philosophie , da Ihnen anscheinend
die Mittel zu einem unabhängigen Leben zu Gebo.
stehen."

„Tue ich ja ."
„Nun , und — ?"

„Ich philosophiere mich so über alles hinweg , was
mir beschwerlich scheint." „ .

„Arme Philosophie , die so ärmlrchen Zwecken drenen
muß !" „ . _ , .

„Gnädige Frau !" sagte Egbert nach einer Pause in
vollem Ernst . „Mir fehlt die Energie , und wer mir du
einimpfen wollte , so daß sie mir wirklich in Fleisch und
Blut übergeht , dem würde ich kniefällig danken ."

S ie sah zu Boden.
„Erwarten Sie das von mir ?"
„Ich erwarte und hoffe nichts , aber wenn Sie nur

erlauben wollten , wiederzukommen , — so wäre diese
Stunde vielleicht einmal keine verlorene gewesen, weder
für Sie , noch für mich."

„So kommen Sie also !"
Die junge Frau stand ans und deutete damit an , daß

er seinen ersten Besuch lange genug ausgedehnt holde.
Egbert berührte die kühlen., schlanken Finger leicht

mit dm Lippen und verabschiedete sich in aller Wohler¬
zogenheit . Eigentlich war ihm die Lust vergangen , seine
Besuche im Haus noch weiter auszudehnen , und nur ein
gewisses Pflichtgefühl trieb ihn noch die Treppe zuni
dritten Stock empor , wo ihm indes auf wiederholtes
LÄrten nicht geöffnet wurde , woraus er schloß, daß die
Gartos , Vater ' und Tochter , ausgegangen und Dienstboten
nicht vorhanden seien.

„Auch gut " , dachte er und schob seine Visitenkarte
zwischen den Tüvspalt , nachdem er mit Bleistift darau!
geschrieben: „? our karre «es exenses ."

Im Hinabgehen begegnete ihm Roma Paulfen.
„Was wollten Sie da oben, Kaltban ?" fragte sie

trocken. „Die kleine Inge Garto empfängt keine
Herrenbesuche ."

„Das nämliche, was ich bei Ihnen zu tun beabsichtigte,
reizende Trinkula , mich in aller Höflichkeit entschuldigen
und mich zugleich der liebenswürdigen Pförtnerinnen für
kommende Nächte versichern."

„Bei mir können Sie sich die Mühe sparen ; aber sind
Sie besonders erpicht aut meine Gesellschaft. so kommen
Sie mit Fried heute nachmittag um fünf zu mir ins
Atelier . Ich habe meinen allmonatlichen Empfanystng
und wenn Sie vom Glück begünstigt werden , können Sie
vielleicht einen Teil der Hausgenossenschaft bei mir
treffen . Pfeifen und Pantoffeln sind verpönt . Wer aui
den Fußboden spuckt, wird 'rausgeworfen . Im übrigen
kann jeder tun , was er will ."

„Was ich mir hinter die Ohren schreiben werde ."
„Da , hinter Ihre Obren , gehört noch manches andere

hin !" gab sie zurück. „Und hören Sie , Kaliban , daß Sie
mir ja Fried mitbringer . Ich muß der Martini
wenigstens einen Mann vorsetzen können , der sich zu be¬
nehmen weiß . Fried könnte meinen sonn vergessen , wenn
man ihn nicht daran erinnert . Ich wollte schon selbst
bei ihm vorsprechen, verlasse mich nun aber auf Sie ."

Damit verschwand sie in ihrer Wohnung.
Dem Kleinen schoß das Blut zu Kopf . Mchts war

ihm empfindlicher als diese Bevorzugung , welche
Hallinger überall zu teil wurde.

„Alte Gelegenheitsmacherin !" rief er ungezogen
hinter ihr her ; was sie aber zum Glück nich. mehr hörte.

III.
Egbert bummelte in der Stadt umher und speiste in

einer abscheulichen Kneipe dritten Ranges . Das war so

seine Passion , obgleich ihm hinterher bei dem Gedanken
an das , was er unwissentlich genossen haben mochte, uver
wurde und er seinem Geldbeutel nach sehr gut hatte m
den ersten Restaurants essen können . Aber diese Leute^
die sich da manierenlos zusammendrängten und stumpf¬
sinnig über die Speisen herstürzten , dieses durcheinander»
gewürfelt « Proletariat aller Stände interessierte ihn.
Er empfand dann immer ein wenig mehr Lebensberech-
tigring . Nur manchmal , wenn er ein genmles arbvits-
heißes Gesicht darunter fand , das von der Scl>affensfreude
redete, die über alle Miseren der Existenz hinweg trägt,
und einem jungen unbemittelten Künstler oder Studieren-
den angehören mochte, kroch ihm der Neid ubers Herz.

Als er nun spät am Nachmittag hermkehrte , war es
jeine Msicht , Fried auch nicht ein Sterbenswörtchen von
der Einladung der Paulfen zu sagen , sondern so rech,
heimtückisch allein hinüber ins benachbarte Atelier zu
schlüpfen. Doch fand er jenen schon im Begriff den
Arbeitskittel rou der dunkelblauen Jacke und weitzsir Weste
zu vertauschen.

„Wo willst du denn hin ?"

„Ja so! — Du scheinst es sehr eilig zu haben.
„Ich mag nicht als Letzter erscheinen . Eben horte

ich schon die Sttmme der Martim . Da leg mal dcw
Ohr an die Wand . Ist es nicht, als ob ein Bienenschwarm
da summte ? Die Räume der Paulfen sind cm solchen
Tagen wie Gummi ."

Fried lachte froh gelaunt . ^ , „ „
„Du . Kleiner , soll ich Handschuhe nehmen ? Ich Habs

da ein Paar braune — !" . , . _ »
„Ganz egal ! Der Unterschied, ob mit ob ohne , ist

mcht groß^ la^ ,md! „ _ Der Maler sah betroffen auf
seine kräftigen Hände . — „Hast eigentlich recht ! SB«
sitzt die Krawatte ? Tu mir die Liebe und knüpfe sie nach

„Ich habe kein Geschick für so was . Laß mich au»
damit ." . ..

„Warum bist du denn heut so grantig?
„Ach was !" — Egbert warf sich auf den Divan,
„Kommst du nicht mit ?"
„Nee ."
„Wie du willst ." .
Fried machte sich eilig fertig und gmg hinaus . Der

andere blieb noch eine kleine Weile trotzig liegen , hielt
es dann aber doch nicht aus , sprang auf und lief
hinterdrein . . „ „ .

Die Tür des Paulsenschen Atelier ? stand nach dem
Korridor hin offen, um unnötigem Geklingel . vorW»
beugen . Der Kleine schlich sich ganz sacht hinein . Er
war schon öfters hier gewesen, hatte den Raum mimet
eitt wemg beengt gefiirrben und staunt ? jetzt . uta tot
Masse von Menschen, welche darin mit einigem guten
Willen Platz fanden und bunt durcheinander hockten und
standen . ,

Die Breitseite der rechten Wand wurde fast voll¬
ständig von einem Renaissanceschrank eingenommen,
Humus hatte sich von der Schelde gerettet , saß vergnüglich
zwischen verstaubten Gipsabgüssen , rauchte still und
baumelte mit den langen Beinen . Ihm gegenüber , uns
einem Hintergrund von lustigen Farbenskizzen , lehnte m
den Kissen des kleinen Divans Frau von Martim.

(Fortsetzung folgt .)

33 Hupst 33,
Ecks Golögas8e,

Jett tz6o.’s Schnhwaarenhaus
33Union, 33,

Ecke Goldgasse,
erlaubt sich hiermit das Eintreffen neuer Sendungen feiner Schuhwaaren für das Frühjahr

anzuzeigen.

Der bequemste Herren - Stiefel
der Gegenwart

feinster Goodyear- Welt - Ausführung am Chexreaux- oder Box- Calf• Leder ist jetzt in allen
erdenklichen Formen auf Lager.

Für empfindliche Fänge Sohnallengtiefei aus gehr weichem Leder, extra breit im Ballen ohne
Querkappen, zu überaus mässigen Preisen.

Wir bitten am Besichtigung unserer neuen Formen und Vergleich unserer Preise auch fürDamen * and Minder-Sttefel.

SB fanggasse 31, *f«ff & On 33 Sanggasse 33,
Ecke Goldgasse. W VWM w w Ecke Goldgasse.

Kopfbürsten in Holz
mit Ia reinen Borsten

zu Mark l .SS , 1 .50 , 1 .15 , 8 .00 , 8 .85 . 8 50 . 8 .15 . S 00 dis 8 .00,
8 in Celluloid, Elfenbein, Schildpatt, Silber von Mk . 8 .15 bis 50 .00 empfiehlt

I > r . 1 . Albersrtieim,
O Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstrasse 1.
® Fernsprecher No. 3007. ^00
00900000000000900000099000090009000000000C

Frankfurt f RühmückiM bekannte- »
Anchovy-Paste. Sardellen-Butter. i

In Schlüsseldosen. — Auf Brödchen gestrichen eine appetttrehende Delikatesse.

Möbel und Betten!
Tische, Stühle , Spiegel it. dgl. m.

Ganze Ausstattungen.
Zahlungserleichterung.

A. reicher wwe., Adelheidstratze 4k».
mit Becktel's Salmiak » Gallsrif*
gewaschene Stoff jeden Gewebes.

Vorräthig in Pack, zu 40 Pf. bei
sciiHd , Üfliiflgaffr3, E . Jloehn *. Taunusstraße 25, Ed . Brecher , Neugaffe 12,

W . Sl. ntrct . , üdelhkidstraße 41, A. I. endle , Sliflslraße 18, Kick , seyb , Rheinstraße 87,
Otto iAlie , Montzstraße12. 333

wie neu wird Zeder
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verzeichnih
der

heuteWttwoch
bei

k« >IÄt
Marktstratze 14,

am Tchlohplatz,
zu einer« xtra -Adtheilung übersichtlich

geordnete»

Reste!
Reste!

Reste!
!!A« WWW !!

in guten Loden -Stoff «« , alle
'ttsit Farben, 6 Meter 2.50 Mark.

ST3*ft » *" Confirmandcn - Kleidern,
f/Vt | 1v weihu. crsme, wie Seide glänzend.

5 Meter 4.80 Mark.
Q3*ft * r" Vonsirmande « »« leider » ,
,/llsll . schwarz und farbig . 6 Mete,

4 Mark.
tfJefte in gestreiften Unterrockstoffen
1/tl. sU. 4 Meter «.50 Mark.
M *st * zu schwarzen Schürzen , doppeb
e/tt sti, breite Panama . 1 Mtr . 80 Pf.
>13*ft* l» Blousen»imit. Waschseide

3 Meter I Mark.
?u Kinder -Kleidern , neueste

'«Vt Karo» u. Streifen , 3 Meter 1.20.
in «eiden -Stoffrn 1 Mark.
in d. modernen NoppS -Stoffen,

</Vl fit 8 Meter6 Mark.
03 *0 * >» weiße «; Sbirting nn^
./Ilslt Hemden-Tuch 6 Meter 1.35.Neste*£ &?**“***
*13*0 * in Tchribcn -Gardinen sechr
Nkstt Meter 30 Ps.» in großen GardinenSMeter1.20 Mark.
03 *0 * in Läuferstoffe « 5 Meter
«Hlllt 1 Mark.

ÜROtC in Portieren 6 Meter 2.50.

eHcftC j" ^ M ^ el-Eattuu 8 Meter
03*0 * >n Mövel-Trepe, zu Topha
e/ttstt Bezügen, doppelt « Breite,

8>/. Meter 4 Mark.
03*0 * in Bett-Satin zu Bezügen
elli | ll IO1/* Meter 8 Mark.
03*0 » in weißem Bett-Damast,
fJUlU 185 breit . 3.60 z» 2.50.
03*0 * zu3 guten Bett-Tüchern obn-
.01 sll . Nabt, die 3 St . 3.50 Mark.
Reste 2
03*0 * in Hemden-Stoffen 3 lMeter
eOlsll Mk. t .- , 1.20 , t .50.

Eirea 2000 Halldtncher -Nkste'
da« St . 10, 15, 20 . 25 —40 Pf.

03*0 * in la Stepp - Schürzen,
cJU |H 120 ein breit. 3 Meter ISO Pf.

»k

Ncke
Neste

Neste

I) pll ?omp80ir '5
Seifenpulver

ist das beste.
F 87

Wellung im Kgl. Heuler
zn ermäßigten Preisen.

Diejenigen Vereine und Schulen, welche Billets zu der am Sonntag » den
« . März . Nachmittags 2 '/» Uhr, statlfindenden Vorstellung wünschen, wollen
dieselben Donnerstag , den 8 . März » Abends «V»—7 1/» Uhr , in der
Turnhalle der Bleichstrahe -Schnle abholen lassen.

Der Einzelverkauf der Billcts findet am Ureitag , Abends 6 ’/s—■-8 llhr . für
die Pinke des Amphitheaters , III . Rang . H . Rang und Parterre , für die anderen Plätze
Samstag . Abends « '/*—8 Mir , in der Turnhalle der Bleichstraße-Schule, und de*
des evenrl. Restes Sonntag , Vormittags , an der Kasse des König!. Theaters statt . F22ß

Der Kol?slnldnnfls-Ptrein zu Wiesbaden.

Ciescbäfts -Verlegung :«
Von heute ab befindet sich mein Geschäft nur noch

Michelsberg 26,
vis -ä-vis der Synagoge.

Pius Schneider , 26 Michelsberg 26.

4

Geschäfts-Empfehlung!
ten Kundschaft, sowie einer verehrlichen Nack
eine

Bäckerei nebst Uonditorei,
Meiner geehrten

Mitteilung , daß ich meine
achbarschaft die ergebene

von Walramstraße 14/16 nach

Helerrenstratze2, Ecke Bleichstratze,
verlegt habe. Ich bitte, das mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch dorthin
folgen zu lassen.

Mit aller Hochachtung ergebenst
Conrad Gross,

Helenenstratze 2.

Die SeinrtnJabrik
fefer Kindshofen

befindet sieb non bente an wieder
23(foldgasse 23, Seke Sanggasse. ££

Gesundheits-
Binden,

l. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. */*Dtzd.
60 Pf.

Irr traten re
nach Professor Kaimarch,

complet mit Sohlauch, Mutter- und
Ciystier-Rohr

von Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Snspensorien

Clyatirr-
■prllien

von 50 Pf. an

3018

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Hlrclisa . se G. Telephon Jl * .

Toiletteseifeo».so«»
mit höchstmöglichem Fettgehalt, in fünf ver. I
schiedenen Gerüchen , beste Familien,

seife , Pfd . 60 Pf., bei 5 Pfd . 75 Pt.

Lilienmilch - Seife!
eigener Fabrikation,

mild und von hervorragender Qualität,
Stück 50 Pf., Carton von 3 Stüok Mark l .f

Seifenfabrik C. W . Poths,
Langga <sr IV . 551

Liebst Tu

elwa? herzhaftes, voll nnd doch
lieblich und angenehm Mundendes,
so iß

Tell-WKMe.*
die extra dem deutschen Geschmack
angepaßt ist. Preis 25 Ps. die
Tafel, 40, 50, 60, 75 und
100 Pf. per Karton.

* Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden,
Bodkiibach, Wien.

Vertreter: Louis Jacobs . Aaenturen, Stift-
straste 11. - Telefon 2974. F522 |

Brod.

IN blauen Küchen - Schürze«
2 Meter »0 Pf.

»iifstf in ^ utem Rockfutter 3 Meter
in Tuchstoffeu zu Knabe » -
bofc« 1 Mk.
in blanew Cüeviot zu Herren
Anzüaen 3.20 Mt . 4.50.

«3 »ft * in Klock«Pique , 8ü breti.
.11111t 2 Meter 80 Pf.
Q3*ft * in ungebleichtem Reffcl
r/il fit 4 Meter 1 Mk.
tt3»ft* in Bett . Barchent 5.50
.1U !U Mk . 3.50.

in Rouleanx » Stoffen , weiß
und crSme, 4 Meter 2.60.

eR-CftC farbigem Tischzeug!
lh Dtzd . Servietten kosten heute 1 Bit.
'/.  ̂Tisch .Tücher „ „ 1.80 „
1 D«b. Battist -Taschen -Tücher 1.50 „
8 Nacht -Jacken , weist ovrr bunt, koste»

beute 3 Mk.
'/« Dtzd. weiße Damen -Hemdeu kosten

heute 2.40 Mi.
>/« Dtzd. Damen -Hosen 3 Mk.
V- . Erstlings -Hemdchen 60 P
l/» „ Jäckchen 1 Mk.

Lätzchen 30 Pf.
Biber -Bett -Tücher Stück 1 Mk.
Schlat -Decken 1.80 „
Bügel -Decken 1.20 „
Pserde -Decken 2. — ,»
Kommode -Decket» 100 Pf.
Tttch-Dcckeu 1 Mk.

X». Wer billig rinkaufen will, muß
unsere Offerten prüfe « . 553

Aechtes Hamliurger Schwär,brod , acht.
Kölner Sckiwarzvrod , ächten westfälische«
Pumpernickel , Simons -Brod fortwährend!
->isch » «„ »«»nie . ttirchaoöe 42a.

Grosser Rämimgs-Verkauf
vom 21 . Februar bis 1 . April

wegen Geschäfts - Uebergabe an meinen Sohn , Bruno Schwarz,

mit I0°/o Rabatt
welcher Betrag an der Kasse in Abzug gebracht wird . — Besonders günstigste Gelegenheit , zur Confirmatfon

schwarze und weisse Stoffe, sowie Leibwäsche.
Die tarnt , einjretroftenen FHU » ,j « II rS - Mv«

Unterstehen dem Räumungs -Verkauf ebenfalls , wodurch die günstigste Gelegenheit geboten ist , nur gute
Qualitäten in grösster Auswahl zu den vorteilhaftesten Preisen zu kaufen . 449

Oiiardinen - und Ronleaux -Stoffe.
A . Schwarz , Barklstrasse 21, Ecke Betzgcrgasse.

WWUWH



Geschäfts-Verlegung.
Theile hiermit den geehrten Herren Architekten, Bau- und Glasermeistern. sowie

der geehrten Kundschaft mit, daß ich mein Geschäft,
Atelier für Uunftverglasung und Glarätzerei,

von Luxemburgstraße5 nach Eltvillerstraße 8 , P ., verlegt habe und bitte um ferneres
Zutrauen. Mit aller Hochachtung

Karl -I . üiederliänsicr,
Kunstalaserei und -Aetzerei. Eltvillerstrahe 8 , Part

Frche MdiNar-verfteigemnz.
Wegen Wegznq und Ausgabe dner Pension versteigere ich .

morgen Donnerstag , den » . März er . , Bormittags » »/. « . Nachmittags
2 '/» Uhr anfangend,

in meine« Auktionssälen
PSt*  3 Marktplatz3

.u «, « Ml« annjrtlil * ,
14 Stühle, viere». Spiegel und Lüstre, 1 N^ b.-Herrenzi«»mer-Ei»n!i» tungidest. auSr Bücherschrank, Schreibtisch, 1 Bauernt,sch, Rauchtrsch, Leder,
seffel. 2 Lederstühle, EtaaLre, Hockeru. Brüfleler Teppich, 1 Nußb.»Schlas<
zimmer-Einrichtung, best. auSr 2 vollst. Nußb..Betten, Spugelschrank.
Waschtoiletteu. 2 Nachttische, Nußb.-Betten, Nutzb..» P,egelschrä,,ke,« leider
u. Bücherschr., B-rticows, Nußb.-Waschto,letten, Nachttische, Gard̂ ob«.

Kandtuchhalter, Auszieh-. Schreib-, Viereck., r̂undê ovale '̂ N»pp>
' Trü'meau, Bilder,

antike geschnitzte Truhe,
worunter « tzservie« sür 1« Per-

so«.« , Waschgarnituren, Toilette-Etmer, Gasherd, P «trvl..Osrn, Bade-
wanne, best. getr. Frauenkleider, Teppiche. Vorlagen, LL̂ er. Liuol^rmteppiche, vollst. best. Mädchenzimmer, best, aus : Vollst. Bett mit Rotz.
Haarmatratze, Waschconsol«(Marmor). Nachttisch mit Marmor. Garderobe,
stämder, 2 Stühle und Teppich, eis. Gestndevette«, « esindemöbel«. dtv.
sonstige HauS- u. Küchen.EinrtchtungSgegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung. _Beruh . Bosenan,
Auktionator und Taxator.

Düreau »». RnctionSsäler 3 3 .
m Versteigerungen aller Art werden unter " Ulantn, Bedingungen ie»erzeit

übernommen und stestc hierfür meine an hiesigem Vlatze größten Auettonssäle zi^
Derfügung; einzelne Mobiliargegenstände können täglich zugebracht, aus Wunsch
auch abgeholt werden. _

u. Bücherschr.. B-rtieows, Nußb.-Waschtorletten, Rachtitsche, '»
ständer, Handtuchhalter, Auszieh-. Schreib-, Viereck., rund», oval«
tische, 1Paneel-Plüschdiva« mit Sptegelaussatz und 2 Sestel, ein,.
Chaiselongues, Ottomanen, Spiegel mit und ohne Trümeau,
gr. Parthre Oelgemälve,
antik« Teller u. Gläser, Glas , Porzellan, Wor

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste , reichhaltigst « und billigste nastauische Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten , die den Interessenkreis einer modernen Tages¬
zeitung berühren . Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher nt
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus , in jeder Familie zu finden Auch alle
Fremden , welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß slchaus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO I »fg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag. Hr. — XtiftnTTtirtn rtemi'iriMtt frt tritt ein kleiner

'eben ' einem überaus reichhaltigen redaktionelle» sthêkt bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigeutheil von größter Ausdehnung , da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Ansertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, Verlobung ?-, Herraths-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt w,rd . Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Momenten
gehalten , wird von königlichen, kommunalständischen , städtischen und anderen
Staats - und ( ivilbehörden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. —
Die Dremdenliste , di- Lurhaus -H' rogramme , die tzheater -Zettek , die auswärtigen
^amilien -Ilachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsieben Unfalles:: Mtth  riZttthetmifrfv» mttcrriffttßt rn kein iDÜttfcbt

Verkehrs -Nachrii ^ten ) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilag,
des „ wiesbÄener Tagblatt " sind : „Unterhaltende Blatter " alle , » Ta

enthaltend Bekanntmachungen
—̂ ' -ch. — Schachfreunde seien

Schachvereins , verwiesen,

Bestehen eingebürgert hat , wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!

aus der Paulanerbrauerei München.
Der Alleinvertrieb dieses weltberühmten Bieres in Flaschen findet

wie seither nur durch die Bierhandlung von

König , Herrmnühlgasse V,
statt . Telefon 3087.

Wiesbadener Beerdigung«-InMut
Grbr. Uengebaner. Kchmalbachrrstraßr 22.

Schreinerei gegründet 1888 . Telephon 411.

vzz *.  Kargmagasin.
Mauritiusstrust« 8 . -

Große « Lager in Aolr - und Dlrtallsärgen aller Art , fertig «»»gestattet, h»
streng reellen Preisen.
Lieferanten de» Verein* für Feuerbestattungund de» Kramien-Verein».

Transporte mit privaten Leichenwagen.

Llosetpapiere(weichu. fest)
ür Hotel «, Pensionen und Verwaltungen,

100 Raven
100 Packet« - „ - - .. -

bei WillB . § uker , Inhaber Fr . Schuck , Wiesbaden,
Telefon 616. Papierhandlung. Marktstr. 10._

660
h ca. 480 Abrisse Mk. 16.—

800 » latt „ 18.—

!̂ cSxrx̂ »xsx»)c«x»x«ö

M. Stillger,
Wiesbaden , Häfnergaffe 16,

Glas-1 ParMn-Werlase,
empfiehlt für Gastwirte:

Frühjahrs -Offerte 1904.
K-ste» rheinisches Fabrikat Mark« R«. C
Schoppenbecher 0,4 ob. 0,5L.,

rauh . Boden.
Schoppenbecher 0,4 ob. 0,6 L.,

polirt . Boden.
Apfelweingläser0,4 ob.0,5L.,

gerippt , rauh . Boben . .
Apfelweingläser,

polirt . Boben . . » » - r
Pa . ameril. gepreßte Seidel per Hundert:

0.8 L. 0.4 L. 0.5 2 ._
Mk. 22.— Mk. 22.— Mk. 25.—

Con. Becher gewl. 0.3 L. per Hundert Mk. 10.
, , , , Ü u. 0 0,3 8 . „ » „ 14.

Kaiserbecher 8u .0 0.3 L. , 18.
Römer von 17 Pf. an in 250 Sorten.
Weißes Hotelgeschirr

zn billigsten Engros-Preise«.
Preise rein netto Kasse. 555

p. Hdt . Mk. 12.

m m m 16.

mm „12.
15.

sxsxsxi5XSXSXS)®an
ßadhans zum Kranz,

lianggaiie SO , Reite Mri *n *pli »t «.

Thermal-Bäderä60 Pf.,
ganz nen eingerichtet . 94

Möblirte ZimmerI. Etage.

ALBION
(paientamtl . geschützt.)

blendend weiße Hände
und gebrauchen daher

Aecht in

AM».Klm's
Flora -Drogerie,
Gr. Burgstraße 8.

MöbelN!
Günstigste Kaufgelegenheit

bietet Kunst, und Möbeltischlerei baarzahlenden
Käufern von 2 Eichen - Schlafzimmer - Ein¬
richtungen. Es sind prächtige, sorgfältig ge¬
arbeitete Eichenmöbel modernen engl, styls , welche
weit unter Werth zn 370 Mark pro complete
Einrichtung abgegeben werden. Zeichnung und
nähere Details erhalten Sie sofort aus Anfrage
unter lV. vrs an den Taabl .-Verlag.

fei« gespalten,
«Ctr .2.20Mk.Anznndeholz,

Brennholz » Ctr. 1.30  Mk.
liefern frei ins Haus 124

Gehr. Nensebauer, Dampt-Schreinerei,
Telephon 411. Sckwalbacherstr .22. Telephon 411

Mobiliar-
Versteigerung

Heute Mittwoch, 2. Mitrz,
Nachmitlogs2'/- Uhrb-"»"»»-
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

? SAlllblllherstratze1
folgende mir übergebene gebrauchte Mobiliar»
Gegenstände, als : _

6 Betten , Waschkommode mit Marmor,
Nachttische, Handtuchständer , Polstergarni»
turen , Sophar , Nußb . - Verticow . Schreib»
tilch, Schreibsekretär, ant . «tnaelegter
Ebenholztisch, 4 Aurziehttsche, Ptanino,
Tische, Stühle und Seffel aller Art,
Wiener Bank , Etagäre , Nähmaschine, zwei
verstellbare Patent - Sesiel , Nußb . - Säule,
Regulator , Spiegel , Oelgemäldc , Aquarelle,
Kupferstiche, Teppiche. Linoleum , Vorlagen.
Läufer , Portiören , Bettzeug , Bidet , Waich-
ttsche, span. Wände , Rollschntzwand, zwei
Wirthsbüffet«, 4 Wir1h«tische, siebzig
Wiener Roftrstühl«, Stopfenmaschine,
Eisschrank, Bestecke, Nivpsacken, Glas,
Porzellan , worunter ca. 200 Tasten , elektr.
Heil-Apparat , Violine , Gas - und Kerzen-
LüstreS, Gasampel , amerik. Ofen . Kohlen¬
kasten, Krankenwagen und sonst noch viele«
Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

Auction.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraß« 7._

tVtu ' fifKuniet'
tl ftvcit-' 8iMq'

S JOUnOAN
-p r * urt r m »/n .' ;

Braut-
paare kaufen wirklich gUltz Messer. Gabeln.
Löffel re. bei

I». Ullrich , MauritiuSstr. 3,
Spezial - Geschäft Solinaer Stablwaren ._

Bettnäfien.
Befreiuna garanttrt . PrSofortige Befreiung garanttrt . Prospect , Zeug-

niffe rc. frei durch Herrn , llnrimrjf . Frank»
surt a . M . , Allerheiligeiistr . 76. b IlK

KKNORR
Suppen KI

bei CI «r . Meiper , "Weberfasse 34.
F7

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc an dem schweren Verluste unserer

lieben Tochter und Schwester sagen innigsten Dank 560
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Kaum und Familie.
KchierSein a . Uh ., 1. März 1904.
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Hotel-Restaurant Buclimaim,
Saalgasse 34.

Heute O dir ab:

Moc-tourtle-Ragout.
Goulasch mit Kartoffelpuffer.

lyrische VIuMchelii.

Hotel Einhorn.
Heute Mittwoch , von 6 ( Jhr ab,

besonders zu empfehlen:
Kalbszungc in Madeira mit StaMenspargel.

Steinbutte, Sauce Holiandaise.
Sehweinspfeffer mit geh. Kliissen.

Special -Ausschank von

Echt Grätzer vier
PdtomUim goldenen Hof,

Telepho» 3083 . Goldgasse 7.

Nlissaucr Hof, Sonnentag.
ML««roses KtzloitzW,
wozu höfl. einladet

Wi ’h . Frank.
I » führe nur:

Erste Qualität Rindfleisch . . . 60- 66 Pf.
„ „ Kalbfleisch . . . 70 ,
„ „ .Hammelfleisch 60—80—90 „
„ Schweinefleisch . . 70—80 „

Ludwig üb ' i». Albrechtstr, 13. — Tel. 2922.

50 Pf.
per Flasche (bei Abnahme von 13), einzelne

65 Pf., sehr preiswerther, guter Tischwein,
1900er Wallertlieimer Wiesberg.

eigene « Wachitlinm , 287
im Fass, von 20 Liter ab, ä 55 Pf., inol. Accise.

E . Brnnn, wtS :-r
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,

2274. Adelheidstrasse 33.

MsrWe-Lager
Schillerplatz 3 , im Hofe rechts.

Friick angekommen: Prima füste Valencia »,
Meffina - und Blut -Orangen , Mandarinen,
Citronen , Zeigen , Almeria - Trauben,
Datteln , Winter -Malta -Kartosseln.

Marl nuth.

NW U'ifdje TriMier,
In Qualität , liefere in Sendungenv. 50—100 St.
u. darüber gegen Einsendung des Betrages od. per
Bahnnachnabme franko per 100 Stck. zu Mk. 10.
Emballage billigst berechnet, welche gegen fre. zu¬
rückgenommen wird. Garantie für frisch. Handel
ausgeschlossen. Rationeller Befried, freier Auslaus
der Hühner. Beite Bezugsquelle für Krankenhäuser,
Private und bessere Hoiels.

Die Nntzaestügelzuchtanstalt von
Jacob Wilhelm  Knapp Dauborn.
Prima Limburger Käse"LN."?

im Stein per Pfund 38 Pf . ,
in der Kille, circa 50 Pfd., per Pfd. 30 Ps.

HI ». I .inapr , Oranienstraße 52.
iTtl nblürfo v. 5 Mk. an in allen GrößenVllvljsUUl . vorrätbia. Telefon 2823.

Hhliipp l, » „ ti », jetzt Bismarcknng 33.

Anzündeholz,
fein gespalten . . . . -> Ctr . Mk. 8.10
Brennholz . & Ctr. Mk. 1.20

frei in« Hans.
J . C. lii - siing , Kapellcnstratze 5 7.

Telephon 483.
I

<3£

iiir Vereinfachungdes geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftrag^eber.alle unter dieser Rubrik
z uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Piano , freiijifnit. Eilenrahmen. Aufsatz
fast neu. im Auftrag billig zu verk. u. Garantie.

Reut . Butter - und Gier-Geschäft um¬
ständehalber sofort billigst zu verkansen.
Off. >r. n.  335 an den Tagvl .-Beriag.

Gegen 3000 Mk. ( baar ) rentabler
Nebenverdienst der Holzbranche abzuaebe».
Wenig Raum erforderlich. Jahr csverdienll 400 Mk.
Offerten sub 4 . 73 « an den Taabl .-Verlag.

Ein Karren -Fuhrwerk nebst einer neuen
Federrolle Umstände halber sofort zu verkaufen.
Mb . Schiersteiu , Babnbofstraffe 16._

Gin Zughund mit Geschirr für 12 Mk.
zu verk,rufen Walramftrastc 27,

Halbs. Hühnerbund zu vk. Hellmundstr. 36, 2.
Lapins zn verkamen Mnu r̂aasse 12.

M Liebhaber. Meise halber!
3 Pärchen Wellensiltiche(2 Pärchen brütend) nut
Käfig sofort zn berkaufen.

Hoiihnrg . KnaiiSllrafie2, Part.
Mllitärrock(Infanterie ) zu verk. Neiotbal 84.

' Repetitionswerk , gotd. Herrn-Ubr, ichwer,
3 Decke! 18-kar. Gold, für 230 Mk. sofort zn
verk. Rreblstraffe4. 1 r.

Pianino, !,.. krenzs., d. z. v. Herdcrstr. 6, 2 r.

^Ktdltiltn au«renom.Fabrik,ganz kurze
+7IIIII111U Zkit gespielt, ist mit Garantie¬

schein billig zu verkaufe». Schrift!. Anfragen
unter H. 303 an den Taabl.-Verlaa.

Pianinos, L2, m”"
K. tTrlias , Schwaibacherstr. 3.

Großes neues

Konzert-Piauino
aus renom. Fabrik, schwarz poliert, mit großem
Flügelton, last noch neu, ist umständebalber statt
1200 Mk. für 800 Mk., mit 10 Jahre -Garantie,
zu verkaufen. Anzniehen zwischen2 ».4 Uhr Nach¬
mittag« Adelheidstraste 48 , Part.

Nock neues, kreuzlnitiveb
Nntzbaum-Pianino

mit anerkannt großemu. edlem Ton ist mit dem
dazu gehörigen Garantieschein preiswerth abzu¬
geben. Anfragen beliebe man unter M'. 31 « im
Taabl.-Verlag zu binterlrgen.
Billigster Verkauf von Möbeln tu Betten«

Engl . Schlafzimmer von 220 Mk. an,
einzelne Betten von 40—150 Mk., pol. Kleider- u.
Spiegelschränke 75—100 Mk., pol. Vertieows mit
Spiegel 48- 80 Mk., Büffets (Nußb.) 160 bi?
210 Mk., Herrenschreibbüreau? 90—120 Mk., elea.
Waschtoilette mit Spiegelaussatz 76—95 Mk.,
Divans vo» 75- 100 Mk.. Ottomane 30 Mk„
Fliirtoiletie 24- 36 Mk. (Eicken), Küdienschränke
30—45 Mk., lack. Kleiderschr. 18— 45 Mk., Zimmer-
u. Küchentische7—25 Mk., Stühle. Spiegel äußerst
billig, 1 Posten Trümeonspiegel besonders billig.
Anfertigung iämmtl. Polsterwäarenund Betten in
eigener Werkstätte, daher weitgehendste Garantie,
«ehr . König . Möbellagrr, Hellmundstr. 26.

Web. Bett billig zu verk. Adlerstr. 16, Part.

SAllszmiliel-ßimjchtMli.
sehr schön, helles Satinbolz , wird sehr billig

verkauft

Htrderstillße 15,1 St. l.
Zwei polirte Betten,

1 Waschkommode. 2 Nachttische, 1 Klkiderschrank
(au» einzeln) billig zu verk. Helenenstr. 28. Htb.

ML m ^ i

Niemand versäume
billig zu kaufen: Zwei schöne vollständige Betten,
1 Schreibieeretär, 1 Nußb.-Büffet, 1 schöne Scklaf-
zimniereinrichtung, 1 Bücher- u. 1 Weiffzengichrank,
1 Kameltaschensopba, zwei- u. eiuth. Kleidersdiränke,
1 Nußb,-, 1 Mabag.-Kommode. 1 Schreibtisch mit
Sessel, Pfeiler- u. and. Spiegel, 1 Verticow, Aus-
zieb-, ovale. Näb- u. viereckige Tücke, 1 Kanave,
Waschkommoden, Nacbtschränke, 1 Tafelndr, Stühle,
1 Bettstelle mit Sprnnarabmen, 1 Norplatztoileite,
1 Gasolen, sowie die Gesammt-Kllcheneiurichtung,
Kückenichrank, Tisdreu. s. w. Nähere«
Herderstrafte 15,1 l.

Ein f. neue« 2-ichl. Bett, vest. a. Bettst., Är .,
3-tb. Matr . u. Keil, 42, kl. Ottom. 20, Kleiderschr.
m. Musw.-Alifs. 19 Mk. z. vk. Oranienstr. 27, P . r.

Im Kersteigermigslokal
Gleonorenstraße 3 sind zu verk. :

Betten. Sopha«, Wasch- u. Nachttische, Kleider»
schränke, 1 Posten wollener Herren- und Damen-
Hemden, Hosen ie„ 2 eleetr. Lüster, machtvoll.

Beabsichtigem. Hausst., 8 Z. ». K., wegen
Abreife sofort zu verk. Erbitte Offerten unter
MT. 331 an den Taabl-Verlag.

Eick, geichnivtes Bett, Svieqelschr., Ütackttisch,
Tisch, Spiegel, 2 Stühle, Sopbä, Bücherschr., ant.
Kommode, span. Wand, w. Raummangel zu verk.
Taunnsstraffe 9, 1 links.

Eins. Bettstelle und eis. Kinderbettstelle
z» verkansen Zimmerniannstraße 10 2.

pumu iAüHwuuumiu., uu am.,
vol. Bett 35 Mk.. 2-th. Kleiderlchr. mit We>ßz.-E.
82 Mk. Divan, Canape ioi. bill. Rieblstr. 4. 1 r

Salon-Garnitur,
hochelegant
schwarz, w:

.... neu, Seide blau mit gelb, Möbel
wegen Raummangelzn verkaufen

Gmkerstraffe 84 , 1»

Ca. 30 Mtr . Treppenläufer u. ein 3—4-arm.
Petroleumlüster wird sogleichz» kaufen geincht.
Offerten unter «» 33 » an den Taabl -Verlaa.

Zwei Kleider-, zugleich auch Schirm»
länder zn laufen gesucht. N. »n Tgbl.-Vl. Hu**

KIcidcrschroiil. *S%r&
verkaufen Rauentbalerstraffe5, 2. H. 2 r.

Ein- und zwettb. Kleider- und Knchenschränke.
Verticow, Brandkiste, Kommode, Bettstellen, Tische,
Anrichte, Kuchenbretter zu verkaufen bei

Schreinerineiller Thur » , Sdradrtstraße 25.
P^ ~ Großer doppeltth. Garderobe- und

Wäscheschranku. mehrere Herren-Fabrräder
billig m »erkaufen Philivpsberastraße20, 3 Tr.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den bÄcbfte» Preisen
O . Lnckrnhark , Dotzheiinerstraße 88. Aus
Bestellnna komme pünktlich in? Hans.Benellung komme vunkwa, ins r?a»s.

Kaufe su den höchsten Preisen alle»
Eisen. Metalle. Flaschen, Papier , Lumpen, Gummi.
li. Rentuchabiälle. Sei ». Still . Bleichstraße 20J

/Aa t» f*J . .. , /lufrielvt ffiilMOFO111<1 I

Wegzuasb. versch. Möbel, Porz. re. zu verk.
Vorm, u. Nachm, bl« 3 Ubr Bertramllr. 18, 1 l.

Sehr gut erhaltener Herrn -Schreibtisch , kein
Diplomat. 1 Sopha , verschiedene Betten Alle?
billig z» verkaufenb. Herr ., Friedrichstr. 25, Sib,

2-siß. Pult bill . z. verk. Helenenflr . 26.
Eine schöne Mahagoni -Chiffonniere billig

zu verkaufen Bismarckring 38, 1 rechts »_
und tuch Ständer

fein gedreht, matt u. blank, nussb.-
polirt, per Stück 3,SO Hk.

Hanfliau « Führer,
_ 48 Kirchgssse 48._

Eine ganz neue Schnbmacher-Näbmaichine bill.
zu verkanten bei »Mi.  TI .. Adl erstraffe 43, 3

H -

Schubladen-Real, Salzkasten, 45 Mk., und ein
gute? Fnbrrab zn verkaufen Rieblllraffe4. 1. St r.

Bicrsitziges Break,
Ratur-Eschen. lehr billig abzugeben Karmeliten-
straße 14, Mainz. _ __

Gut erhaltener Schnevvkarren mit Geschirr
vreiswertb zn verk. Näh, WalkmMstr. 56,_

Gin zweiräd . Karrnchen billig zu ver¬
kaufen Walramstraste 27.

Groß. stark. Handkarren f. Schloff, u. Dachd.
billia zn verk. O. LnckeMach, Datzbeimerllr. 88.

Mehr. Karren f. Mist zu verk. Lndwiallr. 1.
Svortmaaen, gut erd , tu verk. Roonstr, 5,1 r.
Sportwag ., weih, m. Äummir., lehr gut erb., n.

Kinderbettst, m.Roßb.-M. b. z, vk. Röderllr. 11,2 r.
_ erb, Damenrad , . vk. Zimmermnnnstr 7,1 l

Großer schöner Herd meaen Raummangel
billia zu verkaufen Kavellenllraffe 41, 2.

Compl. Babeernricktung, C>reulaiion«syllem,
mit oder obne Wanne zu vk. Luiseiistraße 43, 1 l.

!Accnmulatorcn!
Batterie noch nicht gebraucht, transport., in
5 Kasten h 5 Zell. 50 Volt., 30 Apestd. billig zu
verk. Räb. Wilbelmstraße 50, r « nscii. _

Compl. Obstaud bill. zu verk. Rerostr, 27, 1
Gorten -Geräthe zu vk. Oranienstr. 6,3 St

Trolkcne Zimmerspäne
sind karrenweise zu haben Bleichstr. 37, Htb. 1 l,

Zwei bochhäupt. Bellen (prima alle Arbeit),
2 Mädchenbetten, 2-tb. ». 1-th. Schrank, Sopha.
Stühle , Spiegel, Trümeau, Wasch-, Küchen- und
Zimmertiiche bill. zu vk. Adolfsallee6, Hinlerh.

Allcrbilligstcr Vcrklms
nur neuer Waaren : Betten in Nußbaum und
Satin in den verschied. AuSsübniiige», Schränke,
Waichkom., Nachischr., Verticow. Spiegel, Tische,
Stühle, Divan, Küchenschrank. Anrichte rc. rc. bei

Reuter . Friedrichstraße8, P.
♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

r Streng reell
♦ Möbel jeglicher Art , z
♦ eomplette Betten ♦
t  liefert frei ins Haus direct an Private n . J
5 Benflonen ohne Zwischenhändler zn Fabrik- «
♦ preise» große leistungsfähige aiiSwürlige ^
♦ süddeutsche *
; Möbelfabrik t
♦ unter eoulaiiteften Bedingungenu. strengster ♦
♦ Discretion auf monatlich"oder vierteljährliche£
% Tbeilzablungen ohne Ervöhuug des wirklich J
% reellen Preises . Langjährige Garantie für +
♦ solide Ausführung. Offerten u. lil. 331 ♦
♦ an den Taabl.-Verlag. F54 ♦

♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦
Eßzimnier(Rußb.), Ladenemrichtiina, schwarz,

Herrn-Schreibtisch, modern, Kleider-, Küchen- und
Sviegelichr. von 18 Mk an, Kaffen- ». Eisschrank,
groß, li. Verschied, bill. Hermannstraße 12, 1 St.

Ich will verk.: 2 Garnit., Beilen 85—40 Mk.,
Canaves 15—25Mk., Oktowane20 Mk.,Waschkomm.
' «! Mk., Deckb. 10—15 Mk.. Vert. 88 Mk., ein 1-tdür.

anz Eichen) 80 Mk.. einz. Polstersessela 5 Mk.,
Wiener Stühle k 2,50 Mk. Scharnborststr. 17, P , r.

liiußd.-p. Spiegel,chrank zu v. Feldstr. 17, P.

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen
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^remdenpension
in guter Lage Wiesbadens sofort oder später zu
kaufen gesucht. Offerten nebst Preisangabe sub
V . H . F . 3S -» an (F. cpt.626) F114

Rudolf Vioxx«», Frankfurt a. M
1 Monlllllk Metzgergaffe 25, fnuft zu<Ä. hohen Preiien gut erhalt.

Kleider. Schubwerk, Möbel, ganze Wobniliigs-
einrichtungenn. Nach!., Pfandscheine von Gold u.
Silber ». Brillanten. Ans B. k. in's Hans.

Gegen sehr gute Bezahlung
kauft Ilraokinunn . Metzgergaffe2, Möbel,
ganze Wobnungs-Einrichtungen und Nachlässe,
Antiquitäten u. Kilnstgegenstälide, Gold-, Silber¬
sachen. Brillanten, Mnsik-Jnstnimenten, gut er¬
haltene Kleideru. s. w. Auf Best-llnngen v. hier
n, auswärts k, i. H, Postkarte aenügt.

W.  Barmann,
kaust gut erb. Herren- und Dameukleider, Stiefel.
Gold n. Silber, ganze Nachlässe rc. Postkarte ge^
nügt. On parle (rangais.

Gedr. Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht H «»!nricii Wölfl . Wisbeimstraße12,

Möbel , Betten , Teppiche, Oclgcmätde.
Muflk-Jnstrumcnte kauft fortwährend

I«. Herz , Fricdrichstraste 25.
An- u. Verkauf von gut eich. Möbeln. Laden

einricht, u. f. w. Ang. Knavv, Moritzstr. 72, G. 11.
Compl. Zim - u. Wobn.-Einricht. werd aege»

Caffa anyek. Off, u. It . 3 - « a. d. Tagbl.-Verl.
Ganze Ginrichtuugcn u. Nachlässe, sowie

einzelne Möbelstücke kaufe bei sosoniger Kaffe
unter strengster Discretion. Off. unter C. 731
an den Taabl.-Verlag.

Conlole od. Waschkommode, vosirt, zu raufen
gesucht Kleine Burgstraße 11, Cigarrenladen

pol. oder lackirt, breit 70, tief 50 cm, neu oder
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten unter
V . 33 3 an den Tagbi.-Verlag.

Gm erball, Herrcn -Lchrcii' tisch iRnßbaum)
aus Privaib . zu faitfen aef. Off. unter II . 73S
an ben Tagbl.-Veilaq.

Dappelsieiges gebrauchtes Comvtoir -Sitz-
oder Ttchpnlt zn kansen geincht. Offeiten mit
ungcs. Preisangabe unter C. 336 Tagbi.-Verlag.

Lndcn-Rc»! SÄ'IÄlf

zu kanten geincht Panoramaweg
bei Ackert« neclit.

ur vereiiifachinig des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle»uter dieser Rubrik
uns z» uberweiseudeu Anzeigen bei
Ausgabe gleich zn bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatt».

Amm»l'Nrei»m verkattfetl«
Billa Rerothal

an den Anlagen gelegen, freie Lage , fchönstcp
Blick nach dem Neroverg u. der Kapelle»
bequemste Verbindung mit der eleetr. Bab» u.
fein angelegter Garten, ausaeftattet mit allem
Comfort der Neuzeit, zu verkaufen.

Alles Nähere Röderstraste 21, 8, U
PHilippsbergstraste 27 , 1.

Versch. Villen in Frankfurterstr . , Blume »,
ftraste, Victoriastr . u . be»m Kurhaus zum
Verkauf an Hand. Iniand , Luisenplatz1. i

a a ,,2  mit Karte», 140 Siutben, Platter«
»PIIII9 straffe 66 ». 68, 42 M. Straßenfront,

mehr. Bauplätze, zu s. Geschäftsbetrieb aeeig., zu
verk. R. Bildhauer Griiuthalei.Platterstr.102b.

kleine Billa mit allem
CVOtllWl Comfort vreiswertb zu verk.

Offerten unter A.  I » « postlag. Berliner Hof.
Bäckerei.

Han « (neu) in bester Lage hier, worin seit
Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bet
einer Llnzahlung von8—10,000 Mk. zu ver»
kaufen. Offerten u. li . I) . 112 Haupt»
postlagernd hier erbeten.
Moderner Neuban,

Eckhaus,
hochrentables Zinshans mit 4 - u.

3 ->iimmerwoh »nnqe», direkt vom
Erbauer zu verkaufen. Auskuuft
a» Selbstreflektanten n. li . 782
an den Tagbl .-Berlag.

Ei » schönes kleines Landhaus zu verkaufen
Näh. Riibbergstraße 9.

Kl. Billa f. 1—2 ?iam. m. 40 Ruthen Kart ., vor der
Stadt , m. 3—4000M. Anz.. Feste Pr . 16,000 M.
Off. ». v>» 735 an den Tagvl.-Verlag.

Pensions-Billa »Ä.
großem Obstgarten für nur 45,000 Mk. , mit
Inventar , zn verk. Die Villa liegt in bester Kur¬
tage Schlangenbads , auch als Herrschaftssitz
,u empf. Off. u. « . 331 a. de» Tagbl.-Verl.

SY! stM.  2 - und 3-Zimmerbau«, 6N» rent.,
vtCttfv zu verkaufen. Preis 85,000 Mk,

nehme auch Restkaus in Zahlung. Offerten u.
VI. 33 « an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Billenbauplätze,
je 53 Ruthen, Höhenlage, in der Nähe des Walde»,

an fertiger Straße , mit Wasser »nd Gas, zu
verkaufen. Näh. «lerslins . Oberes Tennel-
bachthal, Villa Svea.

Billen-Banplatz
im schönsten Theil de? Dambachihais, an fertiger

Straße , ca. 110 Ruthen, vreiswertb zu »er«,
kaufen. Prima Spekulationsobjekt, da an zwe
Straßen belegen und zum Bau von 2 oder drei
Villen geeignet. Offerten unter R . 359 an
den Tggbl.-Verlcig.
itflbttrtrinihWnrf >" der Wilbelminenstr.,
5tUClI (lllllID |IllsX Nerothal, herrliche
Lage, sofort zu verk. Näb. durch den Besitzer

H . Schäfer . Hermannstr. 21, 1.

Immobilien fn kaufen qefuchi
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦
♦ Wer Immobilien einerlei welcher Art, ♦
♦ insbesondere eine Villa *
J zu verkaufen hat, beauftrage 2
H J . Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . ♦-

♦♦♦♦♦♦♦♦

Gasthos oder Hotel
bei hoher Anzahl, zu kaufe » gesucht. Offerten

mit Preis rc. unter lF. V . 938 an
<,*. I.. Haube & Cu., Frankfurta«Ml

Rentables Wohnhaus , Wilhelmstr . oder
nächster Nähe , zu kaufen gesucht. Ntre
Slngebote vom Besttzcr erwünscht unter
Chiffre a.  33 « an den Tagbt .-'Bcrlag.

Haus-Kauf.
Suche ein rentab!. kleines Zinshaus mit 8—9000 Ab

Anzahlung. Gest. Angebote mit genauer An¬
gabe des Kauipreiies, Hypotbekenstandesu. deS
MieihertrageSzu senden unter H. 33 » an den
Tagbl.-Verlag.

Kl. Landhaus z. Alleinbew.. frei gel., m. Gart,
mögt, in Vorort v. WieSb., zn kam., eh. mietb.
gef. Off. »i. bet. Ang. üb. Größe, Biuart , Breil
u. Zahlgsbed. u. Ll. 325 a. d. Tgbl.-Berl. erü.
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Capitalien ,« verleihe «.
Die Stuttgarter LtbenSverstcherungSbank

« . (NU« Stuttgarter) leiht vis auf
Weiteres gegen 1. Hypotheken auf gute
ZtnSlläuserKapitalien r» 4 /0
aus . Versicherte»er Bank erhalten be.
sondere Bevorzugung. Näheres durch di«General-Slgentur Wiesbaden,

Marktplatz8, 1.

HWtMiigeldcr ;«?L
18V- bis 2VV,VVV Mk.

auf 1. oder au» guteS. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigen^ trägen aus¬
zuleihen. Offerte» erb. unter 31. <*•
hauptb- stlagernd hier.

IM - 100.000 Mark
aitfT oder2. Hypothek, au» getbeilt, aurzuleiben.
Offerten unter J . 36 » an den Tagbl.-Verlag.
Auf 2. Hypoth. auszul.

sind ca. 160,000 Mk.» die au» in kltinen Be¬
trägen von 20.000 Mk. an abgegeben werden.
Offerten unter B . 84 Hauptpost-
lagernd hier ri»ten.

Privat -Eapital
von 100. bi, 180,000 Mk. iß jirat mäßigenSlnsfnß aufl.Hhpotbek per»»eich oder fürLter auSzulethen. Offert, aefälligst haupt-

pofflagernd unt. 3i. ? . 240 senden.

Großes Capital
ist aus 1. Hypotheken in Beträgen von

80.000. 50.000, 100,000 Mk. u. höher sur
gleich oder später billigst auszuleibe«. Bei
Neubauten werden Theilzahlungen bewilligt.
Offerten unter 31. Ii . 74 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

Pon der Reise jurüth.
Dr. Althausse.

Frau Dr.Eisner,Wwe.
Dentiste.

Zahn - Atelier
für Frauen und Kinder.

Sprechet. 9—6._ Bahnhofstrasse 9.

Capitalie « f« lei her, gesucht.
»apita listen

erhalten jeder Zeit kostenfreie« Nachweis guter
1. «. 2. Hypotbeten durch

I ndwig Webergaffc 16,1.
05.000 Mk. 1. u. 2. Hypothek gesucht durch

Jot *. (■•>. Hrtft , « Sbenstratze2. 2.
60.000 Mk. erste Hypothek per Juli von

gulfituirtem Besitzer aesucht. Rur directe
Angeboteu. CdtffreK. 36 » an d. Taabl.-Verl.

Suche aus meinen Ecknenban 25 bis 30 Mist,
vom Zelbstbarieih-r an 2. Stelle. Gest. Offert,
unter B . 333 an den Taobl.-Verl. erbeten.

1500—2000 Md.
privater Hand von gutfftuirter Persönlichkeit.
Offerten unter >». II * an den Tagbl.-Verlag.

Caution.
Mk. 20,000 in Baor oder3'/»°/° ReichSanleiüe

oder Conlol» gegen Verpfändung von Antbeilen
(Kuxen einer Cement-Fabrik im doppelten
Weribe gesucht. Off. unter J . 333 an den
Tagbl.-V-rlaa.

16VFW Mark
al« 1. Hypotbek zum 1. 4. oder1. 5. vom Selbst-

darleiher gesucht. Offerten unter J . 774 an
denTagbl.-Verlag.

MWW*» Zürn 1. April d. I . eine ersteHypothek auf neues HauS.
50,000—00,000 Mark, gef. Offerten unter
V. 774  an den Tagbl.'Berlag.

I » 2. Hypotheke.Mk. l6,000 zu cediren gef.
Gest. Off. u. Sn. 776 a. d. Tagbl.-Verlag erb.

Restkaufschillinge»Mk. 17 0M u.Mk. 18.000, zu
verk. Gest. Off. unt. « . 776 Tgbl.-Perl erd

16. 30,00« bis 16. 35,000
zur 2. Stelle aus Ia Object gesucht. Off. unter

W. 774 an den Tagbl.-Verlag.
Mk. 5000 von Selbstdarleibern auf gute Nack-

hypotbek sofort gesucht. Offerten unterV. 774
an den Taabl-Verlag.

12 - 15,000 Mk. ans 2. Hypothek, 5 "/«. gesucht.
Offerten unter «. 774 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Nestkans von M. >2,500.—
zu cediren gesucht. Offerten unter >4. 774
n" den Tagbl.-Verlag erbeten.

3—5000 M. auf gute Naibhyp
zu 5 0 "/» i. d. Nähe d. Kochbr.

gê . Off. „. E. 77fi  a . d. Tagbl.-Verl.
zu6'/«°/° Zinsen von pünkb
lichem ZinSzahler aesucht.

Offerten„nt. H . 315 an den Tagbl.-Verlag
Fleißiger solider Geschäftsmann lucht
zur Vergrößerung seines Geschäftes
Mark yeaen hohe Zinsen zu leihen.

^lr-' ten uiitee II . 776 an den Tagbl.-Verlag
14—20,000 M. a. prima Jlrnfi
Hypothek zu 5- 5' 2°/ ° gesucht.

Off. u. E. 33« a. d. Taqbl.-Berl.

«««« M.
Offerten  n

mflieler,
pract. lap *iopaffi

und Ratnrheilkundiger.
s- Wiesbaden, Rheinstraße 63, 1. ^

Sprechzeit: 10- 12 und2- 5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche , arzneilose un¬
operationslose Heilweise.

Eine j. bessere gebildete Person wünscht sofort
40 Mk. zu leihen. Rückgabe nach Uebereinkunst.
Offerten unter >». 33S an den Tagbl.-Verlag.

Karr,»- u. Wagenfuhrwerk gejucht auf der
Baustelle der Erweiterungsbauten der städtischen
Krankenhauses an der Platterstraße.

Unternehmer Popp.

Kegelbahn— Vereinssaal
für einige Abende noch frei

Luxemburger Hof, Herderstraße 13.
Vorzügl. Mittagstif « zu 60. 80 Vl. in

u. außer d. Hause empf.  AI . Jade , Neroslr. 16.
Radfahrschule Biebricherstr. könne»Motor»

»vagen eingestellt werden. Daselbst auch Tennis»
Plätze zu vergeben.

Ball-Frack- u. Gehrock-
Verleih-Anstalt(Wiener Herrenmoden) von

j . itibUl «»', Goldgaffe 5.
Intelligente Frau , w. «Ile Arten schriftliche

Arbeiten im Hausez. übern., gewissenh. Auif. u.
strengste Discr. auges. Zn erfr. Sedanstr. 7, 1 1.

Dame mit gut. Handschrift sucht Beichäft. im
Hause. Offerten unter «». >4 . postlaaernd

Überne!
Fräulein
nehmen. Näb. im T

mit guter Handschrift
w. schriftl. Arbeiten zu

Tagbl.-Verlag._ Hk
Gesuch.

Ein Sirichzeichner für ein Modenblatt in
Handarbeiten gesucht. Offerten unter Chiffre
s . 33* an den Tagbl.-Verlag._

Wer arbeitet ein Sopha auf?
Mb. Sedanplatz7, P . link«.

Glaser empstehlt ffch zum Anschläge«
von Menstern Sedanplatz6, H. P . r.

Helios,
JfntErnat. öetettiu-, AmkNsts- uni)

McG-MM.
Ermittelungen, geheime Mifstonen,

Reisen re., Detectivsachen nach allen Plätzen
der Erde» Geschäfts-, Privat-AuSkünfte,
Vermittelung tu alle« Streitsachen»Jneaffo
aller Forderungen, prompt»reellu. diseret.

Centrale Wiesbadenr Bürrau . Rhein¬
straße 42, Part . Sprechstunde« 8—6 Uhr.

Sämmtl. Tavezier- und Polsterardeiten
bill. unter Garantie. Hei ». Ktmmerscliied,
Frankenstraße 23, 1.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
X
X

iMfUAtttU gcb. j. Dame. 21 Jahr«
4k1Uk »Ufk . all. stattliche Erscheinung,

wünscht Heirat mit Herrn in gesicherter Lebens¬
stellung bis Ende 30. Große Figur bevor». Off.
unter r . F . postlagernd.

«cd. Ig. Jittftknl. Dme,
Waise, mit rothbl. Haar, sucht zwecks Heirat mit
Herrn gefetzten Alters in Verbindung zu treten.
Offerten unter E . re. M. postlaaernd._ _

Besseres Frl . ÄÄ
Herrn Briefe zn tauschen zwecks späterer Heirat.
Briefe unterI». 33« an den Taabl.-Verlag.

M. dl.
Vornamens.

H. Du Brf.
I . l. Gr.

erh. 1. Buchst, m.

GefchSstslolrule etc.
zu Perm.

61Arudtstraffe 10 Laden oder Büreau
Näh. bei ss«»», 1 St.

Btsmarckring 30, 1, 2 Souterrainraumem.
Thors., geränschl. Werkst., Bür. o. Lager zn vm.

Friedrichstraße5, n. d. Wilhelmstr., Laden z.
1. April zu Perm. 800 M. Näheres bei

Metzger Volt », Delaspeestr.
Rauenihalerstratze 11 Laden mit Wohnung,

geeignet für Butter. Eier und Wurstansschnitt.
eigene Rechnung oder Filiale, Unterstützung
großer Firma zugestckert. Näh. das. Part . 764

Rheinstr. 87 NL" 3§»
zu verm. Preis 1600M. Näh. 1. Stock r.

mein3- und4-Zimmer-
Han», nahe Ring, gegen
einfacherb-Zimmerhau»,

zahle event. noch Baar heraus. Offerten unter
» . 33S an den Tagbl.-Verlag. _

Tausche
JSg- Zwei Damen möchten fein, gutgehende»

Geschäft übernehmen. Offerten mit Preisangabe
unter V. 3 3» an den Tagbl.-Verlag.

GrO§WeimestuurM
mit Bodega mit Saus u. Garte« sof. bill«
zu verk. od. zn verm. an »uv-lolb . Be¬
werber. Off. u. 4*. 8 « hanptpostl,_

Bodega und beff. Weinstuben können
zwei beff. anstäud. cautionSf. Damen u.
eig. Fübrung sof. übern. Off. unt.
L. « » hauptpostl.

GroWrimerei
Flaschenbiere
Personen. Bei qenügcndemA

sucht zum
Verschleiß ihrer

geeignete.
ev. Fuhrwerk gestellt,
den Tagbl.-Verlag.

Absatz wird
Offerten unter II. 3« S an

Vertretung
str Stearin-n.| oipofitious-| erjcn

ausser Konvention.
Ich übergebe meine Vertretung leistungsfähigen

Agenten oder Airmen für mittlere und größere
Städte, auch für bestimmte Bezirke, wenn sie die¬
selben regelmäßig besuchen. Solche Herren, die bei
den Kolonialwaren- und Drogenhändlern gut ein-
gesührt sind, erholten den Vorzug.

Har ! Mühsam , Fulda,
KompositionSkerzen- und

Etcarinkerzeu-Fabrik.
E*. 8. Die Vertretung für meine Fabrikate

in Wachswarcn aller Art kann gleichzeitig mit
übertragen werden. F54

Berufswechsel
oder

Geschäftsaufgabe
ist oft erwünscht. Kostenfreier praktischer

Rath
wird erthcilt. Näheres eub ChiffreE . 8. 810
durch (Man.-No.F.14102) F7

Cir. 1». Daube & Co ., Frankfurt a M
Auskünfte über

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir ansere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ans zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Nebenverdienst
finden Damen mit großem Bekaniuenkr. bei hies.
Kunstansralt. Näh. im Tagdl.-Verlag. Hi

All-uni)Verkauf uou Werleu
n kt  Louksuer Börse

werden unparteiisch und gewissenhaft von einer gut
unterrichteten Bankfirma in London ertbeilt. Gest.
Offerten unter U . 331 an d. Tagbl.-Verlaa erb.

3««« Mk.
gegen prima Bürgschaftu. hohe Zinsen von einem
tüchtigen Geschästsmaun aus kurze Zeit zn leihen
gefucbt Off, unt. W . 3 -1 an den Tagbl-Verl

Solider Geschnsrrmann>Hansvesitzer> sucht
Mk. 300 zu6°/». Off. u. «1 hanptpostlag.

X
X
X

Projektiernng,
Ausführung, Instandhaltung

von

Z Gartenanlagen.
Karl Reinhard,

Welliir . 1, 1.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Gärtner, tücht.. übern. HerrschaftSg. sowie

Ein Schneider möchte sür ein Geschäft wöchtl.
3—4 Hosen witmachen. Näh. Tagbl-Verlag. Hb

Erf. Schneiderins. noch Kund, in u. ausser
dem Hause. Speaks English. Nerostrasse5, 2.

Schneiderin empstehlt sich im Hanse.
Herderstraße 22, 2 St . links.

Erfahrene Schneiderin, versch. Jahre in ersten
Geschäftenv. Berlin u. hier, empf. sich in u. außer
dem Hanse. Philippsbergstraße1, Frantspitze.

Costüme, Röcke, Blusen werden tadellos in u.
außer dem Hause anges. Walramstk. 9»2 r.

9!äh. s. n. einige Prioalk. i. Ans. v. Kinder-
kleidä,.. Au«b.. Veränd. g. Kleid. Karlstr. 41. 4

Nehme noch einen, auch zwei Kunden an zum
«lusdeffern der Wäsche«nd Kleider. Näh.
Helenenstraße 18, Vdh. 1 St. l.

Näherin empfiehlt sich in Wäsche, Kleidern.
Kinderkl., auch Ansbessern. Karlstraßei, Frontsp. l.

pS$"~ Geb. Dame empf. s. z. Anfertigen t.
Handarbeiten aller Art, Buntst., Pointe lace,
Kreuzst., Hohisäume(4 iour-Sänmo) b. s. b. Be¬
rechnung. Off. n. B . 333 an den Tagbl.-Verl.

Per!. Weißstickerin empf. s. Berlrumstr. 18, P.
Ksonntlßo werde» gut gereingtu. prompt
vlkpplUII, besorgt. Näherer bei Betör

ickcrkncclit , Nanoramaweg. Postk. genügt.
Gardinenspannerei
Gard.-W., Sv. ll. Bügl. ^ otzbeimerstr. 26,2 l.
^ttnfizilloN 'Wasch., Spann , u. Bügl.Vt/Ul.llllil 'U'' Emserstr. Ä , Part. links.
Von einem größeren Badehotel wird eine

Landwüfcherei gesucht, welche«inen Tbeil der
Wäiche übernimmt. Offertenu. Chiffre Mi. 776
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Privat -, Hotel-, Pension- u. Fremden-
Wäsche wird saub. und prompt besorgt. Näheres
Dotzheimerstraße 26, 2 l.

Wäschez. Wasch, u. Büg. wird best, besorgt
bei Fr. 8vh »»« id «r , Klarenthal 20.

Eigene Bleich«.
Wäschez Wasch, u. Glanzv., sowiez. Büg.

w. gut u. pünktl. besgt. Nerostraße 13. Htb. 2 St.
Friseuie empf. !. i. Einz.-Fr. b. Neng. 11, 2 l.
Friseuse n. n. Dameno. Riehlstr. 7, H. 1 l.
mf  Friseuse i. »och einige Damen . Näh.

Moritzstraße 44, Hin. 2 l.

wenden sich in diScreten Fälle» vertrauensvoll an
Frau Kramer , Berlin »Waldemarstr. 35 a.

Frauenleiden,
schnelle Hülfe, vertrauensvoll an

Frau | j«renz , Berli « . Hasenbaidc No. Ilst

discrete,
gewissenhafte

Frauenleiden . Rath discret u. gewisicu-
hast d. erfahr. Frau. Offerten unter K . 600
an den Tag!'!.-Verlag.

Wilhelmstraße6
großer Laden, event. ei« größerer
mit Lagerraumu. 2 «roß. Zimmern
und ein kleinerer Lade« (seither
Firma Bock » Co.) per 1. April
zu vermiethen. Näh» Bürean Hotel
Metropole. 889

Bortstr. 28» 1 L, Werkstelle. zu jedem Betriebe,
auch als Flafchenbierl. gceign.. a. 1. Apr. z. v.

Kl. Laden I.EÄ 1»
ist au» ein sch. Lagerraum abzugeben. 387

Bureau-Rättme.
In bester La« der Mlhelmstraßefind2 bi«

3 Helle große Räume abzug. Näh. J »eob,
Wilhelmstrabe 52.

Photogr. Atelier
am Platz unter sehr günstigen Bedingungen,n

verm. Off. u. O. 331 an den Tagbl.-Verlag.

Grosser Laden
in beitet Lage tob (Ia .B526/4) F142

Mainz
(ganz oder getheilt) per sofort od. später »u
vermiethen . Off. unter M' . C . H . 801
an Rudolf fflone , »Vankruit a . M.

Wohuuus»«.
Adlerftraßt 51, D.. 1 Zim. u. K. auf 1. «pr.
Albrechlftr. 37 Dachw., 2 Zim., Küche. Keller an

kl. Fam. a. 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1Et.
Ringkirche«. Claren-
thalerftraste1, ÄÄ
4«, 5- u. 6»Zimmer«Woh«uttge» , modern
eingeriehiel, sehr pretswerth zu verm.
Näh. beim Hansmeister daselbst oder bei
dem Besitzer SchreinermeisterHern,
«örnerstraße8. 744

Baftnhofstratze 18 ist eine Mansardwobnung.
2 Zimmer. Kücheu. Zubehör, zu vermiethm.

Im Hause der Bismarckapotyeke am BiS-
marckring ist zum 1. April eine Wohnung von
4 resp. 3 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 714

tdSülowstratze 10, 1 St . u. Part., 4-Zimmer-
V Wohn, zu vermiethen. Näh. 3. Et. r. 2853
Castellstr. 9 Dachw., 2 Z. u. K.. a. 1. Aprilz. v.
Dotzheimerstraße 18 drei Zimmer, Küche,

Mansarde und Keller per 1. April zu verm.
Näheres daselbst Mittelbau Part.

Dotzheimerstraße 85, Südseite. Vorderhaus,
3-Zimmer-Wohnung, Kücke und Bad, 1 Treppe
ho» , und 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche.
Mittelbau Parterre, per 1. April zu vm. 710

Feldstraße9, Vdh. 1 St., ein sch. Zimmer und
Küche ans 1. April zu vermiethen.

Frankenftr. 28 Dachw., 2 Z.,K.. 1. Apr. N. V.l.
Friedriidstr. 19, 4. 1 Mans. u. K. p. 1. Apr. z. v.
Göve«straße6 schöne5-Zimmer-Wohnungen auf

gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näd. daselbst1. Etage bei Jl » tthe <«. 671

Grabenstraße 26, 1, eine Stube mit Küche im
Seitenbau Sofort zu vermiethen.

Herderstraße 21, Stb. 3, 2 Zimmer, Küche,
Keller per 1. April zu verm. 820 Mk.

Herrnmühlg. 5 Dachwohnung. 2 Zim., Küche.
Keller, aus 1. April zu verm. Näb. V. 1 St.

Karlstratze7, 1 St., 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vm. Näh. daselbst2 St . 295

Kirchgasse 49, ILLLaS
ruhige Familie p. 1. April zu Term. 809

schöne Hochpart.-Wohnung.
WCrOlPl 6 Z., Balkon. Badcz., nebst

reichl. Zubehör, p. 1. April zu verm. Besr.
Franz-Abtstraße 6.

I ' rau t rotto , deutsche Heb., empf. ihre
seit 28 J . in Cii «ticli . rue Sohet 25 (Belgien),
besteh. Prir .-Entbind.-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim
bericht. Jederzeit zu sprechen. Bäder im Hanse

«00 Strevsaw. Herten«auch
kL «11 > * ♦ obneVermög.)w.hä»sl.

er*, vermag. Damen sofort nacbgew. Senden Sie
nur Adresse an (Bcpt.3150/2) F115

Fortuna , Berlin 19.

Rheinstratze 65, 1. Etage, herrschaft¬
liche Wohnung, 7 Zimmer. Balkon, Bad
nebst reichlichem Zubehör, aus 1. April zu
vermiethen. Näh. Rheinstr. 65, Part . 388 ?

awwB B« wiimuuae
Röderstraße 29 Mausarowohnung, 2 Zimmer.

Küche, sowie1 Zimmer. Küche an einzelne Person
oder zwei Leute auf gleich oder später zn verm.

In Villa Ruhbergstraße 6, unweit Nerothal,
1 od. 2 Zun. mit od. ohne Küche>:. Balk. zn v.
Preis 200—350M. Nur ruhige Miether.
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1 Berlitz School. '
Ä Neue Cirkel u . Elasten

beginnen Anfang März

Rosenftratze8
ist eine hochherrschaftlicheWohnuna »be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich»
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Uhr
Bormittag« bi« 4 Uhr Nachmittag». 382

Schachtsir. 10,1 , 1 Dachw. a. r . kl. Fam . z. v.
Gteingafse 84 Dachwohnungen, 2 u. 1 Zimmer

und K., per 1. April zu verm. N. 3 St . recht«
oder Plattcrstraßc 58.

Roekstr. 28» 1 l., schöne sehr geräumige 3-Zim.<
Wodnung mit Balk., der Neuz. entspr., zu verm

Aorkstr . 29» 1 I., schöne3-Z.-Wohnung preirw.
auf 1. April zu verm.

Zimmermannstr . 8 ein Zim. u. Küche1. April

Aaswärt» gelegene Mahnungen.
Clarenthal , „Zum Waldhorn" No. 8, ist eine

geraum. Frontspitzwohn, nebst Stallung zu vm.
Waldstr . 80, P ., sch. 3-Z .-Wohn. 1. April z. v.

MSdlirte Zimmer iwfo msbttrte
Mansarde«. Schlafstelle« ete.

Adlerstr . 18» . Vdh. 1. Et.» f. möbl. Z. zu verur
Adlerstraße 15» , Maus.» erh. Arb. Schlafstelle.
Adlerftr . 28,1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Adolfstr . 8, Stb . 3, erh. zwei anst. Arb. Schl.
AlbrechMr . 28 , 1 i.. g. möbl. Z. an b. H. z. v.
Albrechtstr . 30, P ., sch. m. Z. fr., a. Flureing.
Albrechtstr . 30, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Aldrechtftr . 31, P ., m. Z. m. Pens., 60 Mk.. z. v.
A brechtstraste 81, 1, g. m. Z. m. K. 25 M. z. v.
Albrechtstraße 32, Part , r., Abschi., hübsch mobl.

Wohn» u. Schlafz. an best. Herrn zu verm.
Albrechtstr . 48, 1 l., cleg. möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 4, 2 I., gut m. Z. an anst. H. z. v.
Bertramstr . 4, 3 r., ein sch. möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr « 12» P ., e. g. sch. möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 12» 3 r.. gnt möbl. ruh. Zim. z. v.
BiSmarekr . 31, 3 I.. b. Schupp, sch. m. Z. z. v.
Blücherplatz 6, 1 r., Maus. mbl. od. unmbl.
Blücherstr . 6, 2 l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 8 , Mb. 1 r.. erb. r. Arb. sof. sch. L.
Blücherstr . 14, 2 r., möbl. Z . einschl. Kaffee an

anst. Herrn oder Frl . für 18 Mk. mtl. zu verm.
Damvachthal 2, P ., möbl. Zimmer mit oder

offne Pens, zu verm.
Dotzheimerstr . 10, 1, gut möbl. Zimmer zu v.
Lotzheimerstr . 26 . G. 2. m. Z. m. u. o. P . frei.
Frankenstr . 21, 3, möbl. Z. mit Kaffee 17 Mk.
Frankenstr . 23, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 23 , 1 St . link«, möbl. Zim. z. vm.
Frankenstr . 26,1 . Et ., gut niöbl. Zim. z» vm.
Frankenstr . 26, 2. erh. j. Mann Koktu. Logi«.
Friedrichstr . 14, H. 1 l., möbl. Z . bill. zu vm
Friedr chstratze 21, 1. Et., kl. eins . möbl. Z
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P . zu vm.
Friedrichstr . 45» Stb . r. 2 St ., möbl. Z. zu vm.
Gericht- straffe 8 schön möbl. Zimmer mit und

ohne Pension zu verm.
Helenenstr . 2. 1 r., 1- 2 g. möbl. Z. sof. zu v.
Helenenstr . 9 erh. reinl. Arb. Schläfst. N. P.
Helenenstr . 13, 3 St ., erh. j. anst. M. Schläfst.
Hellmundstr . 4, 3 l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 4, H. b. Beeilt , möbl. Z . j . vm.
Hellmundstr . 18. 2, schön möbl. Z . m. P . z. v.
Hellmundstr . 20, 2, erh. j. Herr g. Schlafstelle,
hellmundstr . 28 . 1 l., ein fein möbl. Zim. z. v.
Hellmnndstraße 34. 1, schön mbl. Zim. zu vm.
hellmundstr . 39, 2 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 52, Vdh. 1, erh. r. Arb. St. u. L.
Hellmnndstraße 86 , Seitcnb. 1. ein möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Hermannstraffe 19. 1. freund!, möbl. Zim. z. v.
Hermannstr . 21, 2 St . I., sch. möbl.Zim. z. v.
« *!!!*. 8 ••/, . gut möbl. Zimmer ssf. z. vm.
»arlstr . 44, 1, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Lu ' scustr . 12, Gth. 1. mbl. Z.. 18 Mk. mtl., z. v.
Lnisrnstr . 17, Gth. 2. freund!, möbl. Zimmer

an soliden Herrn zu vermiethen.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. o. Pens. z. vm.
«tztzarktstraße 11, 2. Et., fein möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten.
Mau r̂gafsc 8/8 möbl. Zimmer zu vermiethen.

26 , 1 St ., möbl. Zimmer mit
Pension zu vermiethen.

Moritzstr. 16. rWfe
rnobl. Zimmer für 25 Mk. monatl. zu verm.

Mühlgass « 18, 2, eleg. m. Z. m. 1 u. 2 B. frei.
Nerostr . 3, 2 St ., mdbl. Zim. m. Pension zu v.
Nerostr . 3, 3 St ., erh. br. Arb. Kost n. Logis,
» «rvstr . 10, H. 1, erh. anst. Mädcheng. Schläfst.
Kerostraffe 34, 1 l., möbl. Zimmer zu vermieth.
Nenverg 14 niöblirte Zimmer für Herrn oder

Fraulcm zu vermiethen.
Keugaffe 22, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
steugasse 22, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
vranienstr . 2, Part ., erh. reinl. Arb. Kost u. L.
Oranienstraße 3, Part ., möblirte« Zimmer,

separ., auch mit Pension, zu vermiethen.
Oranienstraße 18, 1, Wohn- u. Schlafz. z. vm.
Vranieustr . 35, Htb. 2 St . r., möbl. Zim. zu v.
Oranienstraffe 50 , 2 l«, sofort oder später sehr

schön möbl. Ziinmcr zu vermiethen.
Oranienstr . 60 , Vdh. Part ., möbl. Zim. zu vm.
Philippsvergstraße 12, Part , rechts, g. möbl.

Zim., sep., an b. H. zu verm.
Philippsbergstr . 33 , P . r., frdl. möbl. Zimmer.
Riehlstr . 18, Mtlb. P ., erh. ein M. K. u. Logis.
Röderstraffe 12. 2 I., schön möbl. Zimmer zu v.
Röderstr . 17, P ., nibl. Mans. a. 1 o. 2 M. z. v.
Römerberg 29» 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerb . 30. P . 2 r.. möbl. Z. zu v. (14 Mk.)
Saalgasse 38 , 2. möbl. Zim. m. 1 n. 2 B. sof.
Schachtstr. 23 » 1 r., einfach möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr . 7» 3 r., möbl. Zimmer z. vm.
Schwalbacherstr . 7, S . r. 1 l.. erb. 2 b. A. L.
Schwalbacherstr . 11» 1, schön möbl . Zim.

sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 11, 1, M . m . Bett zu v.
Taunusstraße ein möbl. Zimmer mit Pension

zu verniicthen. Näh. im Tagbl.-Perlag. 8s
Walramstr . 6» 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 27, Friseurl., erh. j.Mann Schläfst.
Wellritzstr . 31, 3 St ., k. zwei r. Arb. Schläfst. e.
Westendstratze 6, 2 rechts, schön möbl. Zimmer

per gleich oder später zu vermiethen.
Wcstendstraffe 12, 2 I., schön möbl. Zimm. mit

guter bürgerl. Kost billig zu verm.
Wörthstr . 1, 1 r., ei» möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr « 1, 3 l., sreuudl. möbl. Zim. zu verm.
Aortsir . 14. 2 r.. Kost u. Logis, 10 Mk. p. W.

@chön möbl.Zimmer(monatl.15 Mk.)zu verm.Näberc» im Tagbl.-Verla«. 8o
Zwei fein möbl . ungen . Zimmer bei einz.

Dame al» Alleinmiethec zu verm. Offerten u.
A.  775 an den Tagbl .-Verlag.

gttrt  Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Bahnhofstr . 6 . Vdh. 3 r.. zwei große geschützte
Zimmer u. Mans. z. Möbeleinstellen b. zu v.

Bleichstr . 8, D.. ein leere« Mans.-Zimmer zu v.
Bleichstr . 8 schöne Maniarde zu vermiethen.
Hüfnera . 5 q. M. an einz. P . zuv. Goldg. 1,1.
Moritzftr . 14, 1. kl. Man,. , . Möbeleinst. 5 Mk.
Schulder - 8 , P . r., Mans. an anst. P . sof. zu v.
Zwei gr . Zimmer per 1. April zu vermiethen.

Closet im Abschluß. Näh. Göbenstr. 7. M. P . l.
Großes leeres Parterrezimmer , zum Möbel-

einsteUen geeignet, per sofort zu vermiethen.
Näberc« Kaiser-Friedrich-Ring 90, 3.

Zwei schöne Mansard - Zimmer an ruhige
Leute z» vermiethen. Näh. Saalgasse 36, 1.

Mrmise». Stallungen, Kchrnnen.
Keiler ete.

Albrechtstr . 31, P ., 1 sch. Weinkellera. gl. , . v.
Stallung für 2 Pferde und Futterraum mit

Wobnung bi« 1. April zu verm. Kellcrstr. 17.
f- 1 Pferd mit Zubehör zu verm.

VlttU Michelsberg 21. P.
Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Comptoir

und Packräumen, ist per 1. April 1964 zu ver-
micthen. Auch eigne» sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Nähere» bei C. Schürer,
Skaiser-Fricdrich-Ring 72. 673

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraße54. 670
Weinkeller zu verm. Näb. Saalgaffe 36, 1.

Da«

tm & Cie.,
Sch itterplatz 1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Bitten - und Stagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Da»
Sntemtimle

| WchiiNgs-MchilieiS-Meliii
A.K.Dömer,

Friedrichstratze 23,
Telefon 2033,

♦ empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
^ freien Beschaffung von möblirten und un-
S möblirten Bitten » Wohnungen und
» Zimmern.

» ♦ # » « « « » « » «

^ur Vereinfachung des geh
erkehrs bitteVerkehrs bitten wir unsere geeĥ en

, Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

I& äDer Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Wer eine Villa , |
J Etage oder Gescbäfsslokal zu rermieten %
ch hat , beauftrage
♦ 4 . tJeier , Agentur, Tnunnistr . S8 . O
« « « « « ♦ « « » « » « H » « » « « « > « » ♦ » « * «

Wohnung gesucht
per 1. Oktober. Fam. ohne Kmder, 5 Z. (1. Et .),
modern (Gas. electr. L., B., Speisek., Balk.), ev.
Weinkeller. Off, n. V.  775 an den Tagbl.-Verl.

Das Hotel Wilhelm
sucht zum 15. März eine Wohitzing, bestehend an«
4—5 Zimmern, zur Unterbringungvon 12 bis 15
männlichen Angestellten._

Gesucht zum 1. April, event. etwas früher,
eine gesunde Wohnung bis 400 Mk. Off.
bis Donnerstag, den 8. März, Mittag«, unter
»5. l « r» postlagernd Wiesbaden. E193

Kl. Wohn., 1 Z. u. St., am l. Part . o. Soul ..
v. einz. Pers. auf g!. o. 1. April ges. Erst. Off.
u. M.  S * . 18 ffaupipostlagernd.

Freie Wohnung gesucht für entsprechende
Dienste. Acltere rüstige Wiltwe, die gut kochen,
Aussicht u. Reinhaltung einer Villa übernehmen
kann und wegen Ban-Veränderung ihre jetzige
Wohnung verlassen muß, sucht Wohnung. Offert,
unter 1« . 775 an den Taabl.-Verlaq.

Gesuchtf. e. junge Ausländerin, d. sich hier
studienhalber aufhält, Aufnahme in einer semzeb.
Familie. Wo Töchter im Hause, bcvorz. Offerten
m. Preisangabe ». A.  1 «1 hauptvosilagernd.

Besserer Herr , 30 Jahre , Beamter, iuchl für
dauernd großes möblirte» ungenirtes Zimmer,
wenn möglich mit separatem Eingang, in ruhigem
Hanse. Offerten mit Preisangabe unter V. 778
a» den Tagbl.-Verlag.

Solider Herr f. z. 1. April er. kauernd i. slidl.
Stadtviertel 2 frdl. möbl. Zim. in ruhiger Lage.
Anaeb. m. Preis u. A . 775 a. d. Ta «bl.»Verl.

Mobl. Zimmer mit Pension gef.
cv. au» in näherer Umgebung.

Off, m. Preirang . n. L . 775 an den Tagbl.-Verl
Möbl.

de» Tagbl.-Verlag.

7ür
Offerten unter B . 77 « an

Zimmer , nicht über Mf.,_
eine Person gesucht.

Solider junger Kaufmann sucht per 15. er.
möbl . Zimmer bei besserer Familie. Off. mit
Preis unter » . 77 « an den Tagbl.-Verlag

Ein ?Fränlein sucht möblirte« Zimmer mit
Pension in der Näbe TaniinSstraße. Offerten mit
Preisangabe unter <». 771 an den Tagbl.-Verlag.

möbl. Zimmer dauernd geiucht,
event. mit Pension. OffertenZwei

unter «*. 778 an den Tagbl.-Verlag.

Grötzerer KeKer und
Niederlags-Räume

oder Remise, event. mit Laden oder̂ Contor im
Innern der Stadt zu miethen ges. Off. mit Angabe
der Größe und Preis unter Tl. 771 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Stallung
für 2 Pferde nebst Wohnstube in der unteren
Stadt zum 1. Apr l gesucht. Offerten unter
i» . 771 an den Tagbl .-Verlag.

,ut Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

fönmhftiiff an der Dotzheimerstr. 106,
iN ^ ttttvslNN 225 Rutüen, ganz oder

getbeilt, zn verpachten. Näh, daselbst1. St.

Bauwftuck
in der „Weinrebe" zu verpachten. Nähere« Goethe-
straße 5, 1.

tu Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehr» bitten wir uiuere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieserRubrik
uns zu uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«.

Billa Frankfurterstraße 18
div. Zimmer frei mit u. ohne Pensisn.

Hartinastroß « 18» 1, zwei sch. möbl.
jimurer mit »der ohne Pension billig an
seire » zu vermiethen a . dauernd. _

Moritzstratze 21, 1,
herrschaftliche möblirte Zimmer frei._

Ein bis zwei möbl. sonnige sep. Zimmer mit
und ohne Pension bei einzelner Dame zu ver-
mietbcn. Sstzwalvachersiraße 34, 2 1._

Pensionat Philippsbnrg
in Brauimoli « . Rh . hei Koblenz.

■Wisgenscliaftl. u. häusliche Ausbild . Aus¬
länd . i. H . Gewissenh . Körperpflege . Vor *.
Referenzen . Preis 750 M. p. a.

11. 8n »se , gepr. Schulvorsteherin.
H . Iln ««e . cons. geh. Musiklehreiin.

Langgafft 6, 2, guten israel . Mittag«- und
Abendtisch, sowie ganze Pension billigst.

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

'Berlitz
Spraehlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

School.
1). A. Lelirerinnen-Vcrein,

itellenvermittlung , Wiesbaden . Frl.
Pohl , Jahngtr . 24, 3, Sprachst . Freitag 12—1. *

Frarrzös. Unterricht
gesucht(nur Lehrer ). Zu treffen 7—8 Uhr
Abeggstraßc 5.

| Rheinstratze 18.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX!

nach bewährter Methode erteilt gepr. Lehrerin,!
Norddeutsche. Grfl. Offerten suh JO. 775 an
den Tagbl -Verlag.

Engl., Franz, und Klavierst. ertheilt F « .
8ol „ »ei, , Marktstraße 12, 3 l.

EnGlitnderin erteilt Unterricht, Convers.
Elisabethcnstraße 17, 3.

Fümzös. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinderu. jg. Damen bevorz.
Offerten unter » . « « « an den Tagbl-Verlag.

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
giebt Unterricht in franz. Conv. und Gramm.
Dotzdeimerstraße 86, P . I. Sprechz. 3—4.

Französisch, Engl.. Dentsät. N>cvlo?str. 17,2.
l ^ arieieaae H» ,eit »Rl»' iee douue legous i

de gram , et convers . Prüt mod. Elisabethen «tr . 13. |
Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,

giebt Unterricht in franz. Conv. und Gramm.
Dotzhcimersiraße 86, P , l. Sprechz. 3—4.

Z. Abendact-Zcichn. s. u. Plätze frei. Monatsk.
u. Stundenkart. Münchner Malschule, Kirchg. 38. >

Wer erteilt einer Dame Mandolin -Unter » ■
richts grau Weber , Idsteinerstraße21, 1.

Kavierlrhroin nimmt noch einige Schüler
an. Monatsprei« 1V Mark; Ausgezeichnete.
Referenzen. Jährlich 3 Vortragsabende. Offerten
unter C . 771 an den Tagbl.-Verlag.

TUM Mierlehrerlk
frei. Offerten u. I ". 75 » an den Tagbl.-Verlag.

Bügelkursus
im Fein- und Glanzvügelnwird jederzeit gründlich
ertheilt. Frau -l » » a Bender , Schwalbacher«
straße 7, Stb . 1 St . Essigbaus. _|

HaliötIs-u.8l-rkIblchr«ilstM,
irima

Referenzen.
Frequenz 1908:

S 7 O
Schülerinnen und

Schüler.

103,1.Rheinstr.isz, !.
Größte«. renommiertefte
Fachlehraiift. am Platze.

AasW Mörz:
Zezimi neuer Tnz-und

Aeildwse

Mn)l. llalmlcht<»>
Buchführung,  eins., dopp . « . amerik.
Hotel -Buchführnng.
Wechsellehre.
Handelskorrespondenz,d eutsch,franz.

engl . « . ital.
«aufm . Rechnen . Kontokorrentlehre.
Kontorarvcit «« , Dtenogr. (Gavets»

berger oder Stolze -Schreh).
Maschin «nschreib «nu .Schönschreiben

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schrift¬

liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.

Kostenloser Stellennachweis.
Man verlange Prospekt.

DieBuchh «lterinuen -Kurse,
welche heutzutage den Damen
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Aussichten bieten , stehen unter
persönl . Leitung von Frau
E . Schreiber , langjährige
Handclslehreriu . —

Durch Vermittlung der Anstalt fanden
viele Schülerinnen und Schüler nach Ab¬
solvierung der Kurse sofortige Anstellung
bis zu Mk. 120.— AnsangSgebalt und ist
dieses gewiß sür viele Eltern, die ihren
Icrnbeflissenen Töchtern und Söhnen
zu einer gesicherten Existenz verhelfen
wollen, v»n Interesse.

Dankichrcibena. d. ersten hies. Kreisen
könne» von Interessenten einzesehen werden.

Auf Wunsch Privatunterricht.
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21 , P . Dotzyetm . rstraß « 21, P.

Dir . Oeer * » ««»-

Mutteraiiltifles
N. bestvesnchtcs Institut

am Platze.
Am K  8 . und 7. März

Beginn neuer Tages - und
Abendkurse

für
Damen n. Herren.
Gründlicher, gew'ff-nbaster Unterricht
nach sehr lcicktkaßlich-r Metdodc unter
Garantie der sicheren GrsolgrS in:
Alle Arten Buchführung incl.

Bücher-Abschluh.
Kauf «». Rechueu und Konto-

korreutlebre.
Vrakt.Wechselkunde u.-recht.
Schönschreiben. Lackschrift.
Kaufm. Korrespondenz.
Tteuoqravbie .Koutorpraxi - .
Maschinenschreiben re.

Stellenvermittlung kostenlos.
Nach Beendigung der Kurse erhielten
alle Schülerinnen und Schüler durch
Vermittlung der Direktion gut bezahlte

Stellungen.
Unaufgefordert lausen fast täglich

Dankschreiden«in.

BE Für Damen
•separat « Räume n. Nnterrichl
unter persönlich er Leitung von
Frau rirekto R < « fenan *.
langjährig » Buchhalterin undtandelalehrcrin.eserenzen auS hiestgeu

BürgerSkreisen . “89

Prchüle gratis uni![ranita.

Verloren Gctündctt

ur Vereinfachungdes aefchSftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verla, de» wlesdadeuer TagblaU».

Samstag Ab. zw. 6 u. 7 llhr 19,35 M. veri.
Tea. Belobn. abzug. Adlcrstr. 26, 1 recht?.

Braniik«Lederportemonnai-, ca. 6816. Inhalt,
Verloren. Gegen Belohn, abina. Taninirstr. 47, 3.

leint » Vsei -l« »-, rotb braun , »utlauivn.
’WierleiZ 'ibr . gegen Belohn . Sonnen bprgerstr . 95.

k̂ v Zugelaufen ein tiegerf. j. Hund
Adlerstratze 32, L.

Eine E-Nder-Busgabe de» „Arbeitimarl ! de» Wiesbadener

. . . . . arhsterichemenden.
des .EWieSbatzener Tagblatt" zur Anzeige gelangen Don 5 llhran Derkauf. das Stückb Pfg .. von6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichrnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfehlt es sich, nicht Original-Zeucziüsse. sondern deren Ab¬
schriften beizufugen; für Wiedererlangung etwa bcigelegter
Ongmal >Zenanrfse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nichi

abgeholt worden sind, werden uneröffuetvernichtet.)

Z
.»r Vereinfachung>«« aeschäfilichen

Verkehr» bitten wir ans err geehrten
Aajtraggeder,alle unter»ieser Rubrik
un» ;« Überweisen»«,, Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Nvlbllch » Ne»fsue,r. dt» AleUnng
Üuden.

Stellen »Nachweis „ Bienenkorb ",
K'rckgaffe 37. 1.

, Anni « vorne , ^ tellenvermittl.
jucht eine Jnngier , die Näden und Servieren wer«

"tvt , Köchinnenu. Zimmermädchen für Hotel
ii. Pensionen, Alleimnädckcn, die büraerl. kochen
können̂Hane- n. Kück-nmädchen. sowie Mädchen
jeder Branche s. hier „. answärt«.

Lchwulvach ju einer englischen Dame ein
junge« englisch sprechendes Mädchen au vair
gesucht. Näheres Bierstadterstratzc 5.
Verliäuferin«>• Modes

incbt S». t - CHMrellier , Murktstrasse.
Perfekte Berkänferin

fflt Schweincmetzgerci juchtP . Flory , Kirchg.SI.

Für den Verkauf von Dameu-Tonscclion juche
per sofort od r später
zwei tüchtige Damen.
Achristl. Off. erb. S . Hamburaer , Lanag.11.

Verkäuferin für Metzgerei gefiichl. Nähere»
Rauentdalerst atze7 d. Roll -Huffong.

Arbeiterinnen auf dauernd verl . Damen«
schneideret TaunuSstraße 8«.

Tüchtig» Arbeiierin für Damen-Consection gesucht
Ph 'lippebergstratze 15. Part , recht«.

Zuarbe-t rinnen und ein Lehrmädchen gesucht.
I Pfiitch , Damenschneiderin Sedonplab5. 8.

Zuarvette «innen für Damenschneiderei
g"ucht. A . DednS, Rbmertkor 5.

Geübte RermelardeiterinI. dauernd Fr . Sckötter,
Kl. Bnrgftratze5, 1. Daselbst k. Mädchen da«
Kleidermachen gründl. und „nentgeltl. erlernen.

Tüchl. RSHmLdcken gesucht Neuaaffe 15, 3. St.
Für seincs Weißlvaarcugcschiist

perfecte Näberin «über dem Hause gekuckt für
feinere Arbeit. Dieielbe mutz lelbstständlg
lchnedcrn und richten können. Offerten unter
« . 774 an den Tagbl.-Berlaa.

Lehrmädchen
gegen sofortigr Vrgtg. enoa«irt

Kirchgasse 29. Nietschmann N.

L- ^ ß. ^ mädchen für mein Handschuh- und
^ . «r «Fl Cravatten »Ge ckakt gegen sofortige

Vergütung gesucht. M . Fischer , Wilhelmstr. 6.
Mode».

Lehrmädchen für mein Atelier und für den
Verkauf gegen Vergütung gesucht.

® . Tauber » Webergasse 26.
'SZd-i W»j* evang.. f. rinzelnc Dame der
CUU | t » 1b. März aes. Annt « «arne.

Stellenverm., Kirchgasse 37. 1.
L,,ok «e» Köchinnen qeq. hohe« Lohn.
d »>Uf »r HantmädchensürgnteHänser,

sowie eine «roß« Anzahl Allein », Kinder-,
Küchen» und Zimmermädchen . Frau
Adeline Banmann , Stellen -Büreau,
Fanlvrunnenstrafie 8, 1 Tr.

Kaffeeköchin,
tüchtign. gewandt, bei hohem Ladn zum sofortigen

Emiri -t gesucht Hotel Rohal.
achwei»,
. 2 '. 1.

. . Köchinnen,
Allein- und Hanrniädchen. Mädcken vom Lande.

P . Geister, Stellenverm.
zum 1. Avril für Freiburg

wf I » Uli ,n Baden eriabr-ne Köchin
mit guten Zeuaniff.n für herrschaftliches Hau».
Offerten an E. Webner » Sonnenbergerstr. 10.
Wiesbaden.

Christ!. Heim ÜgZS:
Haltest, der Stratzenbabn, lucht sof. : Köä

Internationales
keM - McimB -Msü

Wallrabenstcin,
Langgasse 25,  1 , Telefon 2555,

v ! «- ä - v »s dem Tagvlatt»

erstes Büreau am Platze
für sämmtliche» Hotel- und HerrfchaftSpersonal

aller Bronchen,
eine GmpsanaSdam « in rin vboto-

fetstrff graphisches Atelier, eine englilche
Gesellschafterin smuslkalilch», eine « rztellerin
mit Spiachienninissen ii- grästiche» Han« zu gröst.
Kindern, eine enslische o franzöffsche Bonn «,
angehende Jungfern , Fräulein zur Stühe,
Kindergärtnerinnen 1. ». 3. Classe, Kinder¬

mädchen, Zimmermädchen in Hoteis und
Pensionen. KnchenllauShälterinnen , ar. Anzahl
K öilt'tstisSstSKIS Hotel«. Restaurants.
nlvHlUiIIlll Pensionen». HeersckaftS-
häuier, »ückiiae Kaffee- und Beiköchinnen»
Herdmädchen, Kochlrhrmüdchen mit u. ohne
gegenseitige Vergütung, Büfferfrä, l in, Gervier-
iräuleiu für prima Stellen in Rüde«de>m. Sl.
!tsoor, Bingen usw.. über 25 Alleinmädchei »,
Hausmädchen , eine verfecie Büglerin für
votel, Küchenmädchen (25—35 Mk.) n. mehrere
Mädcke» fürs Ausland.

Frau Lina Wnllradenstein , geb. Dörner,
Stellenvermitileriv.

Suche mehrere Herischait« - Köchinnen,
Hgskl- u. Reltanrations-Köchinnen,

HerrichaitS- und Hatel-Zimnlermädcken, Haus¬
und AVeivmädchen, Kückenmädcken bei hohem
Lohn. Frau fflise Lang , Stellenverm..

Schul lasse6. 1. Tel. 2363.
Suche wegen Verhcir. meiner jetz. Köchln auf

15. Mär, ein in Kü» e u. Hausarbeit tücktige«
alleres Mädchen mit gefällig, freund!. Wesen
und guten Zenpniffen. Fra » Rechtsanwalt
Morgen , Ichicrsteiverstiake8, Pan.

Tuche versch. dürnrrl. Köchinnen und Allein»
mädcken, w. locken k., monatl. 25—39 Ml.,
dürgerl. Köckin nach Main, . 30—35 M!., f. a.
Herrsck. Fra » Clise Gerich . Stellenverm.,
Schnlgasie2. 1 St .. Dcl̂ fon 3017.

Kräsiiee« Mndcken zum sofortigen Eintritt gesucht
Weilsiraße 12, P.

Hin reinliches Mädchen, welcke« Hausarbeit
versie t. wird vis znm 10. März 1904 gesucht.

Philipp «linor , Babudoiltrahe 18.
Ein tüchtiges Housmädckengelucht. Nädcrc» zu

erfragen Spiegelgaffe1, 3 r.
iMg » Gin br. fl. N/ädchen f. gesucht

Birma ckring»2. P.
TücktigcS Mädchen geiuckt Friedrichstrabe 13.
Gesucht 1. Apri oder lpärer v. zw i Damen

älteres Alleinmädchen , dar kacken kann und
aute Zeugniffe bat, Herdersiraste 16, 2. Et. r.

bK) itstcft 0N 'ür bür erlichen Haushalt sofort»VMU>!l>l.U cfiiifbi Schwalbackersirake 71.
Ein jungeS Mädchen gef. Frankenstr. 10, P. r.
Dwustmä dch., a. liebst, n. Ld., ges. Sedanpl. 7, P.

Ein jüngeres Mädchen für
WWW kleinen HauShaU sofort gesucht

tvülowftraste 1, 1 U

Zuverlalsiaer bessere« Hausmädchen, welches»äden
u. diigclii kann, zu kl. Familie gesucht. Vorm,
zw 10 u. 2 Ubr zu sprechen Beetl ovensiraße 11.

Ein brave« Mädchen gesucht Neugaffe 10. P.
— " (Sin droveS steistige» Mädchen gesucht

.ronkenstrastr 1.
„mchl 15. März ober später z. alt. Ehep. weg.
Helrat d. jetz. Mädchen« e. freund!, steih. ffink.
Alleinmädchen , w. sch. gedient hat. etw kochen
kan» u. g. Zciign. bcsihr. Anfangs-Lohn 20 Mk.
Barzuff. 3—6 Ubr Biebricherllratze6 ».

Tüchtiges Alleinmädchen , welche«
kochen kann, von krnderlolem Ehepaar

oeincht Wielandffrah« 1. 8 r.
Alleinmädchen. L ''LnS

lucht Adolisallee 49. 1.
Einfache« tüchiig« Dienstmädchen sofort gesucht

Westendsirastc8, 1 St.
~ Mädchen gesucht

Adetheidstraste «8» 1.
Mädchen gesucht.

Westendsiratzc3, 1
FleistigeS
Ein ordentliches M

Kart Füll , Kirchgaffe^ll.
- sogj :
straße 49, 2 link«.

sogleich gesucht Taunus-Allein "«'?,'"̂.
Znm 15. März wird ein ältere» zuverl.. durchaus

selbstständiges Alleinmädchen , welches perfect
kochen kann, gesucht Bismarckring 2b, 1 l.

Alleinmädchen,
welches gut kochen kan» und jede Hausarbeit verst.,

mit guten Zcugniffen versehen, wird zum
15. März geflickt Schlicktersirahe7, 1.

Ein tüchtiges sanbrreS Dienstmädchen , in
KücheU. Hausarbeit gründlich erfahren, sofort
gesucht. Öberstl. Erdmann»

Kailer-Fnedrich-Ring 46, 2.
Ein braves einfachcs Mädchen, am liebsten vom

Lande, gesucht Mauritiusstraste 4, 2.
Fleiß, br. Mädchen gesucht Ludwigstr. 2, Laden.

welche« kochen kann, für
-0̂ ^ ls V CI11II r  bürgerliche Küche gelucht

Pfälzer Hos , Grabenstrahe 5.

AellmS njahwikS MNmVcheu
mit guten Zenaniffen per 15. März gejucht
Adolk,a ller 4a. Part.

Sauberes tüchi.
Dienstmädchen ». fos Eintr. ges Langaaffe45.

Gesucht Alleinmädchen für kl. HauSbalt, dos ielbstst.
fein bürgerlich kochen kann u. jede Hausarbeit
versteht. Hülfe gehalten. Hainerweg1. 1.

Ein junges Mädchen für sofort ges.
Karlstrotze 41, iöäBäckerladen.

Ein junge« reinliches Mädchen für kleinen HauS-
balt gesucht Friedrickstraste 36. 1 r.

Mädchen, welcher kocken kann,
ß UC9 gesucht Adelheidstraste 69, P.

«rave » steistiqes Mädcke » per Io>ort gegen guten
Lo hn gesucht Ocanleuiiraste 52. Part.

Ein saubere« Mädchen für die Küchen¬
arbeit sofort gesucht. Hotel Minerva.

Eins. saub. Hausmädchen,
d. nähen u. ierviren kann, sofort oder späicr zu
kindcrl. Herrschaft gesucht Adolfstrabe 16. Part.

Mädchen geg. b. Lobn a. gl. ges. Albrecktstr. 31, P.
Tüchtiges Mädchen zum 15. März
geiucki Bismarckring 25. 2.

Mädcke « , da« fein dürgerl . kocht u. HauS-
arveii macht, gesucht TaunuSstraße 11, 3.

Gesucht für Mitte März tüchtige« saubere«
Sllleinmädchen , da» gut bürgerlich kocht und
etwa« Hausarbeit oerriditct. Meldungen Morgen«
bi«̂ 12 Ubr u. 3—5 Schlickterstratze 14, 2.

Ein ordentliches gewandtes
Gtnbeumädchen gesucht.

Billa Capri . Lederderg 8.
Zum 15. März persecteS Zimmermädchen

acfuchi Bierstadterstrast« 5.
MV Tüchtige« Mädchen für Hau«arbeit sofort

gejuckt. Reroberg.
Ordentlicher Mädchen gegen guten Lohn per sofort

geflickt.  Näh . Rdeinstraste 24. Part.
Gesucht zum 15. Mäz einfache«
Mädcken Növerstraste 31, Laden.

Tüchtige« Alleinmädchen für 15. März gelucht.
_Pension Bechler, Adolistrastc7, 1 St.
MV Tüchtiges Mädcien i» kleinen Haushalt

zum 15. Mär- gekuckt Sckwalbackerstraste 28. P.

Alleinmädchen mit guten Zeugnissen
au« besseren Häusern f. kleine Faniilie per
15. März gesucht. Zu spr. bis 4 Uhr und
Abends Große Burgstraße 13, 2.

Ein brav. Mädch. ges. z. 15. März Adlerstr. 27. 1.
Alleinmädchen, w. selbstst. kocht, zu zwei Pers. bei

b 8. z. 15. März ges. Kaff.-Friedr.-Ring 13, 1.
Alleinmädchen qesiich: Kai'er-Friedr.-Ring 18.3.

Butempfohl . properes HauS-
mädchen findet dauernde an¬

genehme Ltell«. Branereidesttzer Küffner,
Bicrstadterffrast« 21.

Ein Alleinmädchen mit guten Zeugniffcn zum
15. März geiuch! Walkmühlstrabe 26.

Gin in jeder Hausarbeit er¬
fahrenes Mädchen gesucht
Tchlichterstras!« >2 , P.

Mädchen» welches kochen kann, für Hausarbeit
gesucht. Nähere« Wesrendsiratze26. 2 l.

TLlleinmädchen, Äa '™«9
jede HauSarveil oerstevt. für kl. Haushalt b. g.
Lohn znm 15. März gesucht Moritzstraste 68, 9.

Tückt/Hlleinmädch. balv ges. Zimmermannstr. 5, B.
Für KeinenH->u«balt ein evang. Mädchen gesucht,

da« kochen kann »nd die Haurarbeit mit über¬
nimmt. Näh. Dambacktbal5, Part.

Braves Mädchen m.K
gejuckt. Näherer im Tagdi.-Berlag. Hl

Eine einfache anständige Periou, welche gut kochiund alle Hausarbeiten gründlich versteht sofort
geiuckt Nerorbal 7. Borzustellcn2—5 Ubr.

«5 ?̂  Sin einfaches Mädchen kür
IWdM Klicke und Hausarbeit gef. Näheres

Neugaffe 18'20, Laden.
Ein durckau« ztrperläsfigeS tüchtiges Haus¬

mädchen , -van«., mit besten Empsedlungen, zum
15 MSez gesucht Kavellenstraüe 64.

Gesucht znm 15. März
empsodlencr Mädchen für gutbürgerliche Küche
und Hausarbeit Sxcellenz v. Lchweri « ,
Adolisallee 58, 2. Meldung 10—12 Vormittag«
und 6—8 Nachmittag».

Einfach starke» Mädcken Hk Ha»«- u. Kückenarb.
znm sofortigen Eintritt gesucht TaunuSstraße45»

«WM «»» Einfache« Fraulein, welches die bürgl-
WEM Küche verstehen must, für ein Hotel

als Ltütze der Hausfrau gesucht. Nähere« im
Tagbl.-Verlag. « m

Tüchtige Büglerinnen fortwährend gejucht
'üeuwäscherei Göbenstraße3. . . . . .

MV Geübte Büglerinnen für gleich gesucht.
Färberei Herrmaun . Emserstraste 4.

Zuverl. Wajckmädck. s. dauernd ges. Leb cur. 9. P.
Sine fleißige tüchtig . Putziran

WWW kür täglich einige Stunden sofort ge»
kuck! Kapellenstraste 64.

MonatSfrau gesucht Riebtstraß « ff» 8 linrS»
Ein « bessere Auswartesrau oder Mädchen

wird per sokort oder später bet allein«
stehendem Herrn gesucht. Adreffe IN
erfr. im Tagbl .-Verlag . . .

Reinliche MonatSfrau gesucht Bismarckring 15, 3.
Naabb. MonatSfrau gejuckt Frankeustraste 16, P.
Monatsmädchen gesucht Friedrichsiraste 44, 2 r.
Ges. z» einz. Dame znverl. unabh. Monatrn . od.

M. f. Vm. 8- 10 Bism.-Ng. 23. 2 l.. B. 8- 10.
Mona'Sm. d. g. Vm. gef. Ichiersteinerstr. 24, P . l.
mmm *.  MonatSfrau per sofort gejucht
WWW Damvacktbal8, 2.
Gesucht ein saubere« MonatSmädchen, da« zu Haus«

schlafen kann, Westcndstraste 80. Part.
BV * MonatSfrau genickt Bülowstrahe 3 3 r.
Eme saubere Frau zum Brödchentragen gesucht.

Näh. Neuaaffe 18,20. Bäckerei.
Eine Wecksrau gesucht Kirchgaffe 42 ».
Eine Wecksran aesuckt Bismarckring12.
Eine Wecksrau gesucht Mauergafle 14.
Frau oder Mädcher» für Borm. 1 Stunde

gesucht Gustav-Adolsstraße 10, 3.
propere« Mädchen von 8 Uhr
Vorm, bis 3 Ubr Nachm, zu

zwei Damen gekuckt Porkitraste 19, 1.
. . . . . - s Mädchen tagrüb-r sofort ges.

^ZUNgey  Ado s'trotze6. Part.
Ein 15—16-jäbrige? Mädchen taa«über gesucht.

Max DavtdS , Kirchgaffe 60, 3.
Jg . ord. Mädcken tag«nber gef. Helenenstr. 4, P.
Qrtlttmrthffli ' tt bei guter Bezahlung flicht
^lüljmllüujlll Wreschner, Mickelsbero9«.

Meidtiche Urrssne ». dt» KtrUung
suchen.

Etellen -NachweiS „ Bienenkorb " ,
Kirchgaffe »7, ! , « nnte Garne . Tt .-Berm .»

empfiehlt Grzieherin, sprachkundig und
mustkallsch, langjährige Zengnifle.

angehende Jungfer . Allein»
’iS'  mädchen , Zimmermädchen,

Pension»zimmcrmäd3ien, Alle mit guien Zeug«.
Frau Clise Müller,

Ttellenvermittl . , Gllenboaengaffe « , 1.
Befferes Mädchen sucht Stellung' alr Jungfer.

unter E . 7 7 * an den Tagbl.-Verlag.
Angehende Jungfer sucht sofort

W« »W auch später Stelle. Offerten unter
HV. 77 » an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
welche? schon längere Jahre in einem dieffgen Ge¬

schäfte als Berkänferin in einer Filiale tbätig
und der englischen Sprocke mächtig ist, flickt für
1. April oder später anderweitg Stellung. Zu
erfragen Parfümerie-Geschäft Gr . Burgstr. 10.

Berkauferin
der Moll- u»d Weistwaarenbranche, mit prfma

Zenaniffen und Referenzen, sucht Stellung per
1. Mai. Off. u. » . 77 » an d. Tagdl.-Verlaa.

Fräulein » hier fremd, such«Stelle in W'rtblchaft
zum Serviren. Po^ raste 28. Part , links.^vrättlctttp

tüchtigu. zuvenaistg, da» mit iämmtkichen Contor¬
arbeiten vertrant, in Expedition strm, auf der
Schreibmaschine perfect, der sranzösischenSprache
mäcktig, sowie in der englischen bewandert, sucht,
gestützt auf I» Zeuoniffeu. Refer., Engagement.
Gest. Off. u. « . 7741 an den Tagbl.-Verlag.

JungeS Mädchen, bewandert im Kocken, Nähen
und Handarbeit, sucht perl . April, eventl. früher,
Stellung als

Stutze der
Hausfrau

mit Famfflenanschlutz. Offert, u. 1». K . 8015
an D. Frenz , Mainz . (No.2015) ? 27

Ein ält. Mädchen mit g. ZeugniffenI. Stelle a!«
Köchin in emem Herrschnftrhause für gleich oder
wä ter. Off. u. 14. 77 * an den Tagbl.-Verlag.

MV Ein Frl . <Belgierin), aber sehr gut deutsch
sprechend, sucht Stckung dt« Avril zu einem bis
zwei arösteren Kindern; dasselbe ainge auck zur
Gesellschaft einzelner Dame. Offerten unter
ü.  7 « « an den Tagbl.-Verlag.

MV Befferes Mädchen au» guter Familie
'18 Jahre » lucht Stelle zu gröst. Kindern oder
bei einzelner Dame. Es wird mehr auf gute
Bebandliing nie hoben Lohn gesehen. Offerten
u. H . *\ 184 Würzdurg pastl. Fchönbornstr.

E. o. Alleinmädch. s. S». z. 15. ViSrz in N. Hau«h.»
wo ibm acbolen ist, sich>m Kockenw. anszubild.
Zn erf HeUmundsir. 28. H. Pt ., zw. 4 u. 6 N.

AeltereS Fräulein , in d. Kinderpstege ersadren,
«uckt kür fofoit od. später Stellung bei jüngeren
Kindern. Zu erkr. Mädckeiihkim. Oranienstr. 53.

Eine beffere Frau » in allen Zweigen eine« guten
HanSbalie? erfahren, welche auch sehr gut kocht,
such! Stelle. Luisenstratze 22, Seitenbau 4. St.

Mt «ul bürgerlich kocht.
iVtNvklfe » , sucht Stelle in befferem

christlichen Hanle -uni 1. April. Näd. Offerten
unter B . 774 an d-n Tagbl.-Verlag.

Beff . Mädchen , in Küche und Hausarbeit aründl.
erf., iuchl Stelle in kl. Haurh. Gmilie Luhn,
Biebrich a . Rh . , Wiesbadenerstr. 74. 3. Et.

Fräulein » verrecte Näberin. sucht Stellung al«
beffere« Haulmädch-n re. Nähere» bei FuchS,
Seerobe nstratze 13, 1.

MMN »«. Gut empfohlene« geb. Fräulein
WKM geletzien Alter«, durchaus erfahren

im Haurbali u. Küche, 'uchi Berlranensstellung
IN gmem Hause. Beste Referenzen. OffertM
unter 1*. 774 an den Tagbl.-Verlag.

MV Junge« Fräutein nutzq. Familie sucht in
seinem christl., Haue Stellung zu Kindern.
Angebote an Frau Jaeg » Lkärbnrg a - d. L.»
Harpelstrabe8, zu richten.
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BeflereS Mädchen , 20 Jahre , suchtz. 1. April
passende Stelle in nur feinem Hanse. Offerten
unter I». 33 * an den Tagbl.-Verlag.

/£ Ht k. ; perf.Servirfrl, .Holet,immermadchen
VJIHPI * für gleich und später. Fra » €Mife

Gerich, Stellen verm., Schulgasse2. Tel. 30l7.
«rltere » tüchtige » Mädchen von au,wart,

sucht Stellung zum 15. März in ruhigem Hause.
N8h. B'smarckrlng 34, Hth. 1 recht,.

Mlimpjlegerin,
durchaus erfahren, mit besten Zenguiffen, sticht

Stellung zum 15. April bei neugeborenem Kinde.
Offerien erbeten an Fräulein Ätna Hütten
bei Graf von Kaenig - mark , Berlin V 85.
Gentdmerstraße 18, Billa v.

Perf. Büglerin f. BeichäH. Herrnmühlg. 5» H.
Tü»t. Bügl . 'ucht Beschäftigung in nnd außer

dem Hause. Adlerstraße 40. P.
T. Mädchens. W.- n. Pntzbesch. Norkstr. 8, H. 1 I.
Mädchens. Wasch-Bcsch. Michelsverg9», Wistel.
Mädchens. W.» u. Putzbesch. Faulbrnnnenstr . 6. 3.
T .Mädch. s.W.- u. Pntzarb. Hellmnndstr.2, V. V.
Mädchens. W.° u. Lutzb. Walramstr. 37, H. 1 l.
Mädch. s. Besch, z. W. n. P . Karlstr. 3, Vdb. 3.
Anst. Mädchens. lagSnb. Misst. Ludwigstr. 2,1,

Einfaches Fräulein
wünscht Stellung für Nachmittag, zu Kindern.

Wilbelminenstraße8, 1.
Zuveri. Frau s. Monatsst. Sedanstr. 6, 2. Dachst.
M. s. Nachm. Be?» , i. b. H. Schillern!. 3. H. 2 l.
Bessere zuverlässige Kran sticht für Nachmittag,

Beschäftigung. Nah. Lebrstraße 29, 2 St . r.
Eine gesunde LchÜnknmrn« sucht Stelle. Nah.

Sckacktstraße 16,1 St.

flfflen Vergütung gesucht.
«eylllUg Wilhelm Baer , Möbeln.

Jnnendecoration. Friedrichstrabe 48.
Ein Lehrling gesucht.

E . EiSffer , Mechaniker. Michel,berg 8.

Männliche Kirrsanen, die Ktellmrg
find »« .

Etevnug sucht , bestelle di«
fOs  E i Deutsche Dienerzeitnng , Frank»

snrt a M . fp . k 1449/2g) F127

Vertreter gesucht.
Für nne anges. u. leistungSl. Liqnenr -Fabrik

wird ein Vertreter gegen gute Provision gesucht.
Off. u. ®\ a Sl. 4U»as an Rudolf Most «,
Main z. (F. Kr . 4023) V 113

Für da« Comptoir eines hiesigen
Geschäst, wird per 1. April ein

zuverlässiger älterer Buchhalter gesucht.
Wobnnng im Hause. Offerten unter 2i . 779
an  den Taabl.-Verlag erbeten.

Bautrchniker , gelernter Maurer , mit
schöner Handschrift, per 15. März ad. 1. April
1904aes. Off. unt. II . 778  a . d. Tagbl.-Verl.

Wl« Z»^ Tücht . Maurerparlier per sofort
gesucht. C. Biltz , Baugeschäft.

Sckicrsteincrstraße 22.
Ein tückt. Sckrriner gesucht Sedanplatz 7. Laden
I . Schreiner sof. gei. H. Rockenfell» , Jahnstr . 22.
Schreiner , Maich.-Arb., durchaus perfect an Kehl

nnd Abrickt-Maickine, sofort gesucht.
«lebr . Neugebauer , Schwalbacherstr. 22.

Selbstst. Tapezirergehülse gesucht.
W »N B . Schmitt , Frsedrichstr. 34.
Selbstst. Tapeziergehttlie gestickt Dclarpeestraße 3.
Junger selbstständiger Tapezierer f. vorkommcnde

Arb eiten gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0i>
Tüchtiger Tapezirer - Gehülfe gesucht

Schillerplatz1 bei Egenolf.
Tückt. Tapezirer w. ges. Fravkensiraße21.

Achtllüg Schneider!
Wir machen Euch daraus aufmerksam, daß in

Mannheim bei der Firma Bertram die
Kollegen ausgeiperrt sind wegen Lobnverkürznng

Darum Zuzug scrub alten!
Schneiderf. Kleinst. a. W. g. Schwalbacherstr. 55
Tücht. Wochenschneider gesucht Röderstraße 7,1
Schneidera. 78. dauernd ges. Schwalbacherstr. 55.
Tüchtiger Rock- nnd Westenschneider gesucht

I . Riegler , Golbgasse 5.
Tücht. Wochenschneider gesucht Neugasse 15. 3. St.
Tücht. Rockarbeiter a. d. gesucht Wellritzitr. 7
Ein Schneider ans Woche gesucht Wörtbstroße 17.
Schneidergeselle aus Woche für Hoien u Westen

gesucht. Georg Matthäi » Steinaasse 11.
Tüchtige Danrenschneider soiort aesucht.

I . Fix , Webcrgnsse 2.
Schne ider erb. Sitzvl. Schwalbacherstr. 7. S . r . 11
P3T “ Ein Schuhmacher auf gut beiderlei, erst>

klasiig, stichtM . Kaufmann , Hofschuhmacher.
Spieaelgasse 1.

Schuhmacher , anter Arbeiter, ges. Saalgaffe 12.
Lehrling

für meine Eisenwaaren- Handlung per Ostern
gesucht.

Loui » Zintgraff » Neugasie 18.
Für meine Buchhandlung suche
einen Lehrling.

Heinrich Kraft , Kirckgasie 30.

Lehrling
mit guter Schulbildungund Befähigung im
Zeichnen zu Ostern gesucht.

Banbüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15.

Lehrling
Drogerie H. Kneipp , Goldgasse 9.

sucht Carl Mcilinger , Ecke
Ellenbogen- und Neugasie.

Für 1. April Sobn achtbarer Eltern,
mit guter Schulbildung, al,

Lehrling
für Laden und Büreau gesucht von

KrauSnick & Co .» Hof-Juwelier,
Kasicr-Friedrich-Plah 3.

Für unsere Setzerei und Druckerei suchen wir je
einen Lehrling bei sofortiger Vergütung.

Carl Schnegelbcrgcr & Cie.
Mechanikcrlchrling zu Ostern gesucht.

Adolf Rumps , Saalgasse 16.

Für bi»vtrsch . Abth «t»uugen unlerer
Fabrik suchen wir zum 1. April einig«

Lehrlinge
gegen«ntspr . Vergütung.

Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H.

Schlosierlebrling gesucht Drudenstraß« 8.
Schlosier»NLL ®*”’
Lchlosierlehrling gesucht Hellmnndstraße 8.
Braver

C. Tetsch.
Malerlehrling fncht

Heinr . Pflng , Uorkstraße 23.
Lehrlin g ges. Bäckerei Uhrig » Dambachtbal 2.

Ein braver Junge kann die Bäckerei
erlernen bei

Bäcker Faust , Hellmundstraße 4.
Schneiderlehrlingges. H. Frank. Lniseiistr. 41, 2.
Gärtner "» »'S ,Äft;

Herrschaftskntscker
fit fenistes HerrschaftShan, mit prima Zeugniffen

zum 1. Avril gesucht.
Fra « Lina Wallrabenstein , Stcllenvermittl.,

Langgaffe 24, 1. Telephon 2555.
Junger ordentlicher Hausbursche sofort gesucht

Wellritzstraßc6, Laden.

Hausbursche,
verlangt. Atelier Frohwein » Webergaffe 2.

Hansbursche,
im Geschäftslb. bewandert, mit vr. Zeugniffen, sef.

gesucht. Georg Krnck, Hofwagcnbau, Schier¬
steinerstraße 23. Vorznst. 7—8 Abends.

^ »«## 0 «»#» ordentl . Han »burfchegesucht
AZUNger D. Fuch », Saalgaffe 2.

Mtuaryus . -tuntlsakon, Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Kunst lala,, . Taumisltraße 6.
Finustlason Flkter , Tauuu,straße 1. Gartenbau.
Daweu -ifkuß, TaunnSstraße 6. Geöffnet von |

Morgen, 10 bi, Abend, 10 Ubr.
V -kststesestasse, Friedrichstraße 47. Geöffnettäg.

II» von 12 Nbr Mittag, bi, 9' /, Uhr Abend«.
Sonn»»nd Feiertag, von 10' /»—12'/, Uhr und
von 8—8',. Uhr. Eintritt frei.

Verein für Zusstunf » über Mahlftihrls -Kin-
richtungen nnd Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abend, im Ratbhanse im Bureau de, 1
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilnnv).

Hrveitsnnchiveis unentgektkich fürMäunerund
Kraue « ; int Ratbbau«von9—12' /»u. 8—7 Uhr.
MSnner-Abtb. 9—12"» nnd von2' /,—6Ubr. —
Frauen-Abib. 7: für Dienstboten h.  Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II: für höhere Beruf,arten und
Hotelpersonal.

ßentra ' ssess« für Aranhenpss,gerinnen (unter
Zustimmung der biestgen ärztlichen Vereine).
Äbt. II (f. böh. Berufet des ArbcitSnachw. s.
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: '/»9—*/»l und
', »3- 7 Uhr. . „ _

Krsteitsnachweis des Ehristf. Arsttiler-Vereins:
Seerobenstraße13 bei Schuhmacher Fucks.

Kemeiufame KrlsllranKenÜasse. Meldestelle
Lnisenstrabe 22.
»g^ wusT —m,— . .

Junger Hansbursche gestickt
Kölner Consnm -Geschäft , Wcllritzstraße 42.

Zuverlässiger Laussunge für dauernde Stelle
geflickt Hirsch-"'pot' eke.

Laufbursches-f-r.«.?»».
Kneippftau », Rheinstraße 50

Ein junger stadtkundiger Laufbursche (Radfahrer)
gesucht Bülowstraße13. Laden.

tt ^ a. Sinnge » 14- 16 Ihr ., gesucht Zeitung,-ch- »» k kiosk vor dem Taiii>u,bahnbos.
Tüchtiger Knecht gesucht Dotzdeimcrstraße 103.
Ein Knecht gesucht Adlerstraße 27, 1 St.
Zuv. Verb. Fndrknecht ges. Schwalbacherstr. 59, P.
Ein Knecht gesucht Erbach-rstraße 8, Part.
Zuverl. Knecht gestickt Aarkstraße7, Part , reckt,.
MF - Ein znverläistgrr Knecht ges. Snlzbach

Bicrsia bt , Taunurstraße 18.
Ei » .'.« verlässiger Arbeiter

WSM gesucht, welcher auch cv. fahren kann
Tannnsstraße 9. im Hofe rechts.

Jiiiigcr Arbeiter sofort gesucht. Zu erfragen bei
Kfm. Wiedemann , Metzgergasse.

il «;r 11  ii* jl it i1| ri i1| teil

KSnigliche ^ Kcha«fvt-lr.
Mittwoch, den L März.

65.Borstellung. 36. Vorstellung im Abonnement« 4
Martha.

Oper in 4 Akten(theils na» einem Plane de. St.
Georges) von W. Friedrich. Musik von Flotow.
Musikalische Leitung: Herr Kavellmeister Stolz,

Regie: Herr von Sach,.
Personen:

Lady Harrict Dnrham, Ehren»
fräulcin der Königin . . . Frl . Hanger.

Nancy, ihre Vertraute . . . Frau Randen.
Lord Tristan Miklesort. ihr Vetter Herr Engelmann.
Lponel . Herr Klarmüller.

— !t - Herr Schwegler.
Herr Sckmidt.
Frl . Hempel.
Frau Baumann.
Frau Ebcrt.
Herr Berg.
Herr SÄust.

. Herr Spieß.
Knechte und Mägde.

Vlumket, ein reicher Pachter
Der Richter von Richmond.
Molly. ) . .
Bollv, ) drei Mägde . .
Betty, j . .

Drei Diener der Lady .

| Pächter nnd Pächterinnen.

Tnrn -chesesssckeft. 2' /»- 5 Nbr: Turnen der!
Lllädcken-Abtbeiliing. 5- 6 Uhr: Turnen der
Knabeu-Abtheilunp.

Wiesbadener Anthropokogischer Ferein . Abend,
6 Udr: Vortrag.

Snrn -Verein . Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männcr -Turnverein SIbend, ü Uhr: Riegen»
' feckten, 9' ,, Uhr: Geianavrob:.
Wiesbadener Ariefmarllen - Sammler - Verein-
~ Abend« 81/» Uhr: Sitzung tm Clublokal. Hotel

Noniienyok. ^
Verein Äirauenbikdnng-Aranenssndrnm. Abend,

8' /, Uvr: Oeffenilicker Vortrag.
Z>. nnd Ge. Akpen-Verein - Scction Wie,baden.

Abend» 8' /, Udr: Vortrag.
Wiesbadener Mllpr -H(«b. Abend, 9 Uhr: Zither-

ailBctein  Wiesbaden . Abend, 9 Uhr: Probt,
ßkrilkl .^ % Verein junger Männer . Abd,. 9 Uhr:

Dibclb>'sp>echnn«.
sivangelilcker Männer - « . Süngkings-Verei« .

Abend? 9 Ubr: Bibelbesprechnng.
kaufmännischer Verein . 9 Ubr: Versammlung.
Männer -HefavsiVtrein An en. 9 Udr: Probe.
Wiesb . Aadfahr -Verein 1881. 9Ubr: Versamml.
tzcsessschafl Sanaesfrennde . 9 Ubr: Probe,
chakelsberaer Stenoorapkc ..-Fercin . Uebung^

Abend. ^
Deuts» ,-ationai . Ka -dsungsgelnkf n - verband

sOrtSgr. Wiesbaden.) S '7br: Ver mSabend.

Jäger und Jägerinnen im Gefolge der Königin.
Diener. Trabanten. Volk.

Scene: Theil« a»f dem Schlöffe der Lady, tbeu,
zu Richmondu. dessen Umgegend. Zeit : Regierung

der Königin Anna.
Anfang 7 Uhr. — Ende na» 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

<5 sangvcrein Licde' üranz Abd» 9 Ubr: Probe.
Hamen fr :senr- « . Verrnckenmach-r-Sebükfcn-

Derein W' eskadc« . 9'/- Uhr: Veriammliinq.
Stökze' scher Stenographen Verek» . (Sini ^. »»s-

5-nst.) Uediings- nnd Verein«-» ben5 ^ ^
Akkohok- Kegnerbnnd. "

Versammlvncsnbend.
Ort,verein Wiesbaden.

ilklllrinrrmulcn

Uettdelu- Ttzeater.
Direct'on: vr . nbil. O. Na « ch>

Mittwoch, 2. März. 165. AbonnementS-Vorüellung.
Der KochtouriK

Schwank in 8 Akten von Cnr>Kraatzu. Mar Real.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Friedrich Wilbelm Mylin«, -

Director einer Aeiiengesellschaft Gustav Schultz«.
Johaniia , seine Frau . . . . Clara Krauls
Alice i . . . . Claire Albrecht.
Lore. ! Tochter \ \ \ [ Käthe Erlholz.
August Merten, . Schwager von

Mylin,.
vr . Carl Merten, , sein Sobn .
v. Stuckwitz . Arthur Robert,.
tzan, Lindenburg, Schriftsteller Han, Astlbelmy.
vr . Würmchen, Redacteur . Friedrich Koppmann.
Der alte Rainthaler . . . . Georg Ruck»
Sepv, sein Sovn . Rudolf Bartak.
Regcrl. seine Pflegetochter . . Wally Wagen» .
Hirtenbnb . Maxi Dora.
7Imanda Dumar . Sasie sckenk.
Der Photoorapb . Hermann Kunz.
Benedict, Diener bei Mylin« . Alfred Jona ».
Minna, Dienstmädchen bei Mylin« Minna Agte.

Herren. Dienstmänner. Touristen.
D« 1. und 3. Akt spielen in Berlin, der 2. Ast

im Gebirge.
Nach dem1. u. 2. Akt sinden größere Pausen statt.

Slnfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Theo Obrt.
Paul Otto.

MStmUchr]p,rr*it*u, dir Stellung
suchen.

Bauteckiniker mit g. Zeugnissen». längs. Praxi,
s. p. sofort Stelluna auf Bau oder Büreau.
Offerten unt» I». 77*  an den Tagbl.-Verlag

imv » Buchhalter , statt» selbstständig»
KsiUM Arbeiter, sucht sich zu vcränd. Gest.

Off. unter B . SS # an den Tagbl.-Verlag erb
Perf . Bnchy . s. sofort Stellung, a. auswärt?,!

kl. Caution kann gestellt werden. Offerten unter '
JR. S33 au den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger Mann geletzten Alters, gestützt
aut gute Zeuquisie. suckt Stelle als Kaiflrer
oder sonstioen Vertrauensposten. Eantion kann
gestellt werden. Offerten unt» H . SS# an
den T agbl.-Verlag.

Slicke für meinen Sobn per April
MinWR oder Mai Stellung als Boloutär

in einem Büreau eines Engros-, Spediiions-,
Fabrik- oder Bank- Gcichäfi. Spricht perfect
englisch. Offerten unter 8 . SS« an den
Taabl.-Verlag.

Suche für meinen Sobn eine Stelle
AMWe als Klempner und Jnsiallateur

in einem besseren Geschäft zur weiteren Aus-
bildnng.

Ew . Knrzrock, Klempneru. Installateur,
Barmcu -Wichlinghausen.

Für jungen Mann, welcher die Bäckerei erlernt
hat. wird 3tcIIe als Koch - ,

b-rw.Conditor-Lehrling
gesucht. Eintritt lofort. Gest. Offerten unter

4 «0 # « , « an F115
Rudalf Mosie , Limburg a/Lahn.

Versteigerung von Mobilien :c., im Versteigerungs-
lokale Schwalbackerstraße7, Nachmittag»2' /, Uhr.
(S . Tagbl. 108 S . 11.) ^

Hol,Versteigerung im Mürgeler Gemeindewald.
District Fischbachnbau, Bormittag, 10'/, Uhr.
(S . Tagbl. 91 S . 10.)

Vervackiung Der Feld- und Waldjagd in der Ge¬
markung yolzbause» ü. A„ im Ratbbause daselbst.
Mittag« 1 Uhr. (S Amil An,. No. 1« S . 2.)

Donnerstag, 3. März.
Ferräol.

166. Abonnement,-Dorstell.

Bäcker,
18 Jabre alt, der leine Prüfung mit Note I be¬

standen, such« Stelle in Wiesbaden. Näber«,
dur» B . Kremb » Bäckermeisterin Kirchheim¬
bolanden . (F. Khb 4011) K114

Junger verh . Mann , m. kl. Familie, s. Haus-
meinerstelle gegen fr. Woliiiuiig. Offerten unt»
Kg. 33S an den Tagbl.-Verlag.

Br . Burichew. in g. Restaur. als Kellnerlebrjlinge
einzutr. Off. n. # . SS # an d. Taabl .-Verlag

MeleBLoiBgische Sesdachtimgr»
der Ktatiutt Wiesdaden.

29. Februar. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . . 750.3 747.1 747.1 748.2
ThermometerC. . . -2 .4 0.7 -1 .2 —1.0
Dunstsvann. (mm) . 2.5 3.3 3.3 3.0
Nei. Feuchtigkeit(°/o) 65 68 78 70
rtzindrichtnua. . . NO. 3 NO. 4 N. 3
Nicdcrschlagsb.(mm) _- 0.0 —

•)  Die Barometerangadensind ani —0' C.
Normalichwere redncirt.

Wetter-Krricht
des „Mtesdadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hambarg.

(Nachdrua virdonn.t
3. März : wolkig, veränderlich, milde, lebhafte

Winde, strichweise Regen.

Ans - und Untergang für Könne (T) nnd
Mond (O.

iDmchgang der Sonn»durch Slldrn nach mlttelenrodätschn Zelt.)

März. Kim Süd.j Bus, . Unter a.I.'Nhr Mn».IUhr Min Uhr Mti,
'37^ !12 39 I 7 9 ! 6 10 [|3 1857.17 40V*

*) Hier gebtt -Untergono dem Nufaana voran,.

A»sa. ! Unter«.adrMniNihr vir».

WWWWMWW
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 IIvr: Jial 'en'irver Opern»5lb" >d.
Königfsls' kSckauspieke. Abend» 7 Ubr : Martha.
Kekdenz-Ttzeal» . Abends 7 Uhr: Der Hoch.

»0U' ■.
Walhassa-Iheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Walbossa<!)!estanra»t). Abends8 Ubr: Concert.
Aeichshalleu-Hkeater. Abds. 8 Ubr: Vorstellung.
Marktkircke. Abends6 Udr: Concert.
^eilsar «!« . Abdr.8v- Uhr: Oeffentl. Vcriamml.

l\ rr .lt rl)vs*| lachrichtcit
Thrater-Gtntritt«prrtse.

Repoenz-Lhear» .

Ein Platz kostet:

Fremdenloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14 Reihe
Rummerirtn Balkon .

Halbe
Preise

A \j* a\ A
2 50 5 7
2 4 — 6
1 60 3 _ 5
1 2 — 8

— 60 1 —1 1 7b

LLurtisus zu  W iestoadon,
Mittwool», 2. Mir,.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmel,
Naoh'nittaga 4 Uhr:

1. Kriegsmarsch der Priester ans
„Athnlia “ . Mendelssohn.

2. Ouvertüre zu „Anacreon“ . . Chernbini.
3. Aubado printanifere . . . . P . Laoomba,
4. Schwur und Sobwerterweibe

aus „Die Hugenotten “ . . . Meyerbeer.
5. Türkische Schaarwaohe . . Michaelis.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommer-

nachtstraum“ . Thomas.
7. Nocturne . . Chopin.
8. Nachrui an Weber , Fantasie . E . Baoh.

Abends 8 Uhr
Ttallealirber Opern -Ibend.

1. Onverture zu .,Norma“ . . . Bellinl.
2. Cavatine aus „Luoia“ . . . Donizeto.

Harfe-Solo : Herr Hahn.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

3. Onverture zu „Teil “ . . . . Rossini.
4. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla “ . . . - Rossini.
5. Intermezzo aus „Ratcliff " . . Masoagni
6. Fantasie aus „Aida“ . . . . Verdi.

Walhalla -Theatei *.
I . Cro ««e » PrUhJalirs -Hrograiuin.

Patty forancl, , die besten Parterre-Akrobaten
der Welt , sechs Personen.

Lea troi * Etoiles , Wiener Gesangs- und
Tanz-Terzett.

Heppl llauernieier , süddeutscher Humorist,
Lydia Dnbraaow in ihrem Traum von

Lioht u. Schönheit . Phantasie - u. Serpentin-
TSnzerin 1. Ranges.

The narcellya . Original Excentrio musiou
elowns . _

JHP“ (Jolti Trio,
Equilebristen auf rollenden Kugeln mit

Drahtgeilakt.
Carl n . Mary Olim mit ihrer grosser

dressirten Tiergrupp«, Bären, Ponys , Hund»
und Affen.

Geaehwliter Petram , Theater Fantoch
Cirqne en miniature.

Luna Caan . Exoentrique Tanz-Soubrette.
Vorzusikarten **al »en an Worhen*

tag n dwiiltigkeit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffhune 7 Uhr.

Im Haupt - Reaienrant
täglioh abends 8 Uhr:

Cros «. Hoaiert d, Plillharmoaliehe«
Salon -Orchester - lldiema aus Mailand.

Eintritt frei.

Walhalla -Theater , Mauriliusstratze 1 ».
l Specialitätm-VorfteUung. Anfang Abend, 8 Utzd
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